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Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Obeigkeitliche Bekannt machung. 
2022. Breslau den 14. Juli 1854. Das dem Fiskus gehoͤrlge, bis ber 
von der indirecten Steuer » Verwaltung benutzte, unter der neuen Nummer 25, 
am Ringe und unter der neuen Nummer 29. an der Junkernſtraße hierſeldſt 
delegene Grundſtück, fol unter dem nebſt Taxe und Hppothekenſchein, während 
den Geſchaͤftsſtunden in meiner Regiſtratur einzuſehenden ee im 
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Weze der Submiſſion, verkauft werden. Koufluſtige können daſſ [de während 
der Geſchäftsſtunden in Augenſchein nehmen, und werden aufgefordert, ihr 
am ꝛ2ten. October dieſes Jahres von mir zu eroͤffnendes Gebot, dis zum ıflen 
des gedachten Monats verſiegelt bey mir einzureichen. 
Der Geheime Ober- Finanzrath und Provinzial⸗Steuer-Dlrector 
5 8 v. Bigeleben. 


Verkauf eingelegter Pfänder. 


2190. Breslau den 1. Juli 1824. Die bei der Pfandverleiherein Eleo⸗ 
nore verwittwete Roter geborne Wolf ſeit dem November 1829. bis April 1831. 
vetſetzten, und ſeit dieſer Zeit verfallenen Pfänder, ollen durch den Auktionscom⸗ 
miſſarius Mannig in dem auf n 
f den 10. Oktober c. Vormiteag um 9 Uhr 
im Auktions Gelaſſe auf der Mäntlerſtraße Nro. 15. angeſetzten Termine gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werdeu. Kaufluſtige und Zahlungsfahige werden 
daher hierdurch zu diefem Termine eingeladen. 8 N RE 

Zugleich werden die Pfandſchuldner aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem 
Ternune einzulöſen, oder wenn fie gegen die angezeigte Pfaudſchuld gegründete 
Einwend nam baden ſollten, ſolche ebenfalls noch vor dem obigen Termine dem 
unter zeichneten Königlichen Stadigerichte auzuzeigen, widrigenfalls mit dem Ver⸗ 
kaufe der Pfänder vorgeſchiltten, die Pfandverlelherin nach Abzug der Koſten aus 
der Looſung befriedigt, und der etmanige Ueberſchuß, wenn ſich die Pfandſchuld⸗ 
ner dazu nicht melden ſollten, der Armen⸗Olrektlon überwieſen werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

von Bankenſee, 


Subhaſtatſons Patente. 
1916, Neuſalz den azſten Juni 1834. Zum nothwendigen Verkaufe des 


Bäcker Schilaskyſchen Hauſes No. 2. Litt. A, bierorts, iſt Termin auf 
den 2 Oktober c. Vormittags 11 Ubr 

angeſetzt worden. Der gerichtliche Taxwerth iſt 440 Rth. Der Zuſchlag erfolgt 

ſofort, Falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 

f Königl. Laude und Stadtgericht. 

2430. Ratibor den 31. Juli 1834. Bey dem Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht 
don Oderſchieſten fol die eingeleitete nothwendige Sub haſtation des im Roſenber⸗ 
ger Kreife delegenen, und wie das in unserer Regiſtratur nebſt dem neueſten Hy⸗ 
potbekenſcheine und den beſondern Kauſbedingungen einzuſehende Tax⸗Inſtrument 
auswelſet, im Jahre 1832, durch die Oberſchleſiſche Landſchaft auf 20,512 Rthl. 
23 far. 3 pf. abgeſchaͤtzten Rittergutes Wienskowitz nebſt Zubehör fortgeſetzt wer 
den, da der Zuſchlag für das in dem letzten Bletungstermine gethane Meiſigedot 
bon 17,000 Rthl. nicht ertbellt worden iſt. Alle befig» und zahlungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige werden daber hierdur , aufgefordert und eingeladen, in dem hlerzu ange⸗ 
fegten andermeiten peremsorifcben Kicitationd + Termine wege: 

den 3. November c. a. Nachmittags 4 übt 
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vor dem Herrn Ober ⸗Landesg richtstath Wollenheupt in unferem Geſchaͤſtsge⸗ 
daͤude hie ſeldſt zu erſchein en, die deſondern Bedingungen der Sud ſtatton du ſelbſt 
zu vernehmen, löre Gebote zu Protecoll zu geben und zu gewä tigen, daß dem; 
naͤchſt, in ſofern feine rechtliche Haderniſſe etatteten, der Juſchlag des Gutes an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Koͤnigliches Der: Landesgericht von Oberſchleſte n. 22 
} a ad, 

2425. Schweidnig den 12. Auguſt 1834. Die zu Pfarr edmurn, Boͤgen⸗ 
dorf sub No. 7. belegene Beyerſche Freiſtelle, woben Scheukwirt. ſchaft und Bren⸗ 
nerei⸗ Gerechtigkeit, ortsgerichtlich auf 1660 Rihlr. abgejchägt, ſoll Schulden 
wegen oͤffentlich an den Mikibietenden verkauft werden. Es ıf hiertu ein einziger 
Bietungstermin auf 

den 27. November a. c- 
in bleſiger Gerichts Kanziey anderaumt worden, und konnen Kaufluſtige die 
Taxe, wie der neueſte Hypothekenſchein in hieſiger Gerichts Ra s leder Zeit 
einſehn. Die Verkaufsbedingungen werden aber erſt im Termi loft feſtgenelt 
werden. Das Koͤnigl. Gerichtsamt der freyen Plarrwiedmuth 8 
ner. 

2435. Neumarkt den 29. Juli 1834. Die Kolonieſtelle Nro. 49 zu Neu- 
Stabelwitz bey Breslau, beſtehend aus 4 Motgen 19 Q. R. Erbpacht Acker incl. 
des Raums, auf welchem die Gebäude ſich baftaden, und welche nach der doilsge⸗ 
richtlichen in unſerer Kanzley zu Neumackt, nebſt dem neuſten Hypothetenſcheine 
täglich einzuſebenden Taxe auf 50 Ktbir. gewürdtget worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton f 

den 12. December Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Stabelwitz meiſtbietend verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kaufluſtige einladen. 
j Dos Gerichtsamt für Stadelwitz. (gez.) Lewald. 

2369. Habelſchwerdi den 6. Auguſt 1834. Das Florian Bariſchſche 
dreiſpannige Freibauergut zu Plomnitz sub No. 25, des Hypothekeubrchs im Wege 
der Execution sub hasta geſtellt, und gerichtlich auf 1931 Rih. gewürdigt, wird 
in ter mino: den y Derember Vormittags 10 Uhr i 
in der dortigen Kaızlei oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft, und iſt die 
Tare und der neuſte Hypothekenſchein in unſerer Nanzlei einzuſehen. Det bisher 

deſtandene Correal-Nerus der Plomnltzer Grundſtücke iſt aufgehoben. i 
* - Das Gerichtsamt der Freigemeiude Pplomnitz. 

2458: Breslau den 8. Juli 1834. Das auf dem Vincenz⸗Elbing Nro. 127. 
des Hypothekenbuchs, neue No. 7. belegene Haus nebſt Garten, den Erbſaß Franz 
Anton Schindlerſchen Erben gehoͤrig, fol un Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion, Behufs der Auseinanderſetzunz verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 

e 1834, beträgt nach dem Materialien werthe „62 Rthlr. 12 far. 8 pf., nach 
dem Nutzüngsertrage zu 5 pre Cent aber 506 Nihlr. 20 ſgr, und nach dem Durch⸗ 
ſchnittswerthe 381 Nihlr. 17 ſar. 4 pf. der Bietungs termin ſteht auf 

27 8 den 13. December c. Nachmittags 4 Uhr ide 
vor 
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vor dem Herrn Ober» Landesgerichts, Aſſeſſor Kriſten im Partheienzlumer No. 2. 
des Königl. Stadtgerichis an. Zahlungs⸗ und beſitzſähige Kaufluflige werden 
Hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklaͤren und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſeben 
werden, und der neuſte Hppothekenſchein bei den Subhaſtations⸗Acten beim Re⸗ 
giſtrator Kühn. ie Das Königliche Stadtgericht. 


v. Wedel. 
2431. Lenıhüß bei Coſel den 12. Auguſt 1834. 
Den ten December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
wird die sub No. 5. zu Potzen karb gelegene, zur Verlaſſeuſchaft des verſtorbenen 
Michael Foltin gehörige, auf 40 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Roboth⸗ 
gaͤrtnerſtelle Erbtbeilungshalber auf der bieſigen Gerichtskauzleil an den Meiſt⸗ 
und Beſt bietenden verkauft werden. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein ſind 
in unſerer Regiſtratur an den gewöhnlichen Gerichtstagen einzuſehen. ee 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lenſchüͤtz. 
8 Bernhard, Juſtlt. 
2362. Schmiedeberg den 5. Auguſt 1834. Das auf 101 Rib. 10 Sgr, 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Bäckers Herbſt gehörige, unter No. 231. biers 
ſelbſt delegene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Garten wird im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatien N 
den 2. December a. c. Vormittags 11 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meiſtbietendeu Yerfleigert werden. Die Taxe 
und der letzte Hypothekenſchein koͤunen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und EEE ur 
1810. Biſchwltz den 6. Juni 1824. Die zu Sitzmannsdorf, Oblauſchen 
Kreiſes, sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene, dem Gottfried Tſchocke ge⸗ 
boͤrtge Freiſtelle, welche gerichtlich auf 376 Rihl. 10 Sgr. 8 Pf, Courant abe 
geſchätzt worden iſt, ward auf den Antrag des Beſizers im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation in dem auf — 
den 10. Oktober d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der gewöhnlichen Amts kanzley zu Sitzmannsdorf anſtehenden peremkoriſchen 
Bietungstermine, zum öffentlichen Verkauf feilgeſtellt. Beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufltebbaber werden hierzu Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zufchlag ſofort zu 
gewaͤrtigen bat, wenn nicht gefeßliche Anſtände eine Ausnahme erfordern, Die 
aufgenommene Taxe kann ſowohl hier, als auch in dem Gerichtskretſcham zu 
Sitzmennsdorf eingeſehen werden. — 
Juſtizamt des Rittmeiſter v. Prittwitzſchen Allodlal⸗Rittergutes Sitzmanns⸗ 
8 dorf. Salzbrunn. 
2138. Breslau den 25. Juni 1854. Das im Woblauſchen Kreife gelegene 
Gut Klein⸗Schmograu zur Krieges » und Steuerrath don eg . 
atlons⸗ 
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dationd s Maffe gehoͤrig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 20,649 Rihlr. 21 ſgr. 9 pf. 
Der Bletungstermin ſtehet . : 
am 3 1. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem König. Ober⸗Landesgerichtsrathe Deren von Wallenberg im Par⸗ 
thelenzimmer des Ober⸗-Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden hler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
laufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Zugleich wird die Abloͤſung von 7950 Rthlr. Pfaud⸗ 
briefen als Bedingung aufgeſtellt, und kann die aufgenommene Taxe und der 
neue Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 
2012. Langenbielau den 21, Juli 1834. Das unterzeichnete Patrimo⸗ 
mal⸗ Gericht macht hiermit bekannt, daß das dem Schneider Franz Babel ges 
börige, sub No, 159. in der Gemeinde mittlern neuen Antheils allhier belegene, 
auf 322 Rtb. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus auf Antrag eines Realglaͤubigers zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der einzige Bietungstermin auf 
a den 29ſten Oktober d. J. 
iu unſerem Gerichtslokale bierſelbſt anberaumt worden iſt. Die Taxe und der 
neuſte Hypotbekeuſchein kaun während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 
elngeſehen werden. DREH 
Gräflich von Sandreczkyſches Patrimonialr Gericht der Langenbielauer 
Majorats: Guter. Hege. Roſemanu. 
2187. Schmiedeberg den 1. Juli 1834. Das den Benjamin Grimmig⸗ 
ſchen Erben gehörige, auf 211 Rth. 24 Sgr. 2 Pf. geſchatzte, zu Lomnitz unter 
No. 57. belegene Grundſtück ſoll in dem Texmine 
> E den 8. November Vormittags um go Ubr 
in unſerem Gerichtslokale in Lomnitz ſubhaſtirt werden. Der letzte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Tare find in unſerer Regiſtratur zu erſehen. 5 
K Das Gerichtsamt Lomnuttz. Hilſe. 
2139. Breslau den 23, Juni 1834. Das im Brieger Kreife gelegene Gut 
RNothhalis zur Gutsbeſitzer Johann Gottlieb Zeiskeſchen Liguidations » Mafle ges 
boͤrig, fol u Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe deſſelben beträgt 11,053 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. Der Bietungs termin 
ſtebet am 27. Januar 1835. Vormittags 11 U 
vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Parthelen⸗ 
zimmer des Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts an. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige wer» 
den blerdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, . zu Protocoll zu erklaren und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, wenn keine gefeglichen 
Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Unter gleicher Warnung wird die dem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannte geſchiedene Schönfärder Jahr, Caroline geb. kehmann, 
zur 


* 
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zur Wahrnehmung ihrer Gerechiſame in dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 
Die aufgenommene Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Res 
giſtratur eingeſehen werden. 8 : 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Ei Senat. 
* emmer. 

2207. Freiſtadt den 15. Juli 1834. Es ſoll die Koloniſteuſtelle No. 8. 
zu Schönbrunn nahe an Freiſtadt, welche dorfgerichtlich auf 102 Ri. 10 Sgr. 
gewürdigt worden, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und has 
ben wir hierzu einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

0 den 15. November c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geaͤflich von Kalkreuthſchen Schloſſe zu Nieder⸗Siegersdorf anberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe 
iſt in Freiſtadt Haus No. 21. alle Wochenkage früh einzuſehen. Züigleich werden. 
alle etwaulge unbekannte Realpiätendenten zu dieſem Termine unter der Warnun 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden mit ihren Anſprüchen an das Graudſtück— 
prafludiet werden. > t 

Graͤflich von Kalkreuthſches Gerichtsamt der Siegesdorfer Guͤten 

2125. Oels den 7. Juli 1834. Das in Bogſchuͤtz, Delsſchen Kreiſes sub 
No. 2. Vol. I. des Hypothekenbuchs belegene Gottfried Gerſtmannſche Bauergut, 
welches gerichtlich 1224 Rihlr. 22 Sgr. geſchaͤtzt if, ſol im Wige der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 17 November c. Vormittags ro Uhr 
im herrſchaftlichen Schloffe zu Bogſchuͤtz anberaumt. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, ihre Gebote in dieſem Termine abzugeden, 
wonächſt, falls keine geſetzliche Anſtände eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtetenden erfolgen ſoll. Die Taxe und der neueſte Hypo“ hekenſchein find 
in vldimirter Abſchrift dem offentlichen Aushange beigeheſtet, und koͤnnen täglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. i l 
f Das Gerichtsamt für Bogſchuͤtz. 

1815. Breslau den zoſten Mat 1834. Das auf dem Mathlas-⸗Elbing 
vor dem Oderthore Rro. 56, des Hypothekenbduchs belegene, aus zwei ſchleſiſchen 
oder 6 Magdeburger Morgen beſtebonde Ackerſtuͤck, dem Cichorien⸗ Fudrikanten 
Bober gehoͤrlg, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Marerialiinwerrhe 
1500 Rth., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 14% Rithlr. und na 
dem Durchſchnittswerthe 1456 Rthl. Der Bletungstermin ttebt g 

am 1. Oktober c. Nachmittags 4 Uhr a 
vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Partheſenzimmer No, 1. 
des Könkgl. Stadtgerichte: an. Zahlungs ⸗ und befigfähige Kauflanige werden 
hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro, 
tokoll zu erklären, und zu gewaͤrtigen, daß der Zaſchlag an den Metfi» und Beſt⸗ 
bietende, wenn feine geſetzliche Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtli⸗ 
che Taxe kann beim Ausbange an der Gerkchesſtätte, und dee neuste Hppotheken⸗ 
ſcheln bel den Sub haſtations Akten beim Regiffrator Kuͤhn eingeſehen werden. 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
2171. 
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217. Goldberg den 11. Juli 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe det ges 
richtlich auf 26 Rıb. abgeſchäͤtzten Materialien des der Wittwe Macher hierſelbſt 
gehoͤrigen, in der Rittergaſſe sub No. 559. gelegenen Haufe, ſo wie des dabei 
befindlichen, incl. der dazu tretenden Bauſtelle des vor erwaͤhnten Hauſes, ge⸗ 
richtlich auf 30 Rth. taxirten Gartens haben wir den einzigen Bi tungstermin auf 
den 31. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann im bieſigen Land⸗ und Stadtgerichte an⸗ 
geſetzt. Kaufbedingungen find, daß der Erſteher der Materialien des Hauſes, 
dieſelben binuen einer kurzen, im Termine noch näher zu beſtimmenden Friſt von 
dern Bauplatze wegräumen. Die Taxe, fo wie der neuſte Hppothekenſchein koͤn⸗ 
nen während der Amtsſtunſteu in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadigericht. 

1903. Sohrau den 7 Juni 1834. Das dem Tuchmacher Johann Spicka 
geboͤrige in der Obervorſtadt sub No. 104, bieſelbſt belegene Buͤrgerhaus, welches 
nach dem Matertalwerth auf 140 Rthlr., und nach dem Nutzungsertrage auf 
190 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, desgleichen die halbe Scheuer sub No. 347. auf 
29 Ntblr gewürdigt, ſollen auf den Antrag elnes Realgläudigers oͤffentlich an 
den Meiſtbletenden verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 

den October d. J. Vormittags 10 Uhr 3 
In unferm Geſchäfts⸗ Locale angelegt , und kann die Taxe, der neueſte Höpothe⸗ 
tenſchein und die deſondern Kaufbedtugungen in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. Koͤnigl. Stadtgericht. 

1945. Jauer den gten Juni 1834. Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe 
der zum Ehrenfried Neumannſchen Nachlaß gehörigen, zu Kolbnitz, bieſigen Kreis 
es, belegenen Waſſermübte, welche laut der ortsgertichtlich aufgenommenen, im 
Gerichtskreiſcham zu Kolonie ausbängenden Taxe auſ 991 Rth. 15 fgt, abgeſchaͤtzt 
worden, iſt eln Dietungs : Termin auf 

den 14. Oktober c. Vormittags 10 up! 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kolbnitz anberaumt, wozu deſitz⸗ und jahr 
jungsfäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Das Landes Aelteſte von TCzettritz und Neuhaus⸗Kolbnitzer Gerlichtsamt. 

1889. Schm iedeberg den 18. Juni 1834. Das dem Maurergeſell Anton 
Kirſchlägerſchen Nachlaſſe gehoͤrige, nach der in unſerer Regtſtratur einzuſebenden 
Taxe auf 58 Rtblr. 15 ſar geſchätzte, zu Schmtedeberg unter No. 112. delegene 
Wohnhaus ſoll in dem Termine 8 

den 8. October c. Vormittags um 10 ub r 
In unferm Gerichts ⸗Locale im Wege der Subhaſtation oͤffentlich verkauft, und 
die Nachlaß maſſe vertheilt werden 
Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
b Gotthold. 


13806. Peters waldau den 16. Juni 1834. Das unterzeichnete Gerichts. 
amt ſubhaſtirt die zu Peiskersdorf sub No. 43, belegene, auf 2622 Rib, 26 far. 
8 Pf. nach dem Nutzungs cage, und auf 614 Rthlr; nach dem Mate cialwertbe 
ertsgerichtlich gewütdigte Müpte des Müller Johann Carl Groſſer ad te ntlam 
der Realgläubiger und fordert Bietungs luſtige auf, in termino 
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den 2. Oetober c. Vormittags 11 Uhr 
vor uns ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe und der neue⸗ 
ſte Hypothekenſcheln find zu jederzeit in hieſiger Gerichtskanzlei in den Vor- und 
Nachmittagsſtunden mit Ausnahme der Sountage einzuſehen. 
Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichtsamt. 

2122. Gleiwitz den 27. Juni 1834. Das den Schneidermeiſter Carl Schrim⸗ 
pelſchen Erben gehoͤrige, den Ziſten und 23ſten Juni 1834. gerichtlich auf 
440 Rth. gewürdigte Haus No, 74. auf der Pfarrergaffe, ſoll in dem peremto⸗ 
tiſchen Termine den 20. Oktober d. J. 
in unſerem Geſchaͤftslokale hierſelbſt meiſtbietend Öffentlich verkauft werden, wels 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 

5 Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

2240. Primkenau den 17. Juli 1834. Dem Pabliko wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß das sub Nro. 59. hierſelbſt belegene Schuhmacher Anna 
Roſina Weinrichſche Dombaus, varırz auf 386 Rthl., im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Termine 

den 2. November d J. Vormittags 10 Uhr 
in der hieſigen Gerichtskanzley gerichtlich ſubhaſtirt werden fol, Die Taxe ſo 
wie der neuſte Hypothekenſcheln kann in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 85 3 
tier. 


1936. Dſchirnau den 21. Juni 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fol im Wege nothwendiger Subhaſtation die sub Nre. 31. zu Roͤnicken, 
Guhrauer Kreiſes, belegene, dem Müller Johann e Sorge zugehoͤrige, 
dorfgerichtlich auf 100 Rth.gewürdigte Windmuͤhlen-Nahrung in dem hierzu auf 

A ae 8 8 en Blerung 11 u 1 
im hieſigen Amtslokale anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine meiſtbletend 
verkauft werden, wozu dablusgsfäbige Kaufes mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, doß der Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſegz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 i 
Das Gerichtsamt der Groß⸗Ober⸗Tſchirnauer Stlſisguͤter. 

! b Y e rtel. 
Herr Eden Breite in Courant, 
Breslau den 3 0. Au g u ſt 18 3 4. 

Hoͤch ſter. 8 Mittler. Niedrigſter. 
— — — ——— ——ö—Eĩ— . —-— 
Weizen 1 Kth. 16 Sgr. ⸗ Pf. [r Rth. 10 Sgr. 6 Pf. Rih. 5 Sgr. . Pf. 
Roggen 1 Rih. 6 Sgr. 6 Pf.] r Rth. 2 Sgr. 6 Pf.] ⸗Ath. 28 Sgr. 6 Pf, 
Gerfie th. 26 Sgr. Pf.] Reh. 25 Sgr. 9 75 Rth. 26 Sgr. 6 Pf. 


Hafer : Rtb, 22 Sgr. Pf.] Rth. 20 Sgr. ⸗ Pf.] Rth. 16 Sgr. Pf, 
Erbſen = Rib. „Sgr. „ Pf. Rih. „Sgr. e pf. ], Rth. „Sgr. Pf. 


Beilage. 


— 
P 


rn 
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„„ ee ih han jerm 
zu No. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 1. September 1834. 


— 


Subhaſtatlons⸗ Patente. 


2113. Neumarkt den 2. Juli 1834. Die zu Hausdorf im Neumarktſchen 
Kreiſe sub No. 6. beiegene Dreſchgaͤrtnerſtelle und Schmiede des Franz Grab ſch 
wozu ein Obfis und Graſegarten und 4 Mergen 137 OR, Seldader gehören, 
und welches gerichtlich auf 400 Rth. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in termino 
Be den 28. Oktober d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Haus dorf meistbietend verkauft werden, wozu wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. Die aufgenommene Tare 
und der neueſte Hypotbekeuſchein koͤnnen in uuſerer Regiſtratur, erſtere auch an 
der Gerichtsſtatte zu Hausdorf eingeſehen werden. a 

8 8 Das Gerichtsamt fuͤr Hausdorff. Moll. 

2147. Neuro de den 14. Juli 1834. Das auf der Glaͤtzer⸗Gaſſe No. 3 
des Hypothekenbuchs zu Wuͤnſchelburg belegene brauberechtigie Haus, zu dem 
Nachlaſſe des vormaligen Brauer Carl Beruhard gehoͤrig, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe beträgt nach 
dem Materialwerthe 603 Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber 337 Rihlr. 16 Sgr. 4 Pf, und nach dem Durchſchnittswerthe 
470 Rihlr. 18 Sgr. 11 Pf. Der peremtorifche Bletungstermin ſteht 

den 3. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Wuͤnſchelburg an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus⸗ 
hange an der Gerichtsſtätte und der neuſte Hypothekenſchein, bei: den Subhaſta⸗ 
tlons⸗Akten eingeſehen werden, 71 f 1 Wr 

5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Yan Held, 

1713 Schweldnitz den 9, Mat 1834. Auf Autrag der Friedrich Schroͤt⸗ 
terſchen Deneficiaterden foll der mit 120 Morgen 22 IR, Acker, Wieſen und 
Garten begabte Nieder⸗Kretſcham zu Rogau am Zobtenberge, welcher ortsge⸗ 

richtlich auf einen Ertragswerth von 3900 Nthlr., und auf einen Matertalwerth 
ven 1144 Rthl., zuſammen auf 5044 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, in ter mino unico 
den 11. December um 9 Uhr 
auf berrſchaftlichen Schloſſe zu Rogau ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. ; 
Das Landrath von Wenßly⸗Rogau⸗Roſenauet Gerichts amt. 
1119. 


— 


u. BU me 


1119. Frankenſleln den 14. März 1834. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des nach dem Nugungs » Ertrage auf 2841 Rıpis 20 fgr. taxirten Ignatz 
Baßdorſſchen Bauergutes Nio. 57. zu Schönwalde hieſigen Kreiſes ſtehen die 
Bisetungstermine auf . seh “u 
den 16. 3 
den 16. Aug uſt, und 5 

den 16. October d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Parihelenzimmer an, wozu wir beſonders zu dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine Kauffluſtige einladen. N ö 
3 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 

2258. Habelſchwerdt den 23. Juli 1834. Die sub No. 37. des Hypo⸗ 
thekenbuchs zu Marienthal belegene Anton Geislerſche Stuckmaunſtelle nebſt Zur 
behoͤr, namentlich einer Leimſiederei und einem Bleichhauſe, gerichtlich auf 1804 Rth. 
23 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, wird in termino 5 

den 12. Novembor Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei zu Roſenthal im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft, und kann die Taxe und der neuſte. Hppothekenſchein zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Das Reichsgräfl. Wühelm von Maguisiche Schnallenſteiner Gerichtsamt. 

2257. Habelſchwerdt den 22, Jull 1834. Die zum Nachlaß des Huf⸗ 
ſchmidt Wenzel Model gehörige Häuslerſtelle und Schmiedenahrung zu Ober⸗ 
Langenau sub No, 11. des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich auf 303 Athpl. taxirt, 
wolrd auf den Antrag der Beneficial « Erben zu termino 

den 19. November Vormittags zo Uhr 
in unferer Kanzley allyter Iffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Das Gerichtsamt Ober- Langenau. x 

2016. Reichthal den 7. Juli 1834. Auf den Antrag eines Gläubiges: 
wird im Wege der Exekution das hierſelbſt in der deutſchen Vorſtadt sub No. 87. 
gelegene Haus nebſt dem dabei liegenden Garten und der Wleſe, zuſammen auf 
380 Rthlr. gerichtlich gewürciget, in dem auf 8 

den 10. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 


Auer 


an der hieſigen Gerichtsfiätte anſtehenden Termine Öffentlich verkauft, welches 


Kaufluſtigen mit dem Eröffnen bekannt gemacht wird, daß ſowohl die Taxe, 
als auch der neuſte Hppothekenſchein auf dem Stadtgerichtszimmer nachgeſehen wer⸗ 
den kbanen. a Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Schneider, v». C. 
2206, Biebentkat den 30. Juni 1834. Die zu Ullersdorf sub Nro. 96 
belegene Gärtnerftelle, auf 683 Fe 25 Sgr. 8 Pf. geſchätzt, wird in dem auf 
den 1, November c. Vormittags um 10 U 


8 br . 
an biefiger Gerichtsſtelle, wo and) die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein zur 
Einſicht vorliegen, angeſetzten Bletangs termine erbtheilungs halber im Wege der 


Subhaſtation verkauft werden. f 2 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
2119. Hirſchberg den aten Juli 1834. Wir machen hierdurch a 
a 


— 24 


daß das zur Jobann Gottlieb Ruprechtſchen Congursmaſſe gehörige, sub No. 23. 
zu Kup feiberg belegene , gerichtlich auf 1406 Rihlr, 8 Sgr. 3 Pf. tavirte Haus 
nebſt Garten und Ackerſtuͤcken in termino 12 
f N den 18 ten December 1834. 
im Gerichtslo kale zu N im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden ſoll. Die Taxe, der neufie Hypothekenſchein, jo wie die Kaufs⸗ 
bebingunggnt können während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtrarur + erſtere 
auch im Gerichtslokale zu Kuferberg eingeſeben werden. 
Das Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 75 
v. u n e. 


2308. Frekſtadt am 7. Juli 1833. Auf den Antrag eines Nealgläußfgers : 


ſoll die zu Rieder Siegersdorf, Schwerdifeger Antheils, Freiſtaͤdter Kreiſes, 
nabe an Freitabr sub No. 17. belegene Großgaͤrtnernahrung, welche dorfgericht⸗ 
lchi auf 254 Rthlr. 10 Sgr. gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen 


bbaſtation veräußert werden, und haben wir hierzu einen peremtoriſchen Bier 


tuugs⸗Termin auf a i 5 
a den 14 November & Vormittags ro Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Siegers dorf — Schwerdtfeger — an⸗ 
beraumt, wozu zahlungs⸗ und befißfäbige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 
Die Taxe und der neuſte Hyporhebenſchein find alle Wochentage frh in unſerem 
Bureau, Freiſtadt No. 37., einzuſe een. . 

Das Gerichteamt von Nieder: Sſegersdorf, Schwerdifegerſchen Autheils. 

2904 Fe Fe den N 1834. Die zu Groß⸗Graben, Oelsnum 
Kreiſes, in der Abthe 15 Winkelmühte , unter den Hypotheken Nro. 83. beie, 
geue Freiftelle der Anna Maria verw. Gurn geb. Strauß gehörig, welche aer 
ıgten Oktober v. J. auf 843 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gefchägt worden⸗ 
folh im Wege der Epecution auf 

den ı3ten Hetober 1834. 
im Schloſſe zu Groß ⸗ Graben ſubhaſtirt werden. Die Taxe fo wle der neueſte 
Hypothekenſchein konnen jeden Vormittag (Sonntag ausgenommen) in der Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Groß: Graben. Pfeiffer. 

2159, Waldenburg den 19. Juni 1834. Der zu Schenkendorf, Wale 
deuburger Krelſes, belegene Erbkretſcham Nro. x., gerichtlich auf 156 Nih. tar 
zirt wozu 75 Morgen Ackerland, Bufch und Wieſen und eine beſondere Schmiede 
geboren, ſolß auf Antrag der Kreditoren im Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 
tion verkauft werden Wenn nun hierzu ein peremtoriſcher Voltatlons⸗Termin 

cue & : 1 an den 15 5 7 
iu unſerer Kanzlei zu Oittmannsdorf angeſetzt worden, ſo werden alle zahlungs 
fähige Kaufluſtige hierzu eingeladen. * 15 en 

5 5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Nag ee, 

5 0 ind ner⸗ 

277. Waldenburg den 19. Juni 1834. Das ſeither zu der Erbſchorti⸗ 
ſei Nro- 1, Schenkendorf bepörige Bauerzut No., 8. Schenkendorf, ortsgerſchtlich 

tozirt 


* 


% 
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tarirt auf 526 Rh., fall auf Antrag der Realkrediteren im Wege notbhwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Wenn nun hierzu ein peremtoriſchet Licitations⸗ 
Termin auf den zoſten Oktober d. 8 2 
in unſerer Kanzlei im Schloſſe zu Dittmannsdorf angeſetzt worden, fo werden 
alle zaplungsfähige Kaufluſtige hierzu eingeladen. : 

re Das Gerichtsamt der Herrſchaft Söuigdberg.. 

an i ee j noner, _ 

2234, Schmiedebeberg den 26ffen Juni 1834. Die dem Muͤllermeiſter 
Hohberg gehoͤrige, auf 3888 Rih. 20 Sgr. abgeſchätzte, zu komultz unter No. 160. 
gelegene Muͤhle ſoll - 

dien 8. November c. Vormittags um 10 Uhr I 
in unſerem Gerichtslokale in Lomnſtz verkauft werden. Die Bedingungen, die 
Taxe und der letzte Hypothekenſcheln find in den Akten zu erſehen. 

212557 5 Das Gerichtsamt uber Lomnitz. Hilſe. 

1913. Neumarkt den aten Junt 1834. Der zu Nieder⸗Stephans dorf, 
bieſigen Kreiſes, sub Nro. 1. belegene, aus einem Wohn ⸗, einem Angerhauſe, 
einem Stalle und einer Scheuer, einem Garten, ſo wie 12 Scheffel Breslauer 
Maas Ausſaat Ackerland beflebender Kreuſcham, welcher auf 1152 Rthl. 20 Sgr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers an den Beſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu haden wir den Bietungs⸗Termin auf en ae 

den 30. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem kand und Stadtgerichts⸗ Affeffor Herrn Fiſcher in unferm Ge ſchaͤſtslo⸗ 
kale hlerſelbſt anberaumt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in dem gedachten N 
Termine zu erſcheinen, die Kaufs bedingungen zu vernehmen, und den Zuſchlag 
an den Beſtbletenden mit Zuſtimmung der Realgläubiger zu gewärtigen, in ſofern 
nicht etwa geſetzliche Anſtande ein Anderes errordern Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein des Kretſchams konnen täglich in unferer Negiſtratur während 
der Amtsſtunden eingeſehen werden. a : 1 
5 Königl. Land- und Stadtgericht. . 

4965. Schloß Ratibor den 15. Junt 1834. Im Wege der Erbtheilung 
ſubhaſttren wir die den Blaſtus Marcallaſchen Erben gehörige sub Nro. 21. zu 
Neugarten gelegene Beſitzung, deſtehend in einem maffiven Wohnhauſe und einem 
Garten, welche gerichtlich auf 1000 Rehlr, gewürdigt worden, und haben zur 
Lieltatlon einen Termin auf f e a 

N den 6. October c. um 10 Uhr Vormittags Fa 
in bleſiger Gerſchtsamts⸗Kanzley ange ſetzt, wozu wir Kaufluſtige hiermit einla - 
ir 55 Taxe und der neueſte Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. f 


Herzoglich Ratlborſches Gerichts amt der Güter Binkowitz und Altendorf. 
1926. Camenz den 17. Mai 1834 ben nothwendigen Wir: 
kaufe der sub Ne. 207. in Hemmersdolfer Feidmar gelegenen, dem Bauer Ans 
ton Giebel zu Johnsbach gehörigen und am 13, April d. J. octsgerichtlich auf 


208 Rchl. abgeſchaͤtzte Wieſe, it auf den Antrag eines Gläubigers ein peremto⸗ 


X 


riſcher Lieitations⸗Termin auf 


den 


—— 


n — 2403—- 
den 11 Oktober d. J. Nachmittags um z U 


im bieſigen Gerichtslokale anberaumt worden, wozu beſtg- and Fahluzsfäblae 
Kaufluſtige hiermit eingelaten werden. e „ „ 
Das Pattimonial⸗Gerſcht der Königl. Niederländ. H rrſchaft Camenz. 
1730. Hirſchberg den zien Juni 1834. Zum nothwendigen Öffentlichen 
Verkauf der sub’ No. 2. zu Odetberbisdorf belegenen, bisher zu dem Nachlaſſe 
des Golifried Kloſe gehörenden Gaͤrtuerſtelle, belkehend aus den Wohn» und 
Wirthſchaftsgebäuden, einem Garten, Aecker, Wieſen⸗ und Buſchland, welche 
nach dem Ertragswerthe auf 230 Rthlr., nach dem Materialwershe auf 175 Rih. 
abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf + 
den zoſten September c. Nachmittags 2 Uhr — 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder » Berbisdorf angeſetzt. Die Taxe kann 
ſowohl im Gerichtskretſcham zu Nieder» Ber lsdorf, als auch im Grſchaftslokale 
des unterzeichneten Juſtttlars in Nro. . zu Hirſchberg, in letzterem auch der 
neuſte Hypothekenſchein nebſt den Bedingungen eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schönauſchen 1 8 77 
Cru ſius. 
2264. Schweidnig den 15. Juli 1834. Zu dem gerichtlich notbwendigen 
Verkaufe des auf 2024 Rıyiv, 21 Sgr. 3 Pf. gewuͤrdigten Hahnſchen Bauer⸗ 
gutes zu Ludwigs dorf bei Schweidnitz werden beſitz » und zablungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige bierdurch Ad terminum 
DER den tſten November um 10 Ubr 
an gewöbuliche Gerichtsfidtte zu Ludwigsdorf hierdurch eingeladen. 
ers Das Parinionial« Gerichtsamt Ludwigsdorf. 2 
2020 Sdloß Rattbor den 20. Jult 1834. Zum effentlich meifibierens 
den Verkaufe der zum Robothäusler Thoͤmas und Joſephga Ardanietzſchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen sub No. 49. des Thurzer Hypotbekenduches delegenen und gerichi⸗ 
lich auf 15 Rihlr. adgewürdigten Robothdaͤuslerſtelle, haben wir einen perenno⸗ 
riſchen Termin auf : ' 1 
N den 27. October 1834. in loco Thurze BORN 
anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſſige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag von der Genehmigung der Intereſſen · 
ten abhangig iſt, und die Taxe, jo wie der neueſte Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſiratur ingefehen werden kaun. - x 3 
0 Herzogliches Gertchtsamt der Herrſchaft Ratibor. 
2017. Schloß Rattvor den 17. Juli 1834. Im Wege der notbwendigen 
Sud basalen baden wir zum off uclich meiſtbietenden Verkaufe der ul, Rro 65. 
zu Thutze belegenen, dem Anton Zigor gehörigen, gerichtlich auf 232 Rthlr. ger 
würdigten Freigaktgerſtelle, zu welcher gegenwärtig noch 4 Morgen Garten und 
9 Morgen Ackerland Preuß. Maas geheren, einen peremtortſchen Termin auf 
* den 27. Dctober. 1834. in loco Tburze 
anderaumt, wozu wir besitz, und zablungsſäbige Kaufluſtige mit dem Bemerfen 
hierdurch einladen, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände obwalten, ſofort ertheilt werden fol, und die Taxe, fo — der 
2 N neueſte 


= 


neuefe See en in unſerer Registratur wahrend der Amts ſunden einge, 


leben werden 8 ; 
„ Herzegliches SGerichtdamt der Berrfchaft Ratibor. 52 

1817. Leobfchütz den 6. Juni 1834. Die gerichtlich auf 30 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzte Häuslerſtelle des verſtorbenen Häuskers Florian. Hanske sub No. 561 der 
MuſticalHppoibekenbücher zu Roſen, fol auf den Antrag der Erben deſſelben 
in dem peremtoriſchen Bietungs termine 

den 1 7ten September d. J. 
am Orte Roſen ſchuldenhalber verkauft werden. Die Taxe kann jederzeit von 
3 bis 12, und von 2 bis — Ubr in der Gerichts amts ⸗Kanzlel zu Leobſchütz 
eingejchen werden. > 
Das Gericht des Ristergutes Roſen. Wolff, Sue 

223% Beurhen den 12. Juli 1634. Das zum Kämmerer Joſeph Wun⸗ 
un age Ses 4. we Be Tarnowitzer Ei biefiger Stadt gelegene, 
su o., 96: Ypothekenbuchs eingetragene, auf 186 „abgeſchaͤtzte Haus 
ſell im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino ER 

. den 6. November d. J. Vormittags 9 uhr ö 
im bieſigen Stadtgerichts⸗ Lokale öffcutlich an den Meiſt bietenden verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein⸗ ſind in den. Amtsſtunden in unſerer Kanzley auf Ans 
ſuchen einzufchen. Das Freiſtandesherrl. Graf Henkel v. Donners markſche Beuth⸗ 

ner Stadtgericht Se. Luchs. 

2263. Langenbielau den 28ſten Juli 1834. Das unterzeichnete Gericht 
macht biermit bekannt, daß das den Schuhmacher Joſeph Menzel ſchen Erben. 
gehörige, sub Nro. 125. in der Gemeinde neuen Aatheil allhier belegene, auf 
1008 Rtblr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus auf Autrag eines Realglaͤubigers zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der einzige Bietungstermin auf i 

* den raten November d. J. 
in unſerem Gerichtslokale hierſelbſt anberaumt worden Ih Die Tan und der 
neuſte 4 — eken Schein kann während der Amtsstunden in unferer Megiſtratun 
eingeſehen werden. > 
Graͤflich von Sandrezfgfches Patrimonialgericht der Langenblelauce 
Maijoratsguͤter. Heege. 

2256; Habeſch werdt den 22, Juli 1834. Die Ignatz Frankeſche Kolonie 
ſtenſtelle zu Langenbruck Mo. 58. des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich auf 65 u. 
gewürdigt, wird im Wege der Eresullon in deen einzigen Bietungetermine. 

den zi. November Vormittags 10 Uhr 3 
in der Kanzley zu Roſenthal öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft Die Taxe 
und den neuſte Hypothekenſchein iſt zu jeder ſchicklichen. Zeit in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſthen- Das Reichsgrafl. Wilbelm v. Maguls ſche Gerichtsamt der 

Be Herrſchaft Schuallenfiein. 

2268. Frebfbadr den 29 Juli 1934. Es ſoll das vor denn hieſigen Croß ⸗ 
ner Thore sub Nro. 80. belegene, dem Bürger Gottlieb Gärtner gehoͤrige, ge⸗ 
nichtlich auf 53 Rihl. 10 Sgr. 6 pf. tarirte Haus im Wege der n 


U 
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Subhaſtatlon öffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und baden wir 
hierzu einen peremtoriſchen Bietungstermin a 
den 17. November Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Tare kann allt 
Tage früh in unſerem Gerichts tokale eingeſehen werden. g A 
Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 

2261 Pleitz den 15ten Juli 1834. Das in hieſiger Stadt in der Langen⸗ 
Gaſſe sub Nro. 93. gelegene, zu dem George Pillar ſchen Nachlaſſe gehörige, 
und auf 280 Rthlt. gerichtlich geſchaͤtzte Haus, ſoll theilungshalber in dem pe⸗ 
remtoriſchen Bietungs⸗ Termine 

den 24. Oktober c. Nachmittags 2 Uhr 
zu unſerem Amtslokale verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken ⸗ 
ſchein können in unſerer N jederzeit eingeſehen werden. 

Fuͤrſtlich nhalt ⸗Kötben⸗Pleſſer Stadtgericht. 

1848. Naumburg am Queis den lc0ten Juni 1834. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt dringt hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß das zu Nieder ⸗Tbie⸗ 
mendorf sub Ned. 89. belegene Bauergut des Chriſtoph Walther nebſt den dazu 
gehörigen Dbers, Mieder» und Krumteiche, we unterm 24. Mai d. J. ge⸗ 
richtlich auf 4786 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subbaftarion öffentlich au den Meifibietenden verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Elias 
tion anberaumten Termine 

den 1. October a, c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzlei des unterzeichneten Juſftitiarit biefelbft ihre Gebote abzugeben. 

Die Taxe und der Hypotbekenſchein find in Der Registratur des Gerichts 
einzuſehen. Das Gerichtsamt Mauereck und Nieder⸗Thiemendorf. 

(gez.) Anderſeck. 
23242. Glogau den 18. Yuil 1834. Von dem Königl. Land ⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Schraͤter ſchen 
Erden gehörige, sub Neo. 8. zu Jaätſchau, Slogauer Kreiſes, belegene Oiusler⸗ 
stelle, welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 248 Nthlr. Courant gewüͤrdiget 
worden, auf den Antrag der obgenganten Erben ien Wege der ſtelwilligen Subs 
baftation verkauft werden ſoll, und iſt 
der 5. November e. Vormittags um 12 Ahr 

zum Bietungs termine beflimmt, Es werden daber alle dest ⸗ und zablungsfäbige 
Kauftuß ge dlermit aufgefordert, ſich in dieſem peremtoriſchen Termine in unſerem 
Gerichtstokale vor dem Herrn Juſtüratb Thurner entweder in Perſon, oder 
durch einen gehörig legttimirten Bevollmächtigten zu erſchelnen, ihre Gebote 
zugeben und in gewartigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in 
ſofern nicht geſebliche Anſtaͤnde eine Ans nahme machen, an den Mei» und 
Beſtbietenden die Haͤuskerſtelle adjudicirt werden wird. Die Taxe und der neuſte 
Hypotheken ſchein ſind zederzeit in unſerer Regiſtratur einzufeben. 

Königı. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
1864. Schloß Ra nden bei Ratibor den 16ten Mal 1834. Zum ZN 
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chen een ae Verkaufe der zu Stanlch, Rybniker, Kreiſes, en No, 39, auf, 

geführten Haͤuslerſtelle, welche auf 50 Rihli. geſchätzt iſt, feht ein nee 

Termin auf vr den BEE 

in der iefigen Gerichtskanzlei an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 

luſtige eingeladen werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kann in 

hieſiger Gerichts ⸗Regiſtratur eingeſchen werden. a 
b Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 

2243. Glogau den 14. Juli 1834. Die dem Johaun Friedrich Walter ge⸗ 
hörige, auf Hoͤhe von 100 Rth. gerichtlich gewärdigte Marktbude sub Nro, 10. 
thierſelbſt, welche zwar wegen des Baues des hieſigen Rath auſes zur Zeit abge⸗ 
tragen iſt, jedoch wieder hergeſtellt werden wird, ſoll in dem dazu auf an 

den 3. November a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hlren Aſſeſſor Fiſcher in dem Stadtgerichts Gebäude hierſelbſt angefoßs 
ten Termine Schuldenhalber Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein ſind in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichts einzuſehen. 

Königl. Preuß. Land⸗ nnd Stadtgericht. 


— — — 


n aten October d. J. 
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31232000 N En; 
89. Breslau den 9. Auguſt 1834. Ueber den Nachlaß des am F. Apri 
Pe Schmiedeberg verſtorbenen Major Friedrich Wilhelm don Sch rod 10 
iſt am beutigen le der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur As 
meldung aller Ansprüche an die Coneurs Maſſe ſteht ER 
N den 13. December d. J. Vormittags um 10 ue 
an, vor dem Königl. Ober » Landes Gerichts ⸗Aſſeſfor Herru von Studnitz Im 
Partheienzimmer des gen Ober⸗Landes⸗Gerichts. Wer ſich in vielem Termine 
nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, une ihm 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
u Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schleſten. 
l Erſter Senat. Lemmer. 
415974. Breslau den 4. Juli 1834. lleber den Nachlaß des am 5. Janugt 
1833. hierſelbſt verſtorbenen Fräulcins Jofepba v. Salts iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liquidattons- Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſpruͤche ſteht am 9 October 1834. Vormittags um 11 Uhr 25 
an, vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts“ Rath Herrn von Wallenberg im Par⸗ 
theienz mmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer fi in dieſemm Termine 
nicht meldet, aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ſel⸗ 


— 


nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Släubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 
Erſter Senat. 3, 49 Lemmer. 
2 n 
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No. XXXVI. des Breklauſchen Intelligenz Blattes 


8 vom 1. Seoſtember 1834. 
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Subhaſtation und EdictalCitationen. 


2439. Reinerz den 15. Auguſt 1834 Die zum Nachlaſſe des Schubma⸗ 
cher Ignatz Czerwitſcheck gehoͤrige, dorfgerichtlich auf 68 Rihlr. g⸗würdigte, 
zu Nauſeney, Glatzer Kleiſes, belegene Häuslerſtelle ſoll in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation in dem auf i BE 
i 8 den 6. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Kanzlei zu Reinerz anberaumten Termine au den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden veräußert werden, in welchem zu erſcheinen wir Kaufluſtige unter der Des 
kauntmachung einladen, daß die Taxe im Gerichtskretſcham zu Paſſendorf und 
Nauſeney, die Kaufsbedingungen aber bei uns eingeſehen werden koͤnnen. 
Zugleich wird den unbekannten Glaͤubigern die über den in vorſtehend bemerk⸗ 
tem Grumdftüd e eee Mobiliar beſtehendem Nachlaß des Ignatz Czer⸗ 
wit ſcheck erfolgte Eröffnung des erbſchaftlichen Liauidatlons⸗Plozeſſes unter der 
Aufforderung, in dem auf Ru i 

. den 6. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
bierſelbſt anberaumten Termine zu Anmeldung und Juſtificirung ihrer Anſprüche 
zu erſcheinen, und mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß die in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinenden Kreditoren aller ihrer etwanigen Vorkechte verluſtig er⸗ 

laͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben inoͤchte, verwieſen 
werden ſollen. Das Gerichtsamt des Freirichtergutes Paſſendorf. 

2498. Hir ſchberg den 20. Auguſt 1834. Zum nothwendigen Öffentlichen 


Verkaufe des sub Nro. 33. zu Berthelsdorf bei Hirſchberg gelegenen und auf 


27 Riblr, abgefhägten Chriſtian Benjamin Koͤnigſchen Dienſthauſes ſteht auf 
den 3. December a. c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichts kanzlei zu Berthelsdorf ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin au, 


wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kau e mit dem Beifuͤgen, daß die Taxe 
ee ae Popo blungsfäbige Kaufluſtig fügen, daß . 
ten eingeſchen werden können, und der Vorbeſiger Hans Chriſtoph Gottwald, 
fuͤr weichen aus dem Kaufe vom 20, Febr. 1797. vigore decreti vom 22. Mai 
dicti anni noch 40 Rihlr. rückſtaͤndige Kaufgelder auf dieſem Haufe radiciren, 


enſcheln und dle Zuſchlags Bedingungen bei dem Unterzeichne⸗ 


oder des Glaͤubigers Erben unter der Warnung geladen, daß fie bei ihrem Aus⸗ 
bleiben mit ihren Real» Anfprüchen an das Haus praͤcludirt, und ihnen * 
ein 
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ein ewiges Erliljchweigen auferlegt, zugleich aber mit der Löͤſchung der 40 Rth. 
von dem Hauſe verfahren werden ſolle. N 
Das Gerichtsamt der Tſchoͤrtner und Gebhard ſchen Herrſchaft 5 
i 5 . ünther. 


2201. Breslau den 27. Juni 1834. Die im Neumarktichen Kreiſe gelege⸗ 
nen Güter Liſſa nebſt Vorwerk Muckerau, fo wie die Güter Oder ⸗ und Rieder⸗ 
Ratben nebſt Klein⸗ Heyde, dem Grafen Carl von Maltzan gehörig, ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dle landſchaftliche 
Taxe der Güter Liſſa nedſt Muckerau beträgt 67,811 Rth. 24 Sr und der Güter 
Ober- und Nieder » Rathen nebſt Kleln⸗Heyde 52,699 Rih. 26 Sgr. 71 Pf. 
Der Bletungstermin ſteht —95 
am 21, Februar 1835. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober » Landesgerichtd: Rath Hrn. von Schlebruͤgge im Par⸗ 
thelenzimmer des Oder⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären, und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Ans 
ſtände eintreten, erfolgen wird. Die Bedingungen werden im Llettattons⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden, und wird bemerkt, daß Gebote ſowohl auf den 
Complerus ſaͤmmtlicher obgenannten Güter, als auch beſondere Gebote auf Liſſa 
nebſt Muckerau, und befondere Gedore auf Ober- und Nieder⸗Rathen nebſt 
Klein⸗Heyde angenommen werden. ö ö 
Die aufgenommenen Taren und die Hypothekenſcheine können in unferer 
Megiffratur eingeſehen werden. Zu dem anberaumten Termine werden nament⸗ 
lich unter obiger Warnung die ihrer Perſon und ihrem Autentbalte nach unbekannt 
ten Erben des Grafen Franz Anton von Des foues hiermit vorgeladen. 
: Konigl. Preuß. Dder= Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat Lemmer. 


* 

1824. Breslau den zten Juni 1834. Das den Erdfaß Poſerſchen Erben 
gehörige, in der Meblgaſſe in der Oder-Vorſtadt gelegene, im Hppothekenbuche 
mit Nro. 15. der Gaſſe aber mit Nro. 9. bezeichnete, im Jahre 1829. nach dem 
Matherltalienwerth auf 7219 Rthlr. 22 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent auf 7743 Rthlr. 10 gr. 8 pf., nach dem Durchſchnittspreiſe auf 
7481 Rthlr. 19 far. 7 pf. gerichtlich abgeſchätzte Haus, ſoll im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem auf 5 i 

eo den 6. Januar 1835. Nachmittags 4 Uhr 2 8 

vor dem Herrn Juſſizrathe Amſtetter im Partbetenzinmer augeſetzten peremtoris 
ſchen Bietungstermine verkauft werden. Beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſttge 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gedote abzugeben, und 
hat der Metſt' und Beſtbietende, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe kann deym Aushange an der Ges 
richts ſtätte und der neuſte Hypothekenſcheln dei den Subbaſtatlons Acteu beym 
Regiſtrator Kühn eingeſehen werden. Ju dem obigen Termine wird hiermit. der 
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dem Aufenthalte nach unbekannte Diſchlergeſell Johann Gottlieb Pofer als Mit⸗ 
etgenthümer des zu verkaufenden Gtundſtücks vorgeladen. i 
. Königl. Preuß; Stadtgericht. 


— * * v. We del. 
Ediet al- Citation en. l 
2407. Reinerz den 5. Auguſt 1834. Folgende Perſonen, als: 5 
1) der Schulgehülſe Uu guſtin Vincenz Anton Benediet Welzel, 
Sobn des Tuchmachers Carl Welzel bierſelbſt, und geboren hierorts 


den 17. Januar 1773., welcher in einem Alter von 20 Jahren von hien 


fortgegangen, in ͤͤſtrelch'ſche Militair⸗Dienſte getreten, und zuletzt aus 
gegang ü 


dem Bade Töplitz, wo er im Jabre 1809. feiner im Kriege empfangenen ze &% 
Wunden wegen geweſen ift, die letzte Nachricht an feine yieſigen Geſchwi- 


ſter gegeben hat 
2) der Schulgehülfe Joſeph Kriſten, Sohn des hieſigen Baͤckers Ski 
phan Kriſten und bierſeibſt geboren den 31. März 1762. welcher in 
einem Alter von 18 bis 20 Jahren ins Oeſtreich'ſche gegaugen, von eis 
ner ungariſchen Herrſchaft zu Neumarkt im Eiſenburger Komitate unter⸗ 
ſtüͤtzt worden, und zuletzt Offizier im Genie⸗Corps geweſen ſein ſoll; 
3) der Schmid Ignatz Welzel, Sohn des Vorwerkers Franz Welzel 
zu Lewin, und geboren daſelbſt am 28. April 1771. welcher in einem 
Alter von 18 Jabren aus der Lehre von dem Schmid Elsner zu Le⸗ 
vin fortgelaufen, ſpäter zu Temeswar in Ungarn geweſen iſt, und zus 
letzt am 23. März 1809. aus Bottuſchan in der Moldau an ſeine Ge⸗ 
; ſchwiſter nach Lewin ſchrieben bat, und zugleich deren unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Mo n a⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber im Termine f 
den 13. Juni 1835. Vormittags 18 Uhr, 
bei uns ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, 
widtigenfalls die Verſchollenen ſelbſi werden für todt erklärt, und ihr hieſiges Vers 
mögen den bekannten nächſten Erben ausgeantwortet werden. ; 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. nie 
oͤniſch. 


2188. Hitſchberg den 16. Juli 1834. Nachdem nunmehr die Auftöſung 
he zu Erdmanns dorf beſtandenen ſogenannten allgemeinen Credit⸗ und 
Maifertaffe beſchloſſen worden iſt, fo haben wir zur Anmeldung und Beſcheini⸗ 
gung aller Anforderungen an diefe Kaſſe einen Termin anf 

dien 3. November c. Vormittags um 10 uhr 
in der Gerichtskanzley zu Erdmannsdorf vor dem unterzeichneten Juſtitiario an⸗ 
geſotzt Eiwanige unbekannte Kaſſenglaͤnbiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, it re rg in dem angegebenen Termine anzumelden und zu 
deſcheinigen / widrigeufalls fie ihrer Aufo derungen an die allgemeine Credit ⸗ und 
Waiſenkaſſe zu Erdmannsdorf für verluſtig erklärt werden ſollenn 
Das patrimonial⸗ Gericht der Königk, Privat⸗Herrſchaft Erdmanns dorf. 123 
191 Günther. ; 
1808. 
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1808. Ratibet den 30. Mal 1834. Nachdem unter dem 27. Mai d. J. 
über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns A. B. Sand, welches in Buchfor⸗ 
derungen und einem bereits verſiegelten Waarenlager beſtebt, der Concurs eroͤff⸗ 
net, und der offene Arreſt bereits verhaͤngt worden, & werden ſaͤmmtliche unbe, 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre 
Auſprüche an die Concursmaſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, innerhalb 
3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer auf 

den 22. September 1834. Vormittags um ro Uhr 
angeſetzten Termine im bieſigen Gerichtslokale gebührend anzumelden und deren 
Nichtigkeit nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor noch in diefem. Termine 
ſich melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die 
Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandatar, welcher eventuell mit 
Vollmacht und Information zu verſehen, wird Herr Juſtiß⸗Commiſſarjus Laube 
in Vorſchlag gebracht Zugleich baben ſich die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
in dem angeſetzten Termine über die Beibehaltung oder Abänderung des bereits 
verpflichteten Interims⸗Curators, Herrn Juſtſz⸗Commiſſarius Stanjeck II. zu ers 
klaren, da ſpater auf etwanige Erinnerungen in dieſer Hinſicht nicht mehr genchs 


tet werden kann. 
/ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 

2168, Ratlbor den zaſten Juni 1834. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oderſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 120 Rthlr. 1 Sgr. mas 
nifeſtirten und mit einer Schulden⸗Summe von 501 Rth. 10 Sgr. 11 Pf. dela⸗ 
ſieten Nachlaß der am 28. Mai 1829. zu Wleſe verfiorbenen Marta Anna verwit⸗ 
weten Gräfin v. Mettich, geb. Gräfin Henkel b. Donnersmarck der erbſchaftliche Li⸗ 
gutdations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf En 

den 24. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 5 

vor dem 35 Oder⸗Fandesgerichts⸗Aſſeſſor Küdnemann angeſetzt worden. Diefe 
Glaͤudiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſions⸗Raͤthe Wi 
Aura und Stöckel, und Juſtiz⸗Commiſſarlen Klapper, Stoͤckel und Dr. Weide⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
techt derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrittlichen Beweismittel deis 
zubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärs 
tigen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte perluſtig ge 
ben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, werden per, 


wleſen werden. 87 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


568. Arnsdorf den az. November 1334. Der aus Königsbaln gebürtige 
Muͤbiburſche Johann Chriſtoßph Flex ging 1813. auf Wanderſchaft, en 
7 =, daran 
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darauf and Friedeberg bei Goleberg. Der Chyrurgus Friedrich Augu Mieth, 
gleick fals aus Nömgsbainsgebittig , reifte adus, aus Meichenbach bei Görlis mit 
tem Vorgeben ab, daß er iu Gallizien perheſrathet und bei einem Züriten [der 
ſich auf ſeine Güter nach Galizien begebe, tengagirt ſey und dorthin reifen 
wolle. Alle ſpateren Nachrichten über das Leben und den Aufenthaltsort des 
J. Ehrifiopb Fler und Frledrich Auguſt Mieth und ſeiner Ehefrau fehlen. Die⸗ 
fen 3 Verſchollenen und ihren etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmetn 
wird biermit aufgegeben, ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich bei 
uns oder in unſerer Regiſtratur, ſpateſtens aber in dem auf a 
2855 den 1. December 1834, Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Königshaln, Görlitzer Kreifes, angeſetzten Termine zu 
melden, widrigenfalls Diejenigen Verſchollenen, welche ſich nicht melden, für. tod 
erklärt werden ſollen; ihr Vermögen aber den alsdann bekaunten, ſich legitimi⸗ 
denden Erben zugeſprachen, und zur freien Verfügung perabfolgt werden muß. 
Das Gerichtsamt zu Koͤnigs hain. v. Muͤller. 
1761. Hermsdorf unterm Kynaſt den II. Mai 1834. Von dem Reiches 
grafl. Schaffgotſch⸗Standesherrliches Gericht zu Hermsdorf unterm Kynaſt wird 
hierdurch der Kaufmann Samuel Gloß aus Petersdorf in Schleſien, Hirſchber⸗ 
ger Kreiſes, welcher ſeit 1804., Damals Die Leipziger Meſſe beſuchend, nicht mehr 
ge ift, ſich vielmehr nach Auſſig in Böhmen gewandt, 1816, ſtch in 
aſchau in Ober⸗Ungarn bei ſeinen 25 Verwandten aufgehalten hatte, von 
dort aber 1816. nach den Weihnachts⸗Felertagen über Peſt nach Trleſt abgereiſt, 
und angeblich Mitglied der Engliſch⸗Oſtindiſchen Compagnie geworden ſein ſoll, 
auf Anfuchen feiner Ehefrau der Juliane Beate Gloß geb. Seibt aus Petersdorf 
1 F 7 nah, 77 0 de und längſtens 
an dem au den ıflen. Oktober d. J.. 
vor dem Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrn Cogh o. anberaumten Pr unhlal+ Sermine in der 
hieſigen Gerichtskanzlei zur Beantwortung der von ſeiner benannten Ehefrau er⸗ 
bobenen Eheſcheidungsklage gehörig melden, im Fall ſeines ungehorſamen Ausblei⸗ 
dens aber gewärtigen ſolle, daß die pon der Klägerin als Klogegrund angegebene 
boͤsliche Vetlaſſung für dargethan angenommen, und ſowohl auf die Trennung 
der Ehe, als auch auf die Strafe der E eſcheidung in contumatiam erkannt 
werden wird, Reichsgraͤflich Schaffgotſ Standes hexrliches⸗ Gericht. 
23244. Glogau den Iſten Juli 1834. Nachdem über den Aachlaß des am 
6. Februar a. c. zu Bunzlau perſtorbenen Bataillons⸗Arztes Dr. Friedrich Wll⸗ 
belm Robert Schelle auf den Antrag der Permundſchaft feines unmünvigen Kin 
des mit obervormundſchaftlicher Genebmigung per decretum de hodierno det 
erbſchaſtliche Liquldations, Prozeß eröffnet, und ter minus zur Liquidation und Des 
zifitatton fämmtlicher Forderungen an die Nachlgsmaſſe auf 
den 1. e 2834. Vormitt 0 um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Oben, Landesgerichts ⸗ A eſſor ibbentrop anberaumt worden 
iſt, fo werden alle unbekannten Gläubiger deſſelben vorgeladen, gedachten Tages 
‚zur beſtimmten Stunde auf dem Schloſſe + elbſt zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an die Maſſe gehörig anzumelden und zu be cheinigen, die in Haͤuden habenden 
27% 2 Schuld ⸗ 


—— 
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Schuld⸗Verſchreibungen oder ſouſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen. Denjenigen, welche in dem Termine weder ‚perjönlich noch durch einen 
Bevollmächtigten erſcheinen, werden bald nachher in Gemaäßheit der Allerböchiten 
Kabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1725. aller ihrer etwanigen Perrechte für verlu⸗ 
fiig erklart und mit ihrer Forderung uut an das jenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nach übrig bleiben möchte, verwies ſen 
werden. Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und 17 Lauſitz. 
5 D . 10 An 1 rt}; 1 Zee v. G c. 

2197. Hermsdorf anteem Kynaſt den 12. Juli 1834. Nachdem 72 den 
Antrag der Beneficial⸗Erben des verſlorbeuen Bauers und Bleichers Siegts mund 
Doleſchall Nro. 18. allhier, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liqaldations⸗ 
Prozeß von uns eröffnet worden iſt, und wir in Folge deſſen einen Liquidauons⸗ 
und Verificatlonstermin aß Fe = 


de 1 31. October e, Vormittags 9 Uhr 


in der hiefigen Gerichts⸗Kanzleß vor dem Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrn Cogbo ange⸗ 
etzt haben, ſo werden alle dlefenigen, welche an den Nachlaß irgend einen An⸗ 
ſoruch zu haben dermeinen“ Nerdurch aufgefordert, in dleſen Termine in Pers 
fon, oder durch geſetzlich zulaͤßige und mit ausreichender 89 ver ſehene 
Mandatarten iu erſcheinen, ihre Anſprüche an die erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber (prechenden 
Urkunden zu deſcheinigen oder durch Angade fonfliger Beweismittel zu unters 
ſtͤtzen, und die weitere richtliche Verhandtung hierüder zu gewärtigen, widrigen⸗ 
falls fie bey ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte werden fuͤr ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 

digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maäfle noch übrig blelben möchte, 
verwieſen werden. Denen, welche ihre‘ Gerechtſame durch einen Man datartus 
wahrnehmen laſſen wollen, werden die Herren Juſiizcommiſſions Rath Haͤlſchner 
und Juſtiztomimiſſar Wolt zu Hirſchberg in Vorſchlag gebracht. 

ee Reichsgraͤſlich Schoffgotſch ſtandes herrliches Gericht. 


1080. Breslau den 18. März 1834. Zum Nachlaß: f 
3) der am 15. März 1830. zu Eojel verſtorbenen Eleonore Hübner, 
Leiner unehelich n Tochter der bereits am 31. December 1829. verſtorbenen 
Freigartners Tochter Eleonore Hübner; 
20 10 am 30. Juli 1833. zu Lehmgruben verfiord. Angerhaus lers Dan lei 
Quirl, deſſen hinterlaſſeuer Ehefrau nur die Halfte des Vermoͤgens in 
Fol Er dener Guͤtergemeinſchaft gebührt; SE 
des Schuhmacher Geſellen Gottlieb Alter, genannt Embrich, un⸗ 
a eaebhelicher Sohn de . bin zu Coſel verſtorbenen Sufanna Alter, 
e welcher ſich am 38. Dekemder 1832. entleidt bat; und 


) des am 23. März 1832. zu kangewieſe verſtorb. Freizärmers Unten Stöhr, 
ie deſſen hinterl. Ehefrau vermöge bestandener Guͤtergemeinſchaft nur dle 
Halfte des Vermögens zusteht, ind keine Erden bekannt. Es no 

alle 


3) 


= 24 = 


alle diejenigen, welche ein Erbrecht auf den Nachlaß der vorſtehend Genannten zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem auf N, 


den 7ten Januar 1835. 


vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Scholz im Lokale des Landgerichts anberaumten Ter⸗ 
mine entweder per ſönlich, oder durch einen mit Vollmacht und Information verſe⸗ 
benen Gtellvertteter, wozu die Fuftii » Cemmiſſorlen Hahn und Pfendfad in 
Vorſchlag gebracht werden, anzumelden, und ihre Legitlmatton als Erben zu füh⸗ 
ren. Sollte ſich in dem anberaumten Termine Niemand melden und fein Erbrecht 
wachmetfen können, fo werden die Nachloß Maſſen der Eleonore Hübner, 
des Gottlieb Alter genannt Embrich, des Daniel Qulrl und Anton 
Stöhr, der beiden letztern jedoch vorbehaltlich der ihren binterlaſſenen Ebefrauen 
ſtatutariſch zuſtehenden Vermoͤgenshälfte, dem Königl. Fiscus als ein berrenlo⸗ 
ſes Gut zugeſprochen werden, und werben die nach erfolgter Präcluſion ſich etwa 
meldenden Erben, alle Handlungen und Dispositionen anzuerkennen und zu über 
nehmen ſchuldig, weder Rechnungslegung nach Erſatz der gehobenen Nutzungen 
zu fordern berechuigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als denn noch von der 
Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnuͤgen verbunden ſein. 


Koͤnigliches Landgericht. 


1623. Oels den goſien Mai 1834. Der im Jahre 1806., in einem Alter 
von 19 Jahren von bier als Tiſchlergeſelle in die Fremde gegangene, ſeitdem 
ganz verſchollene Friedr. Erdmann Ritter und deſſen etwanige Erben und Erb⸗ 
nehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens im Ter⸗ 
mine den 17. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
bei uns perſönlich oder ſchriftlich zu melden und zu leglimiren, widrigenfalls 

riedrich Erdmann Ritter für todt erklärt, und ſein Nachlaß feinen als naͤchſten 
Erben legitimirten Verwandten zugefprochen und ausgeantwortet werden wird. 


Das Herzogliche Land⸗ und Stadtgericht. 5 


1393. Breslau den kiten Juni 1834. Auf den Antrag des König. Fisens 
wird der Gürtler Carl Gottlob Kantberg aus Kerzen, Nimtſchſcher Kreiſes, 
welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jabre 1827. 
bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkebr binnen 12 Wochen in den 
Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Zu feiner Verantwortung iſt lein 


Termin auf f e AA 
N den z. Oktober d. J Vormittags um ıı uhr 


vor dem O. L. G.⸗Aſſeſſor Hrn. von Stubnig im Parthelenzimmer des Ober ⸗Lan⸗ 

desgerichts anderaumt worden, wozu derſelde hierdurch vorgeladen wird. Sollte 

Provotat in dieſem Termine ſich nicht melden, ſo wird angenommen werden, daß 

er ausgetreten ſel, um ſich dem Kriegs dienſte zu entziehen und auf Confiscatton 
- lei⸗ 
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ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnftis ihm etwa zuſallenden Verme 
gens erkannt werden. g.) N 5 a 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 7. U Kubn. 


Aufgebot verlorner Hypotheken: Inſtrumente. Ä 
2463. Seidenberg den 19. Juli 1834. Alle diejenigen, welche a 
folgende verlorene Inſtrumentte i f 

1) das Schuldinſtrument, welches Auguſt Gottlob Moͤrbitz und ſeine Frau 
Henriette Sophie Moͤrbitz geborne Ziegler fir den Vormund der Schol⸗ 
zeſchen Kinder, Gaſtwirth Johann Gottlob Lorenz zu Seidenderg uͤber 
50 Rthlr. Conventions Geld zu Seidenberg am 23 April 1805. und 

2) das was dieſelben für denſelben Gläubiger über 100 Rthlr. in Sieben⸗ 
und Dreikreuzern zu Seidenberg am 24. April 1808. ausgeſtellt haben; 

3) den Conſensſchein d d. Seidenberg am 30 April 1230, über 25 Rthl, 
Conventions Geld, welche Hans Ullrich von der Kirche zu Seidenberg 
auf die Stelle No 42. zu Seidenberg erborgt? 1 

4) die Conſensſcheine d d. Seidenberg om 12. Marz 1751 und vom 2. Ja⸗ 

nuar 1756. nach welchen Elias Ullrich refp. 36 Rthlr theils in Louis’s 
dor, theils in Batzen und 25 Rthlr. in Conventions⸗Geld von der Sei⸗ 
denberger Kirche als Darlehn gegen Verpfaͤndung der Stelle No 42, zu 
Seidenberg erhalten; z ER TR: 
50 das Juſtrument vom 1. Januar 1817, nach welchem Johann Gottlieb 

Schubert 30 Rthlr. Eonventiond: Geld auf die Häuslerſtelle No. 78, zu 
Alt Seidenberg von der Kirche zu Seidenberg erborgt hat; 

6) das Schuld⸗Inſtrument, welches der Tuchmacher Carl Gottlob Schulz 
am 7. Oktbr. 1824. zu Seidenberg für die Johanne Chriſtiane verehl. 
Muller Krauſe zu Wilka über 80 Rth. Preuß. Courant ausgeſtellt hat, 

als Eigenthümer, Pfandinhaber oder ſonſt Rechte haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſe Rechte BR 3 
den 16. December c. Vormittags 10 Uhr Bi 
in unſerm hieſigen Geſchaͤftszimmer nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ihrer An⸗ 
ſpruͤche verluſtig, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit 
der Mortification der Inſtrumente verfahren werden wird. f 
Das Standesherrliche Gerichtsamt. 


Schuler. 


ee 
Dienſtag den 2. September 1834 

Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. XXXVL 


Subhaſtations Patente, 


2557: Ratibor den z7ten Juni 1834. Zum Behufe der Erbthellung fol 
das zu Kokoſchuͤtz, Rybnicker Kreiſes, sub No. 32. gelegene, den Franz Mache 
nickſchen Erben gehoͤrige, auf 221 Rthlr. gewürdigte Bauergut mit 81 Magde⸗ 
burger Morgen 5 KR. Grundſtücken in dem einzigen Bietungstermine l 

den 6. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Kokoſchuͤtz an den Meiſtbietenden verkauft werden, und werden cautions⸗ 
fäbige Käufer zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur des unterzeichneten Serichts⸗ 
amts eingefeheg werden kann. F a 
Das Gerichtsamt Kokoſchütz. 1 

1918. Breslau den aten Juni 1834. Auf den Antrag des Curators der 
von Lieress: Königsberger Concurs⸗Maſſe, Juſtiz⸗Commiſſions Rath Paur, iſt 
zur Fortsetzung der Subhaſtation des zu Kynau, Waldenburger Kreiſes, sub 
Niro. 61. des Hypothekenbuchs des dortigen Gerichtsamts belegenen, den Amt⸗ 
mann Bergerſchen Erben und Conſorten gehörigen Forſtes, enthaltend 1230 M. 
133 R. Flache nebſt Jagdgerechtigkeit und Fiſcherei, welcher feinem Ertrags⸗ 
werthe nach gerichtlich auf 17,742 Rthlr. 15 Sgr. taxirt, und für welchen bes 
reits ein Gebot von 10,600 Rthir. abgegeben worden iſt, ein anderweitiger Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf . e 5 2 

den 2. Oktober d J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Studnitz im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts angeſetzt worden, in welchem Termine zuglel 
die Fortſetzung der Subhaſtatlon der Herrſchaft Königsberg erfolgen, auf beid 
Realitäten, aber auf jede beſonders, geboten werden ſoll. Zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Ber 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Tare 
kann in der Regiſtratur des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 
ö Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
ane Erſter Senat, Kubn. 


1833. 


De BIER. 


1833. Fürſtenſtein den 12ten Mal 1834. Im Wege der noth wendigen 
Subpaftation wird das auf 100 Rthl. adgeſchaͤtzte Johann Gottlleb Wlelaud ſche 
Freihaus No. 15. zu Relmswaldau, Waldenburger 1 in dem auf 5 

den 2. Oktober a. c. Nachmittags 3 Uhr 
pierſelbſt anberaumten Termine verkauft. Die Taxe des Grundſtücks und der 
neuſte Hypothekenſcheln find’ in unferer ee einzufeben, ! 
Reichsgräich Hochdergſches Gerichts amt der Herrſchaften Zürflen« 
ſtein und Rohnſtock. a x 2 
1621. Neumarkt den 30. April 1834. Ignatz Rieger aus Biſchdorf 
Neumarkter Kreiſes, gebürtig, Sobn des zu Biſchdorf im Jahre 1779. verſtei⸗ 
benen Bauer Franz Rieger, welcher in den ſiebenzehnhundert und neunziger Jab⸗ 
gen den Feldzug nach Frankreich mitgemacht, ſeit dieſer Zeit aber von ſich nichts 
mehr hat hören laſſen, wird auf den Antrag ſeiner Verwandten hiermit aufge⸗ 
fordert, fi) binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf Su 
8 den asſten Februar 1635. 
vor dem Lands. und Stadtgexichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher in unſerm Gerlchts lo⸗ 
kale anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder per ſonlich zu melden, widri⸗ 
genfalls er für tobt erklärt, und fein hinterlaſſenes Bang 
renden Erben eee werden wird. a N 
AAͤönuigl. Land- und Stadtgericht. ER 
2015. Schloß Neurode den 16. Juli 1834. Das dem Joſeph Richter ges 
hoͤrige, auf 1920 Rih. 19 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchatzte Bauergut zu Ober⸗ 
walditz wird auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der Exechion sub hasta 
geſtellt, und es ſteht au 
i Dia Eh 17 d. J. . 22 9 85 Ahr N 
er peremtoriſche Xieitations » Lermin i r Juſtizamts⸗Kanzlep an. ie 
ace d 5 an e mee Binnen ders während der Amtsſtunden in 
iefiger Regiſtratur eingeſehen werden. Konya 
55 Das Gerichtsamt für Oberwalditz. 5 
Bach. 


7 2 u x (gez.) 

1937, Oppeln den 5. Juni 1834. Auf den Antrag der Kaufmann Bars 
tholomaus Kapoweinskyſchen Erben, ſoll die auf der ſogenannten Schlog⸗Pa⸗ 
ſcheke (Wilhelmsthal) sub No, 1. des Hypothekenbuchs belegene Gartenbefigung 
von 5 Morgen 10 AR, Flächen Inhalt, nebſt einem zum Kaffeeſchank ſich eig⸗ 
nenden Wohngebaͤude, einem Tanzſalon nebſt Kegelbahne, welches alles auf 
1713 Rthl. 40 Hei, BR and 388 2 3 peiemtoriſchen Ter⸗ 
mine a en 13, Oktober d. J. Yopi 
an den Meißbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß dle diesfällige Tore und Kaufsbedingungen täglich in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können, 
und daß die Genehmigung zum Zuſchlage den majorennen Erben und der Vor⸗ 
mundſchuft vorbehalten An cs en Teig 5 $ 

8 Königl. Domainen⸗ Juſtizamt. Schäfer. 
ad 483. Reichenbach den 6. Juni 1834. In dem R Bier 
a 


en der ſich legitimi⸗ 
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das Vermögen des von bier entwichenen Kaufmanns Fttedrich Anguſt Biti hörn, 
welcher in der Edictal⸗Ettation von 39. 4 ln Jahrts in den Intel⸗ 
/pgengblättern durch einen Druckfehler Leuborn genannt worden, iſt zur Liquidi⸗ 
tung der etwa noch nicht angemeldeten Forderungen der unbekannten Gläubiger 
die Anderaumung eines anderwelten Termins auf x 
den 18. Octoder c. Vormittag um n uhr 
vor bem Herrn Ober „Landesgerichts ⸗Auscultator Vogel, im Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, verfügt worden, und laden wir hiezu die unbekann⸗ 
ten Gläubiger, welche noch nicht Uauldtrt haben, unter der Warnung vor, daß 
die Ausbleibenden durch ein gleich nach dem Termine abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗ 
Urtel mit allen ihren Anſprüchen an die Mafe werden abgewleſen, und ihnen 
damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still ſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Thomas. 
2022. Breslau den 3. Juli 1834. Die George Hoffmannſche Fleiſcherei 
zu Rattwitz, Oblauer Kreifes, welche auf 605 Rth. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wegs 
der Execution in termino 3 SM 


2023. Steslau den zren Juli 1934. Die zu Koderwig, Bieslaufden 
En e wir au 


ain belegen, auf 613 Rthle, grmüräigte um Schaut, 
| teigärtnerfiche 7. er Execution 
sub hasta geſtellt, und zu deren offentlichen a er Bietungs⸗ 
Termin auf n Det f 


In 
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in loco Stephans hayn anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und lahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemexken eingeladen werden, daß die 
Taxe und der letzte Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur 
des unterſchriebenen Gerichts eingeſehen werden kann. N - 

IN as von Lieres⸗Stephanshayner Gerichtsamt. 

1919. Breslau den aten Juni 1834. Auf den Antrag des Curator der 
von Lıered Koͤnigsberger Concuts? Maſſe, Juſtiſzcommiſſionsrath Paur haben wir 
zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaflation der geſammten Realitäten der im 
Waldenburger Kreiſe belegenen Herrſchaft Königsberg incl, des Vor werks Kynau 
und der dabei befindlichen Bleiche gerichtlich geſchätzt, zuſammen auf 47198 Red. 
22 {gr. 6 pf., wovon das Vorwerk Kynau nebil Bleiche beſonders 11470 Rthlr. 
10 pf. tapirt iſt, und zwar mit Aus ſchluß der pon dem frübern Beſitzer des Vor⸗ 
werks an den zc. Kunſch, Klemm und Grundmann veräußerten Parzellen don 
18 Morgen 45 OR. Land, einen anderweiten Bietungs termin auf 

„dene. Datober d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn von Studpitz im Parthelen⸗ 
limmer des Ober⸗ Landesgerichts anderaumt. Zablungsfähige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu ericheinen, dle Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebete zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn keine geſetzllche Anſtaͤnde 
elntreten, erfolgen wird, In dieſem Termine wird der zur Hetrſchaft Königsberg 
gebörige Forſt zugleich mit ausgeboten werden, auf beyde Realitäten aber muß, 
auf jede deſonders geboten werden. Die aufgenommene Taxe kana in der Regts 
ratur des Ober Landesgerichts eingefehen werden, 

Königl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſten. Erfler S 

ubn, 

2273. Füben den 18. Juli 1834. Die unter No. 6. zu Fraun au belegene, 

ortsgerichtlich auf 721 Nihlr. 10 far. tarirte, zum Nachlaſſe des verſtordenen 


Sarnfammier Gottfried Deutſchmann gehörige Freigärrnerſtelle, foQ auf Antrag 


der Erben, im Wege der Subhaflation, und zwar in dem peremtoriſchen Licita⸗ 
tlonstermine den 8 November g. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Braunau an den Meiſtbletenden verfauft werden. Die Kaufs, 
dedingungen werden im Termine ſelbſt entworfen werben, und der letzte Hpyo⸗ 
thekenſchein, fo wle die Tape find in der Regiſtratur des Gerichts einzusehen. 
Dias Gerichtsamt Braunau. 
1 fe, Juſtit. 


n x Kra 

950. Nelſſe ben 10. März 1834. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
im Wege der Executlon fol die im Reiffer Kreiſe Delegene, und wie die in unfere 
Parthelenzimmer zur Einſicht aushaͤngende Tare nachweiſet, unterm 27. Janur 
1834: auf 2864 Nthlr. aehHägte def ung, das Baad Heinrichsbrunn genannt, 
meoft Zubebör im Wege der nothwendigen Subhaflaripn verkauft werden. Aue 
def und zablmmgsfähige Kauflaſtige werden daher hierdurch aufgefordert und 

elngeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 
dien 5. Jg d. J., den ten A guſt b. J, PR 


— . — 


beſonders aber in dem letz ten und peremtoriſchen Termine N f 
den 7. Octoder d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth in unſerm Parthetenzummer hlerſelbſt lu 

er ſcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaflation daſelbſt zu vernehmen, 

ihre Gebote zu Protocell zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern 

eine rechtliche Dinderniffe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbieten⸗ 


den erfolgen werde. 

5 Raoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

1919. Schweidnitz den zoflen Juni 1834. Nachdem das dem Melchtor 
Pechmann zugehörige sub Neo, 1 zu Kallendorf belegene, auf 133 Rihlr. 27 ſgr. 
6 pf. gewuͤrdigte Auenhaus auf den Antrag eines Mealgläubigers im Wege der 
Exetuklon sub hasta geſtellt, und deſſen offentlichen Verkauf ein peremtorlſcher 
Bletungstermin auf 5 Ba 
den 11. October c. a. 
in loco Wuͤrben anberaumt worden iſt, fo laden wir beſitz⸗ und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß die Taxe und 
der letzte Hypothekenſchein in der Regtſtratur des unterzeichneten Gerichts zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann. 

Das Graͤflich von der Goltzſche Gerlchtsamt der Herrſchaft Wuͤrben. 
1869. Reinerz den 17ten Juni 1834. Zum anderweitigen nothwendigen 
Verkaufe des auf 685 Rth. 16 Sgr. 6 Pf, abgeſchaͤtzten Schmidt Joſ. Schaar⸗ 
ſchen Hauſes No. 19. zu Lewin, ſteht ein einziger Bietungstermin auf 
den 6. Oktober d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Ratbhauſe zu Lewin an. Die Taxe und der nenfie Hypothekeuſcheln 
können in unferer Regiſtratux eingeſeb en werden. 8 = 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Bon l ſch. 
Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 0 
2546. Wohlau den ızten Augnſt 1834. Auf Antrag der Erben des zu 
Groſſen verſtorbenen Erbſcholtiſei⸗Beſitzers Ignatz Bittner ſoll das zum Nachlaß 
gehoͤrige, sub Nro. 6. des Hypothekenbuches verzeichnete, zu Groſſen belegene, 
gerichtlich auf 1570 Rthl. 20 Sgr. 25 Bauergut an den Meiſtbietenden 
in dem auf den 3. December d. J. Vormittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Referendarlus Auguſtin allhier auberaumten Lieltatlons⸗Termine 
Öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können 
in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden, die Kaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht. TR 
Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten zu obigem Termine vor⸗ 
eladen, um ihre vermeintlichen Anſprüche anzumelden und anzugeben, widrigen⸗ 
Fine die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen auf das Grundftüd pra⸗ 
clubirt, und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
- König. Preuß. Rand» und Stadtgerſcht. 
1837. Bauerwih den 13. Juni 1834. Auf den Antrag zweier eme 
ger 
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biger ſoll die den Bürger Anton und Anna Proskeſchen Eheleuten zu Katſchen 
eboͤtige, daſelbſt sub No. 82. gelegene, und aus einem nicht ausgebauten maf⸗ 
f 4 See mi Stallungen, Hofraum Scheuern, Schüntkoden, Brach⸗ 
baus, Garten, J Huben Acker, Wieſen und Kaltberg befehenden Poſſeſf on, wel⸗ 
89 den 75 Ar 1 6757 5115 5 5 r. n 2 5 „im 
ee der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, Hierzu haben 
e eutſcheldenden See ee 3 en re ad 
den . Oktober c. Vormittags 10 Uhr 5 
in unſetem Geſchäftszimmer zu Katſcher angeſetzt. Die Tare und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein können in unſerem hieſigen Geſchaͤftszimmer jederzeit wahrend den 
Amtsſtunden eimgefeben werden. Hlerzu werden auch zugleich alle diejenigen, 
weiche besonder: h fi die sub haste gefsüte Poſfffon zu beben werte 
nen, insbeſondere?: 5 
1) Franz Neuber modo Ignatz Weiß, welcher laut Obligation vom 6. Juli 
285. 1133. Reh. 10 Sgr., R ? 
3) Anton Breuer von Echn Langenau, welchem 160 Rthlr. laut Obligation, 
vom 6. Juni on, gebuͤhren; und 5 
3) die Depoſitalkaſſe zu Katſcher, fur welche laut Inſtrument vom 23. Juli 
1804. 160 Rth. eingetragen ſind, er 
oder deren Eeffionarien reſp. Erben, zu dem anberaumten Termine mit dem Ber 
deuten vorgeladen + . 8 5 f 
daß die Aus bleibenden mit ihren efwanigen Anſprüchen werden 
präcludlrt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen. auferlegt 
werden wird.““ 8 
5 Roͤnigl. Gericht der Städte Bauerwltz und Katſcher⸗ . 
1914. Kloſter Lauban den 15. December 1833. ‚Ban dem unterjeichngs 
ten 8 u Kloſter Lauban wird auf den Antrag des Gärtner 
Carl Tletze von Daugsporf „die ſeit dem Jahre 1807. ungeftört von ihn befeffene 
unter No. 53, dafeldft gelegene Gaͤrtnerſtelle, welche er aus dem Gottlod Schmidt 
ſchen Nachlaſſe für 300 Rthlr. erstanden haben will, das Erwerbs⸗Juſtrumen t. 
aber nicht beſchaffen kann, aufgeboten, und werden alle diejenigen, mache am 
die genannte Gärtnerſtelle An(pruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſen ihren Anſpruch in dem zu deſſen Angabe angefegten peremtorifchen Termine 
den 7. October 5 Vormittags um 10 Uhr 8 
an bleſiger Gerichtsamtsſtelle in Perſon, oder durch genugſam informirte und legte 
Umirte Mandatartum ad protocollum anzumelden und zu beſcheintgen, ſodaun 
aber das Weitere zu gemärtigen. Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanigen 
e I 3 1 ae ein ewiges 
Sliuſchwelgen aufe „ nach beſchrittener Re aft des ſions, 80 
auch der Belt lar 5 Carl Tietze berichkigt. werden. l 
er Das Stifter Öerichtdamt. ı 2 6 5 
5 9570 Breslau den 7ten 1834. Das auf dem Stadtgute vor denn 
Nitolaitdore Nro. 1. des Hppothekenbuchs, neue Neo, 4. belegene Haus, dem 
Holzhaͤndler Johann Gotiiſeb⸗ Borner gehoͤrig, fol im Wege der ö 
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n Subbaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. bes 
— 5 nach dem Materialien Werthe 3686 Rehlr. 18 fgr. 6 pf., nach ig Nu⸗ 
Sungsertrage zu 5 Pro Cent aber 2760 th. a und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werte 3223 Rtblr. 19 fer. 3 pf. Die letungs⸗Termine flehen : 5 8 

i am 13. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 

am 15. Aug uſt c. Vormittags 10 Uhr, und der letzte 

am 16, October c. Vormittags 10 Ur N 
vor dem Herrn Juſtizrathe Gruͤnlg im Parthetenzimmer No. I. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſißfabige Kaufluſtige werden hierdurch nl 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfeheineh, ihre Gebote zum Protocol zu erklaͤ⸗ 
gen und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſti⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich wird der feis 
zum Aufentbalte nach unbekannte Maurergeſelle Carl Joſeph Cbriſtoph Friedrich 
zu gedachtem peremtoriſchen Termine hiermit vorgeladen, unter der Warnung, daß 
dei feinem Ausbleiben der Zuſchlag Nast finden, und die Löſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen Forderungen nach Erlegung des Kaufſchillinge erfolgen wird, und 
zwar der leer ausgehenden ohne Produktion der Inſtrumente. Die gerichtliche 
Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


5 Edict al Cit ationen. 
1796, Breslau den zaſten Mai 1834. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
5 n f an. 9 2 I 2 8 ** am gten 
ann . h 2 5 ectors Friedrich Auguſt Kre 
die unbekannten Erben deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich un 
in dem auf 
den 13. September d. J. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Herrn Sber-Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Wachler angeſetzten Termine im 
Partheienzimmer des hieſigen Ober» Landesgerichts zu melden, und ihre Anſprü⸗ 
che geltend zu machen, unter der Warnung, daß Falls ſich außer den bisher ge⸗ 
meldeten Erbes» Prätendenten, namentlich : 
1) der Johanne Friedericke Alexandrine Amalie verehlichte Obriſt⸗Lieutenant 
von Müller geborne Bone in Berlins 5 5 
2) der verehl. Auguſte von Stenge in Stoberaus 


* 


30 5 5 Albert, Emma Zawerz, und Anton Lobowsky zu 
aliſch; A 
4) dem Bombardier Adalbert Friedrich Kretſchmer in Glatz; 
5) dem Huſar Ernſt Kretſchmer aus Herrnſtadt, a 
Mie mand melden ae, den Erſteren nach vorgängiger Legitimation der Nachlaß 
zur freien Dispofition verabfolgt, und die nach erfolgter Präcluſion ſich etwa 
erſt meldenden nähern, oder gleich nahen Erben alle ihre Handlungen und Diss 
poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 2 berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdenn noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnuͤ⸗ 
gen berbunden ſein ſollen. Zugleich werden: ö ö 


€ —— [ee 


A. 


* 
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a. der Grenz- Inſpector George Kretſchmer zu Frankfurtb a. O., und 
b. der Oberförſter Friedrich Daniel Kretſchmer del Haynau, Brüder des 
Defuncti, oder deren Erben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem anſte⸗ 
benden Termine unter der erwähnten Verwarnung hierdurch 1 vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von chleſien. g 
n Erſter Senat. demmer. 

2384. Frankfurtb 4. d. B. den 28. Juli 1834. Die unbereblichte Share 
lotte Friedericke Homann hat mit dem Vormunde ihres Kindes eine Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗ und Alimentenklage widet den Handlungsdiener Eruſt Meurer ange⸗ 

ellt, und wir haben auf den Antrag der ge diejenigen 2000 Rtb. mit Ar⸗ 
reſt belegt, welche der Handlungsdiener Cruſt Meurer als Erbtheil feines verſtor⸗ 
benen Onkels des Kaufmanns Roth zu fordern und der Kaufmann Böttcher hie⸗ 
ſelbſt zu zahlen gehabt hat. 

Zur Rechtfertigung des Arreſtes und zur Inſtruktion der Hauptſache haben 
wir nunmehr einen Termin auf i 

N den 5. December Io Uhr i . 
vor dem Juſtiz⸗ Rath Jordan augeſetzt, wozu wir den Beklagten, deſſen jetziger 
Aufenthalt unbekannt UF, hierdurch vorladen. Wenn der Beklagte darin weder 
in Perſon erſcheint, noch ſich durch einen gehoͤrig legitimirten und zuldßigen Bes 
vollmaͤchtigten vertreten laßt, jo wird derſelbe der in der Klage enthaltenen That⸗ 
ſachen für geſtaͤndig erachter, und es wird was dauach Rechtens iſt, erkannt wer⸗ 
den. 2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtericht. 

1892 Breslau den 11. Junk 1834. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt, Faͤrbergeſelle Ernſt Heinrich Patbe aus Frei⸗ 
burg, Schweldniger Krelſes, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaudniß 
entfernt, und ſeit dem Jahre 1828. bei den Canton⸗Reoiſionen nicht geſtellt 
hat, zur Ruͤckkehr binnen 1a Wochen in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufge⸗ 
fordert. Zu feiner Verantwortung hierüber iſt ein Termin auf 

den 16. Oktober d. J. Vormittags um 10 übe 
vor dem Dber s fandesgerichtd+ Affeffor Hrn. Neumann im Vartheienzimmer des 
Dber Landesgerichts anberaumt worden, worzu derſelbe hierdurch vorgeladen 
wird. Sollte Provocat in dieſem Termine fich nicht melden, ſo wird angenom⸗ 
men werden, daß er ausgetreten fei, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, 
und auf Eonfiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens erkannt werden. g. 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. 

Erſter Senat. Kuhn. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. BR 
2365. Striegan den aten Auguſt. 1834. Der hieſige Gaſtwirth Moritz 
Schlochow und deſſen Ehefrau Friedericke geb. Schenkelowsky verwit. gemefene 
Löwenthal haben vor ihrer vollzogenen ehelichen Verdindung die OGüͤtergemeinſchaft 
mit einander laut Verhandlung vom ıflen v. M. ausgeſchloſſen, welches ihrem 
Auttage gemäß, hierdurch bekannt gemacht wird. en 
Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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Subhaſtation und Edictal Citation 

2488. Neuſtadt den 21. Juli 1834. Der von der Anna Noſina Brodkorb 

geb. Loreck auf herrschaftlichen Angergrunde erbaute zu Langebruͤcke, Neuſtaͤdter 
Kreiſes gelegene, nach der dorfgerichtlichen Tare, welche in unſerer Reglſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 60 Rthlr. geſchaͤtzte laudemtale Haͤuslerſtelle ſoll tin 
Wege der freiwilligen Subbafiation unter den bei den Acten erſichtlichen Bedin⸗ 
gungen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Den peremtoriiſchen 
Bietungstermin haben wir auf W 

den 8. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Wieſe angeſetzt, und laden mir biermit nicht nur beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhige Kauffiebhaber zur Abgabe ihrer Gebote, ſondern auch alle dieje⸗ 
nigen vor, welche einen dinglichen Anſpruch zu haben glauden, mit dem Beif⸗ 
gen, daß, wenn fie ihre Rechte nicht geltend machen, ſie damit pracludirt, and 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. u 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


Ediet al ⸗Eitattonen. 
1947. Breslau den 6. Junk 1334. Auf den Antrag des König. Fis⸗ 
cus wird der ausgetretene Kantoniſt, Schubmachergeſelle Johann Gottlob Klier 
aus Klteſchau, Steilnauer Krelſes, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Er⸗ 


A aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verantwortung hlerüber ein 
vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn von Wallenberg im Parthetenzim⸗ 
mer de 


erkannt werd 


8 f el 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Lemmer. 
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Gruns unterm zoſten Map 1833. zu Bernſtadt, obne Hintetlaſſung bekannter 
Erben verſtorben, fo daben wir einen Termin auf 
den 13. December 1834. Vormittags um 9 Uhr 
por unſerm Depusirten Herrn Kammerrath Thalhe m in dem Fuͤrſteuthumsge⸗ 
richts ⸗Local zu Oels anberaumt, zu welchem wir bierdurch die unbekannten Er⸗ 
den des Grund, fo wie deren Erden und Erbnehmer vorgeladen. Sollte in dem 
anbetnumten Termine Niemand erſcheinen, fo wird der Grundſche Nachlaß als 
eln herrenloſes Gut dem Königl. Fiscus zugeſchlagen werden. 
Herzogl. Draunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
712. Rathenow den 17. Februar 1854. Am 21. October 1834, if hieſelbſt 
bie uneerebl. Juliane Charlotte Chriſtiane Behrendt, einzige Tochter des verſtor⸗ 
benen Rectors, Johann George Behrendt und deſſen gleichfalls verſtorbenen Ebe⸗ 
frau, Johanne Sophie Dorothea Loffbagen mit Hinterlaſſung einigen Verms⸗ 
gens und eines unfoͤrmlichen Teſtaments verſtorden. Da dle Erben mütterlicher 
etts der Erbſchaft entſagt, und die vermutblichen naͤchſten Erden väterlicher 
Seſto ſich, der ergangenen Aufforderung ungeachtet nicht legitimirt haben, fo 
fordern wird auf Antrag des Curators der Nachlaßmaſſe alle unbekannten Erden 
nebſt ihren Erben oder nächſten Verwandten hierdurch auf, fi binnen 9 Mona⸗ 
, uud ſpaͤteſtens in dem auf a 
er den 20. December c. Vormittags ı1oldr 4 
anberaumten peremtoriſchen Termine auf dem hieſigen Gerichts⸗Lotale entweder 
In Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, ihr Erbrecht gehörig nach⸗ 
luwelſeu; unterlaſſenden Falls aber zu gewärkigen, daß den Regatarien die veg 
ausgeantwortet, und das Übrige Vermögen als herrenloſes Gut dem’ Königlichen 
Fiscus zugeſprochen werden wird. 3 
a Känigl. Preuß. Stadtgericht. > 
2330. Schmweiduig den 16. Jult 1834. Alle diejenigen, welche an nach 
ſtehende verloren gegangene Hppotdeten⸗Inſtrument ? 
D) des Depofici in Känichen, vom zoſten Februar 1821. eingetragen Folio 
8. daſelbſt über 25 Rthlr.; S 2 A 
des Depofitt, in Räntchen vom ien Map 1815. eingetragen Folio 3. 
daſeldſt über 37 Reble 18 ar, . ‚Er: 
3) des Depofiti in Kauichen vom zoſten Mär; 3816 elngetragen Folio g. 
daſelbſt Über 17 Reblr. 13 för zz n 
4) des Depafitt in Kägrchen vom aten Februar 1827. eingetragen Folio 
26 daſelbſt Über 20 Rthlr. 37 ol l DR 
5) des weil. Schaffer Thiem vom zten Juni 1814, eingetragen Folio 9, 
108 e 18 * Pe: 105 1 Br . aa sta ; 
aus irgend einem Rechtsgrunde Auſpruch zu haben vermeinen, werden bier 
durch aufgefordert, Ab damit binn n 3 Monaten, irätefteng aber in 39352 
22 HE November um 10 Up Wen 
auf dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Käutchen zu melden, widrigenfalls ſie prä⸗ 
siadirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen guferlegt werden wird. 
Das Freiherr von Zedlig Känechener Gerichtsamt. 


— 


2927, 


2 URS 


2027. Woblau den 2aften Juni 1834, Der Gartnerſohn Jehann Carl 
Müller aus Dombſen, weicher im Jahre 1820 in den Dienſten eines Herru 
Bur ckhofer geſtanden, und im Jahre 1821. von Rom aus ſeinen dieſtgen Ver⸗ 
wandten die letztere Nachricht über ſein Leben gegeben bat, fo wie deſſen etwa 
zurück gelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer werden hiermit auf Antrag der 
Geſchwiſter des Müller aufgefordert und reſp. vorgekaden, innerhalb neun Mor 
nate, ſpäteſtens aber in dem auf a = 1 

5 den 8, Mal r83 5, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſ Nor Goͤppart allbier ange ſeſſten Ber, 
mine ſich ſchriftlich oder perſdnlich zu melden, und die weitere Auweiſung zu ers 
warten, widrigenfalls der Johann Müller Tür todt erklart, und ſein allhier zus 
tückgelaſſenes Vermögen feinen als nächſten katie Verwandten zugeſpro⸗ 

1 5 * ar 


BETT gämigt: Unab- Lands 2e Sid gde 
ö Aufgebot verlorner Hppotheken Inſttümente. 


1043. Sprottau den 285. Juni 1834. Auf der zu Mittel⸗Giesmannsdorf 
uli . 76. des Orts, und dio. 10. 0 benebeln den Chris 
ſtoph Eckert ſchen Erden gehörigen Freidauer ung find sub Rubr. III. No. 1. 
für den verkorbenen Amtsrath Neumann iu Wartenberg 2000 Riol. zu 41 PC. 

infen eingetragen, und haben über dieſe Por zwar die Amistath Neumannſchen 
rben quittirt, das Inſtrument darüber vom 1. Juni 1802. iſt aber verloren gegangen. 

Auf Antrag der Eckertſchen Erben laden wir nun die undekannten Eigenthü⸗ 

teſes verlernen Juſtruments, ſo wie ihre etwanigen Erben oder Ceſſionarien, 
Pfand oder Briefinhaber, oder die ſonſt un die Rechte der un ſprünglichen Eigen⸗ 
trͤmer getreten 7 dierdurch vor, ſich ‚binnen dee ve oder ſpa⸗ 
teſtens in dem au f 3 f b 72 

f ven 9. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr — 
ber vor uns anderaumten Termine ſich einzufinden, das Inſtrument vorzulegen, 
ihre Eißenthumsrechte geltend zu machen, wogegen, wenn ſich bis dahin und in 
dem Termine felbſt Niemand meldet die verlorne Hypothek über 2000 Rthlr 
amortiſirt, und die Port im Hopothekenbuche geläscht werden wird. 

a Dias Gerichtsamt der R 8 
2547. Liegnitz den 23 ſten Auguſt 1834 uf der in Mittel · Müͤſteru sub 
No. 70. gelegenen Freiſtelle und Schmiede des. Jobann Friedrich Maßler, ſind 
loco 4. 49 Riblr. 3 Sgr. 10 Pf. für den Kaufmann Andreas Friedeſch Däßler 
in Liegnitz im Hppothekenbuche eingetragen, worüber ein aber dom ayſten 
Auguſt 1829. Fuchlt⸗ was aber verloren gegangen ſein ſoll. Daher werden Alle 
welche als Ceſſtonatjen oder aus irgend einem andern, Grunde an dieſes Kapital 
und Juſtrument Anſpruͤche haben, aufgefordert, dieſelben auf 
den 2. December d. J. Vormittags 10 Uhr er 

vor dem unterzeichneten Gerichtsamte hier in Liegnitz (Topfgaſſe im Kaufmann 
Prager ſchen Haufe) anzumelden, widrigenfalls ſie damit für immer präcludirt 
werden, das verlorne Juſtrument für erloſchen erklaͤrt, und ein neues ausgefer⸗ 
tigt werden wird. f 


Das Gerichtsamt von Ober⸗ und Mittel⸗Ruͤſtern. 


1861. 
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1861. Frankenſtein den aten Mai 1834. Folgende verloreen 
Hypotheken ⸗Inſtrumente, reſp. deren Inhaber, werden hierdurch auf An⸗ 
trag der dazu befugten Intereſſenten aufgeboten: a 
1) die Inhaber des Hypotheken⸗Inſtruments vom roten September 
1786. über 40 Rthlr., für die Anton Wenglerſche Curatel zu 
Frankenſtein, auf dem Grundſtuck No. 3 1. zu Zadel haftend; 
) die Inhaber des für die Schneiderſchen Pupillen auf dem ehmals 
Kirchnerſchen Haufe No. 67. des alten und Nro 57: des neuen 
Hypothekenbuchs von hier, haftenden Hypotheken⸗Inſtruments 
vom 30. December 1768. über 50 Rth.; 

3) das unterm 24. December 1789. von dem Beſitzer des Hauſes 
NEO, 224. des alten und Nro. 198, des neuen Hypothekenbuchs 
von hier, Namens Joſeph Kahlert, für. den Adjatanten und Se⸗ 
cdonde⸗Lieutnant von Hſterwich im v. Hagenſchen Regiment aus⸗ 
geſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument uber 50 Rth. oder deſſen Inhaberz 
49 der ſtatt Inſtrument über 400 Rthl. fuͤr die Johanne Charlotte 
FPriederike Ritter geborne Grundmann expedirte Kauf: Contract 

aum das Stadthaus Neo, 67, des alten und Nro. 51. des neuen 
HPypothekenbuchs von hier, vom 22. Mai 1797·, auf deffen Grund 
ex Deoreto vom 9. Maͤrz 1798. die Eintragung der Schuld von!“ 
48000 Rth. erfolgt, oder die Inhaber dieſes Dokuments; 

5) das Hypotheken Inſtrument, reſp. Erbſonderungs Receß vom 2aften 
October 12871. ne ‚Recognition vom 20 März 1782. „ wonach 

, für den Joſeph Rathsmann als väterliches i N 

SEELE eee ee e 300 kleine Mark, 

und als Ausſtattungsgeldenrn 100 ,; 

b. für den Auguſtin Rathsmann als väterli⸗ 29512 

/ e d 300 2 


5 und als Ausſtattung % 100 3 
, für den Caſpar Rathsmann als vaͤterliches | 
Er ö Erbtheil z „ i 9; 0 0 300 6 * 


und als Ausſtattung 8 100 kleine Mark 
auf das Bauergut No. ga. und b. zu Frankenberg, kleinen Antheils 
„ intabulirt worden; Dan W 
6) das auf dem Raſchdorfſchen Haufe No. 21. des neuen und No. 19. 
des alten Hypothekenbuchs von Silberberg, für den Premier⸗Lieutt 
nannt 


7 


t 80 


9) 


40) 


2 


Un 
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nant Haack ex Decreto vom 16. Februar 1804. eingetragene Ka⸗ 
pital und reſp. Inſtrument uber 100 Rth ; 
das für die Frau Syndicus Grögor auf dem Stadthauſe No. lot. 
des alten und No. 106. des neuen Hypothekenbuchs von Silber 
berg, ex Decreto vom 1. Februar 1802. eingetragene Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument über 100 Rth.; 

die Inhaber des Hypotheken ⸗Inſtruments vom 12 Januar 1752., 
fo wie das Inſtrument, welches für die Roſina Menzel über 
80 Rth. auf das Vorſtadthaus No. 538. des alten und No 96. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein expedirt und einge⸗ 
tragen worden; ; 
das für die Geſchwiſter Heiland, Carl und Wilhelmine, über ein 
Geſchenk ihres Onkels, des Canonicus Paul zu Oppeln, per 
400 Rth. unterm 7 Juni 1816 ausgeſtellte und ex Decreto dom 
8 Juni 1816. auf das Stadthaus No. 102. hierſelbſt eingetra⸗ 
gene Hypotheken ⸗Inſtrument; < 

das unterm 22. Juni 1774. von Zohann Friedrich Pohl für An⸗ 
ton Weber auf das Stadthaus No. 48. des alten und No. 38. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein ausgeſtellte, ex De- 


creto vom 20. December 1775. intabulirte Hypotheken- Inſtru 


ment über 109 Rth. 20 Sgr. 3 Pf., und deſſen Eigenthümern: 


11) das unterm 2 Auguſt 1804. von Gottfried Emanuel Sturm an 


12) 


13) das ex obligatione des Melchior 


14 


den Königl. Mühlen ⸗Inſpector Heinrich Siegismund Schulze auf 
fein Haus Nro. 95. zu Sülberberg ausgeſtellte, en Decreto den 
2 Auguſt 1804. intabulirte Hypotheken » Inſtrument über 300 Rth 
und deſſen Inhaber; 
dad auf dem Bauergute Nro. 43. zu Schoͤnwalde haftende, un⸗ 
term 14. Juli 1778. für den Joſeph Vogel intabulirte, und am 
24 Januar 1791. an den Bauer Franz Jaſchke cedirte Hypo⸗ 
theken - Inſtrument über 80 Rth.; Sen 
ax Meißner d. d. 19, Juni 1786. 
für das ehemalige Stift zu Heinrichau ausgefertigte, auf dem 
Bauergute Nro. 43. zu Schoͤnwalde haftende Inſtrument über 
100 Rthlr.; 5 
das ex obligatione des Melchior Meißner d. d. 15. Mai 1788. 
für das Stift Heinrichau auf dem Bauergute No. 43 zu Schoͤn⸗ 
walde haftende und expedirte Hypotheken⸗Inſtrument über 24 + 
15 
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15) bas am 16ten Januar 1789 für die Carl Herrmannſche Curatel 
ausgeſtellte, am 4ten Juni 1793. an die Placederſche Fundation 
bei der Stadt Pfarrkirche ad St. Annam zu Frankenſtein cedirte, 
auf dem Stadthauſe Nro. 373. des neuen und 409. des alten 
Hypothekenbuchs von Frankenſtein haftende Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment uͤber 100 Rth.; Ai 

16 das auf dem Bauergute No. 19. zu Schoͤnwalde Rubr. II. No. r. 
für die Bauer Joſeph Welzelſchen Kinder über 45 Rthlr. 20 ſgr. 
Erbes und Ausſtatiungs gelder haftende Inſtrument und deſſen Ir haberz 

17 die mit zwei andern ſchon geloͤſchten Poſten cummlatio auf dem 

Bauergute Nro. 19 zu Schoͤnwalde, fuͤr die Moſchnerſchen Cu⸗ 
randen am 16ten November 1774. ausgeſtellte Hypothek „über 
64 Rthlr., und i 

18) das am 9. Auguſt 1783. für die Curatel des abweſenden Franz 
Kahlert auf das Stadthaus No. 28. zu Frankenſtein intabulirte, 
am 5. Juli 1799. der Franz Hübnerfhen Curatel cedirte Hypo⸗ 
theken Inſtrument über 78 Rth. 27 Sgr. 10 Pf., "fo 

und Alle und Jede, welche an eins der vorſtehend bezeichneten Juſtru⸗ 
mente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in termine N e 8 
den 1 Detober 1834. Vormittags um 10 Uhr 

in unſerem Partheienzimmer vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Herrn Preske perſoͤnlich oder durch legitimirte Mandatarien zu mel⸗ 
den und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls die bezeichneten 
verlornen Inſtrumente amortiſirt, die unbekannten Praͤtendenten aber mit 
ihren Anſprüchen praͤcludirt, denſelben ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, und die Intabulata entweder geloͤſcht, oder die Fertigung neuer 

Inſtrumente erſolgen wird. a N N N 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— — — 


5 Muͤhlen ba u. . Br 
2396. Groß⸗Stehlltz den 12, Auguſt 1834. Der Müller Valentin Ju⸗ 
retzko aus Adamo witz hleſigen Krelſes beabſichtigt eine neue oberſchlaͤgige Waflers 
Mob lmühle mit einem Gange auf feinem eignen Grund und Boden (Adamo witzer 
Terrain) an dem ſogenannten Grobler Waſſergraben anzulegen, und werb ſoiches 
nach F. 6. und §. 7. des Geſetzes vom 28. October 1810. hierdurch rn des 
7 annt 


— 


9 
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Kanne gemacht, und zeder, welcher dabey eine Gefährdung ſelner Rechte difürchtet, 
aufgelordert, den Widerſpruch binnen acht Wochen pracluſtoiſcher Friſt bei den 
unterzeichneten Amte anzubringen, widrigenfalls auf water eingehende Einſprüche 
nicht weiter geachtet, ſondern dle verlangte Landespolizelliche Genehmigung zu 
dieſer Muͤblen ⸗Anlage hoͤbern Orts nachgeſucht werden wird. 

x k Königl. Landräthliches Amt. 

a Gefundene Sachen. 

2548. Oels den 29. Juli 1834 Im Monat April oder Mai v. J. bat 
dle Nudereblichte Dorothea Felbrig aus Württemberg, Oelsſchen Kreiſes, an dem 
Eckhauſe zwiſchen dem großen Markte und dera. Dlücher- Plage zu Breslau ‚einen 
Alliance Ring mit 3 Rauten (jede eine kleine Linſe groß) deſſen geſpaltene Schie⸗ 
nen an den Seiten ein Stückchen genarbt, und deſſen in Silber gefaßte Steine 
mit Körnern abgedeckt find, gefunden. 

Da bis jetzt der Verlierer dieſes auf 16 Rtblr. geſchätzten Ringes nicht aus⸗ 
emittelt worden, ſo werden alle diejenigen, welche Elgeuthums⸗Anſpruͤche an Dies 
ſen Ning zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf 


— 


den 13. Oktober c. Vormittags um 11 Ubr 
angeſetzten Termine auf dem Fuͤrſtenthums, Gericht vor unſerm Deputirten, Hrn. 
Aſſeſſor Kay ler zu erſcheinen, und ihre Anſprüche an dem Funde nachzuw iſen, 
widrigepfalls fie nach Ablauf dieſes Termins ihrer etwanigen Rechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit dem Zuſchlage nach den Geſetzen verfahren werden wird. 
0 Herzogl. Braunſchweig - Oelsſches Fürſtentbums⸗Gericht. 


en a BE ee 

2524. Breslau den 16, Anguft 1833. Es ſoll eine Parthie alter, unbrauch⸗ 
barer Acten des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts im Wege der Auktion ver⸗ 
kauft werden. Wir haben daher hierzu einen Termin auf 

0 den sten September c a. 
anſetzen laſſen, und laden daher Kaufluſtige ein, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in dem Auktions⸗Lokale Maͤntlergaſſe 
Nro. 15. vor dem Auktions⸗Kommiſſarius Hern Mannig zu erſcheinen, und 
den Zuſchlag des erſtandenen Makulatur, auch deſſen Verabfolgung gegen baare 
Bezahlung des Meiſigebots zu gewärtigen. Wir bemerken, daß unter den zu ver⸗ 
kaufenden Acten ſich einige Sentner befinden, die nur zum Einſtapfen geeignet 
ſind, deren Ankauf daher nur den Papier : Fabrikanten, gegen die Verpflichtung 
die Einſtampfung derſelben zu bewirken, geſtattet wird, auch daß endlich unter 
den zu verkaufenden Papieren eine nicht unbedeutende Menge Pappdeckel befind⸗ 
lich ſind. 5 Das Königl. Stadtgericht. 
a 5 von Blaukenſee. 

2406, Breslau den 22. Auguſt 1824 Zum Nachlaſſe des in Oltaſchin 
verſtorbenen Pfarrers Wurft gehört einiges Silbergerätbe, Uhren, geiſtliche Klei⸗ 
dung, Kaſeln und Dalmatiquen, gegen 140 Stuck Oelgemälde, und eine aus 
815 Nummern tbeplogifcher, phlloſophiſcher und anderer Werke beſtehende Bi⸗ 


7 


dliothek. Dieſe Gegenſtaͤnde werden den gien September d. J. Vormittags von 
x 9 
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9 und Nachmittags von 2 Uhr an, und die folgenden Tage in der Fuͤrſtbiſchögti⸗ 

chen Reſidenz auf dem Dohme hierſelbſt gegen gleich baare Bezablung sffentlſch 

verſteigett werden. Kauflieb haber werden daher 7 2 eingeladen. e 
e 12 er t, r 


Bisthums⸗Capitular- Dicariatamtse Seeretair im Auftr. 


Subhaſtaklons⸗ Patent. 2 
2505. Arnsdorf den ıgrem Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 35. zu Krumbübel, Hirſchverger Kreiſes, gelegene, auf So Rth. 
ohne Abzug der jährlich 4 Ritt 18 far. betragenden Abgaben laut ortsger chili cher 
Taxe abgeſchaͤtzte, dem Gottfried Pradler zugehoͤrtge Neuhaus in termino 
den sten December 1834. 
im Wege der nothwendtgen Sudbaſtatton Öffentlich verkauft werden ſol. Die 
Tape und der neuſte Hopothekenſchein find während der Amtsſtunden in unſerer 
Negiſtratut einzufeben, 8 
Das a der Hochgraͤſt. von Matuſchkaſche Hertſchaft 
Arnsdorf. . 


ER ea! ET SEEN 
2501. küůäben den zoflen Auguſt 1334. Nachdem der erbſchaftliche Liqulda⸗ 
tlons⸗Prozetz über den Nachloß der am ıöten Aaguſt 1832. hlerſelbſt verſtorbenen 
verwittw. Pfefferkuͤchſer May geb. Lerche heute verfügt worden iſt, fo werden de⸗ 
ren fämmtliche Gänbiger bierdurch öffenteich vorgeladen, re Anſprüche an die 
Verlaſſenſchafts⸗Maffe innerhalb © Mochen, laͤngſtens aber in dem auf 
den 12. November d. J. Vormittags 10 Uhr PIERRE. 
in dem Lokals des unterzeichneten Gerichts auſtehenden Termine anzumelden, und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnigung, daß diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche ſich vor oder in dem anberaumten Termine nicht melden, aller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit Ihrem Forderungen nur an dagfenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, vetwieſen werden ſollen. . g rt 
Koͤnigl. Land + und Stadtgericht. vr 
4 — ——-—-fſ v——— 2—T—— —2:ĩ— — 
Erbſchafts Theilung. ie 
2558. Glogau den 20. Auguſt 1834. Die im abgekuͤrtzen Concurs⸗Verfah⸗ 
ren über den Nachlaß des hier verſtordenen penſtonirt geweſenen Riltmeiſters von 
Moſch ausgemtttelte und realiſtrte Actid⸗Waſſe, fol nunmehr unter die ſich gemel⸗ 
deten Gläubiger vertheilt werden. In Gemäß heit H. 7. Tit. go Thl. I. A. G. O. 
wird dieſes hiermit eiwanigen hier noch und kannten Intereſſenten zur Wahrneb⸗ 
mung ihrer Rechte mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß nach Ablauf von 
eier Wochen die Vertheilung unfeblbar erfolgen wird. 
Königl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lausitz. 


v. Goͤtze. 


—— 


— 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
in No. XXXVI. 


Vererbpachtun g 
der Mühlenbefi zung zu Rieder: Briesnig, 


2433. Die bei Nieder⸗Briesnitz im Saganſchen Kreiſe belegene, zum 
Domainen» Amte Schoͤnbrunn gehörige Waſſer⸗Mahlmuhle nebſt en 
ſoll im Wege der ap Licitation vererbpachtet werden. 

Dieſe Mühlenbeſitzung beſteht: 
da. aus dem Muͤhlengebäude, welches zugleich die Wohnung des Müllers 
enthält, nebſt dem Mühlenwerke; 
W Müh tengerinne nebſt Waſſerwand; 
engebaude; 


4 aus der großen Freiſchleuße. 
An Ländereien werden der Mühle zugepgt und mir derselben vererbpachtet: 
1) ein Ackerſtuͤck von 7 Morgen 14% Q. R. 
excl des mit eicher beſtandenen Raves 


) ein Ackerſtäck vnnuwõn — 38 — 
30 an Graͤſerei wire. on x 2 69 — 
4) ein Garten vonn 1 — 89 — 
50 ein kleiner Garten EEE 


zusammen 10 Morgen 176 AR. 
Der üübriich Erbpacht⸗Kanon iſt auf 30 Rthlr., und das Minimum 
des Me auf welches letztere die Gebote gerichtet werden, auf 
feſtgeſtellt Der Bietungetermin- wird 
am 16. September d. J von Vormittags 9 uhr 
an, auf dem Domainen ⸗Amte Schönbrunn von dem dazu ernannten Kom. 
miſſarius abgehalten werden. Es wird jedoch bemerkt, daß nur ſolche Per 
ſonen zum Gebote zugelaſſen werden konnen, welche entweder notoriſch zah⸗ 
lungsfähig find, oder ſich über ihre Zahlungsfahigkeit bei dem * 
genügend ausweiſen. Je⸗ 
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Zeder, welcher als Licitant auftritt, iſt ferner gehalten, 80 Rth. baat 
oder auch in Schleſiſchen Pfandbriefen oder ſonſtigen Cours habenden Papie⸗ 
ren zur Sicherheit des Gebotes 8 Tage vor dem Bietungstermine bei der Kreis⸗ 
Steuer « Kaffe in Sagan zu deponiren, und hat ſich darüber, daß ſolches ger 
ſchehen, durch die Quittung der gedachten Kaffe aus zuweiſen. 

Die nähern Bedingungen der Vererpachtung konnen hier in unſerer Fi⸗ 
nanz⸗Regiſtratur, auf dem Landraͤthlichen Amte zu Sagan und auf dem Do⸗ 
mainenamte Schönbrunn bei dem Domainen: Pächter Rothen bach zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, welcher letzterer angewieſen iſt, die zu 
vererbpachtenden Realitäten nachzuweiſen, und fonft hierüber die gewuͤnſchte 
Auskunft zu ertheilen. g) a 

Liegnitz den 7ten Auguſt 1834. n 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Subh aſtations⸗ Patente. 


2548. Breslau ben 12. Auguſt 1834. Zum nothwendigen Verkauf des auf 
dem Carlsplatze No. 698 a. des Hypothekenbuchs neue No. 6, belegene, zur Büs 
cher Stephan Schrammſchen Concurs-Maſſe gehörigen Hauſes iſt, da in dem 
am 7ten Auguſt c. angeſtandenen peremtoriſchen Bietungstermine ein annehmliches 
Gebot nicht erfolgt, ein anderweitiger peremtoriſchet Licttationstermin auf 

deu 19. März 1835. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky angeſetzt worden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1830. beträgt nach dem Materlalienwerthe 7945 Rtbir. 15 gr. 6 pf., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 12176 Rthir. 16 for. 8 Pf., mitöm 
nach dem Durchſchnittswerthe 10,068 Rihlr. 1 ſgr. 1 pf. Zahlungs, und beſitz⸗ 
fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protocol zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine gefeglichen Anſtaͤnde elntreten, erfolgen 
wird. Die gerichtliche Tare kann beim Ausbange an der Gerichtsſtaͤtte, der Hy⸗ 
pothekenſchein in der Reglſtratur eingeſehn werden. 3 4 ED 2%, 

i Loͤnigl. Stadtgericht. . Wedel. 


2592. Franken ſtein den 14. Auguſt 1334. Im Wege der Execution fol 
das Fleiſcher Gottfried Schoͤpplerſche Wohnhaus Nro. 115. zu Silberberg nach 
dem Materialwerth auf 985 Rihlr. 20 ſgt., nach dem Nugunge » Ertrage auf 
1288 Rthlr. 20 ſgr., und nach dem Durchſchnittswerth auf 1137 Rthlr. 5 for. 
gerichtlich tarirt, in terınino. 0 x 

den 13, December d. J. Nachmittags um z Uhr 


* 


auf 
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auf dem Nacbhbauſe zu Silderberg an den Beſtdtetenten verkauft werden. Wir 
laden dazu beſiß und zahlungsfähige Kaufluflige mir dem Bemerken ein, daß die 
Taxe und der eue Hppothak 910 5 dieſes Grundſtücks in unſerer Regiftratur 
eingeſehen werden konnen, und die Sfiffelung der Kaufsdedingungep im Bicitas 
tionstermine erfolgen wird. tr | BT. 

vr: Koͤnlgl. Sand» und Stadtgericht. Reeſſel. 


2381. Frankenſteln den 12, Auguf 1834. Wegen. niche erfuͤllter Kaufs⸗ 
bedingungen fol das von dem Maurermelſter Bartſicht erſtandene, auf 640 Rthl. 
tapirte ehemals Maurermeiſter Scholzſche Wohnhaus mit Garten Nro. 102. zu 
Silberberg, iu termine n f 

den 25 December d. J. Nachmitttags um 4 Uhr 
auf dem Ratbbauſe zu Silderderg anderweit an den Beſibletenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir befigs und zahlungsfäbige Kauftuſlige einladen. Sowobl die 
Taxe old der neueſte Hypothekenſchein des ausgebotenen Grunbſtücks koͤnnen 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, die Feſtſtellung der Kaufs bedingungen 
ader erfolgt im anſtehenden Termine. i i 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 


3516. Came n! den 36. Jult 1834. Die zu Oroßnoſſen, Muͤnſterderger 
Kreiſes sub Nro. 38. gelegene, ortsgerichtlich auf 34 Reblr. 15 far. 8 pf. abge⸗ 
schätzte, der Caroline Petraſch gehörige Hauslerſtelle, foil in termino: 
dien 15. Decen ber d. J. Nachmittags um 3 Uhr N 
EFV 

8 3 x ungsfählze Kauſtuſtige hterm 
einladen. Das Major von Heugelſche Gericht von G65. 5 Wenſa posen 


2563. Ratibor den 13. Jull 1834. Zum öffentlichen gothwendigen Vers 
kauf der Viatent Bureeczeckſchen zu Schammerwitz, Ratlidorer Kreiſes sub Ro. 52. 
gelegenen, auf 83 Mthlr, gewuͤrdigten Stellenbeſitzung iſt ein anderweitiger Die 
tungstermin auf 8 a s 
den 6. Desober 1834. Vormittags ro Uhr in Schammerwitz 
anberaumt worden, wozu wir Kauſluſtige vorladen. Die Taxe und der neuefls 
Oppothekeuſchein Können in unſerer Registratur eingefehen werden. 

Das Gerichtsamt Kranowig und Schammerwitz. 


2863. Rattbor den 13. Juli 1834 Zum öffentlichen norhwendigen Ver⸗ 

kauf der zu Schammerwißß, Natiborer Kreiſes sub No. 7. gelegenen Anna Steuer⸗ 

ſchen Haus lerſfelle, fapirt auf 95 Mehr, haben wir einen anderweitigen Lielta⸗ 
tonstermin auf ) 1. * 7 i 
den 6. Derober 183½ Vormittags 10 Uhr in Schammerwitz 

anberaumt, wozu wir Kauflufftge mit dem Demerken vorladen, daß die Taxe 

und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Megiſtratur eingeſehen werden kann. 

8 Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwig. 


\ 
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2561. Ratibor den zoſten Juni 1834. Die zu Schammerwitz, Ratiborer 
Krelſes aub Nro. 10. gelegene Matdes Bureczeckſche, auf so Nihlr. gemirdigte 
Häuslerſtelle nebſt Garten wird in dem anderweitigen Bietungstermine 

den 6. October 1834 Vormittags 10 Uhr 
im Orte Schammerwig an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft, wozu Kauſtu⸗ 
Fige vorgeladen werden. Die Taxe und Hypotbekenſchein des Grundſtucks kann 
dn unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
Das Gerichtsamt Kranowig und Schammerwitz. 


2560. Ratibor den 13. Juli 1834. ES IR zum offentlichen nothwendigen 
Verkauf der zu Schammerwiß, Ratiborer Kreiſes sub Nero. 5. gelegenen Jacob 
Stanjeckſchen, auf Tao Rthl. taxitte Häuslerſtelle nebſt Garten, ein nochmaliger 
Bietungs termin auf f 

den 6. October 1834. Vormittags io Uhr im Orte Schammerwigz 
anberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß dle 
Taxe und der ueueſte Hppotbekenſcheln in unſerer Regißratur eingefchen werden 
Können. Das Gerichtsamt Kranowltz und Schwanwig 


2518. Kloſter Lanban den z2ften Juli 1834. Das aus des Florian 
Baum No. 592. zu Hennersdorf, welches auf 35 Kbit. RR worden 8 ſoll in 


dem hierzu auf : 
den 30, December e Nachmittags 2 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle angesetzten kicitations⸗Termine im Wege drr nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und ter neuſte Hypothekenſchein konnen 
uin den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Re giſtratur eingeſeben, und die 
Kaufs bedingungen werden Im Licitations Termine bekannt gemacht werden. 
} Das Sti'ts Gerichtsamt. $ Mo fer. 


2559. Glogau den 12. Uugufl 1834 Die sub Mo, 49. zu Glogiſchderf hei 
Glogau belegene, dem verflorbenen Joſcph Sesf fert gehörig gemefene Freihaus⸗ 
lerſtelle, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 94 Ribler. gewuͤrdigt worden iſt, 
ſoll oͤffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen Bietungs Termin auf 

den 4. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr 2 
vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Fiſcher angeſetzt, und es werden alle 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in dem anderaumten Termine entweder 
perſonlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte ſich einzufinden, ihr Ges 
bot abzugeben und zu gewärtigen, daß in ſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Die gerichtiſche Taxe und der neuſte Hypothek enſcheln find auf dem hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichte einzufeben. 3 g 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


2564. Ratibor den 30. Juni 1854: Zum offentlichen notbwendigen Ber, 
der zu Schammerwiß, Ratiberer Kreiſes, sub No. 22. gelegenen Andres Koſtka⸗ 
ſchen Haͤuslerſtehe, taxirt auf 49 Nihlr. Haben wir einen anderweitigen Termin 

auf 


— 8 — 
ee 6. October 1834. Vormittags 10 Mir 


in Schammerwis anberaumt, wozu wir Kauffuntige mit dem Bemerken dorladen, 

daß Tore und ppothekenſchein in unſerem Geichäfts ⸗Lakale eingeſehen werden 

kann. Das Gerichtsamt ee 20 i 
: Ra 5 Kretſchmer. 


2426. Schömberg den 12. Auguſt 1834. Das Fiebigſche Haus nebſt Gar. 
ten sub No. 109. hiefelbft, maglſtratualiſch auf 46 Riblr. 20 Sgr. gaxirt, wird 
am Wege der Erecution fubhaftirt. Wir haden dazu einen Licltatlons⸗Termin auf 

den 1. December c. Vormittags um 9 Uhr 
an bieſiger Gerichtsſtaͤtte anderaumt, woſeleſt die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein von Kaufluſtigen eingeſeben werden konnen. Die nähern Kaufsbedingun⸗ 
‚gen werden im Termine bekannt gemacht. * * 
Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. f 


2366. Ratibor den 25. Juli 4834. Da auf den Antrag der Oderſchleſi⸗ 
ſchen Landſchaft zur Fortſetzung der notdwendigen Subhaſtation des im Toſter 
Kreiſe belegenen, im Jahre 1831. landſchaftlich auf 49,321 Kehl. 20 Sgr. 0 Pf. 
abgeſchaͤßten Rittergufes Zacharzowiz nebſt Zubehör, weil in den vorigen Ter mi⸗ 
nen kein Eicitant ſich gemeldet hat, ein neuer Termin auf 

N den zten November d. J. n 
anberaumt worden il, fo werden alle deſig⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 10 Ubr wor dem 
Herrn Oder⸗kandes Gerichts Aſſ ſſor oo Ob len in unſerm Geſchafts⸗Gebäude 
hierjeidft zu erscheinen, die deſonderen Bedingungen der Subhaftation dabelbſt zu 
Hernehmen, ihre Gedote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, la ſoſern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag des Gutes an 
den Meiſt, und Beſtdiet enden erfolgen ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von 3 . 


0 


2538. Gleiwitz den 10. Auguſt 2836. Das zu Trpanek nb No. 12, der 

leg ne, auf 800 Rib. gerichtlich gewürdigte Eiuntertel Gauergut, ſoll in dem auf 
den Zzten Detemder d. J. 

in unſerem Geſchäfts⸗Lokale Hierſelbſ anſtebenden peremtoriſchen Licltatlons Ter⸗ 

mine metiibietend verkauft werden, welche Kaufluſigen und Zahlunes faͤbigen 

mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe, der neuſte Hypotbeken . 

ſchein und die beſonderen Kaufsdedingungen zu unſerer Regiftratur eingeſehen 


werden koͤnnen. ; 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


2583. Frankenſtein den 14. August 1834. Auf Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das vierbiertge Joſeph Nentwichſche, nach dem Material⸗Werthe auf 
449 Rıbir., nach dem Nudungs⸗Ertraze auf 922 Riblr., und nach dem Durchs 
ſchnütswerthe auf 685 Rthlr. 15 Sgr. tarirte Wohnhaus nebdſt Zubehör No 297. 
am Ende der Badegaſſe hierſelbſt belegen, in ter mino 

den 
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den 17. December d. J. Nachmittags um 4 Uhr, 
in unſerem Parthelenzimmer an den Beſtdletenden verkauft werden. Dazu laden 
wir beſitz⸗ und zahlungsfadige Kaufluſtige mit dem Bemerken eln, daß die Tax: 
und der neuſte Hppothekenſchein dieſes Grund ſtücks tir u dest Regtſtratur 910 
den werden können, die Kaufebedlnungen aber erſt im Termine feſtgeſtellt werde 
ſollen. 5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

ih a ea Ant Neſſel. 
2380, Fronkenſteln den ren Auguſt 1934. Erdthelſungsbalber fol das 
zum Anton Langerſchen Nachlaſſe gehörige, auf 92 Rihlr. 10 Sgr. tapirte Haus 
No. 47. zu Herzogswalde, hieſigen Kreiſes, in termiuo, M be 
den 12, December d. J. Nachmittags um 4 Uhr - 
m unſerem Partheienzimmer an den Beſtdletenden verkauft werden. Indem wir 
eſit⸗ und zahlungskähige Kauffuſtige dazu einladen, bemerken wir zugleich, daß 
Taxe und Hypothekenſchein In unferer Regiſtratar eingefchen werden koͤnnen, die 
Kaufs bedingungen aber im anſtehenden Termine entworfen werden ſollen. 
Ar RNRNaͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 75 A i 

au 528 1 eſſen 


74 Na 22 2 n * „ 82 1 " EEE 
2120. Weiffe den 7. Juli 7834. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenuts 
niß 3 daß der Kretſcham sub Neo. 12. zu Gläſendorf, Grottkauer Kreis 
ſes, welcher mit dem Rechte Brandtwein mit einem Topfe zu brennen und aus⸗ 
zuſchenken, ingleichen zu backen, zu ſchlachten, die kleine Handlung zu treiben, 
und das Bier an alle vier Anthelle des Dorfes ſowohl zu ſchroten und aus zu⸗ 
ſchenken belichen, und in zwei Obſt⸗ oder Graſe⸗ Gärten, und zuſammen in eilf 
Morgen 90 QR. Feld⸗ reſp. Entſchaͤdigungs⸗ Acker beſteht in ler mino unieo 
eb peremterin n „ e f 

8 den dritten November 1834. a ch mittags 3 Uhr 8 
in der Getichtskauzle zu Drchau bei Meifie im e 0 Exekution meistbietend 
verkauft wird, Die Tave dieſer Beſitzung iſt auf 2779 Rh. 5 Sgr. ausgefallen 
und kann in dem Kreutzerſchen Gaſthofe zu Gläſendorf, und bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtshalter, auch bei letzterem der neuſte Hypotheken » Schein eingeſehen 
werden. Das Gerichts amt der Herrſchaft Bechau. N 

* . 5 


IL 


f K — 
S 5 2 1 7 Feb — 55 Fo Auf 50 2 Ant i 3 of 
3880. Freiburg den 25. Februar 1834 Auf den Autkag zweier Geſchwl⸗ 
ſter wird = im Frübjahr 1805. von hier nach Stettin ausgewanderte, uud fie 
dem Herbſt eie a. perſchollene Schuhmachergeſelle Sigismund Gottlieb Patzo ld, 
eboren den 5. Marz 1786., ſo wie deſſen etwa zurückgelaſſene Erben und ‚Erbe 
nehmer hiermit vorgeladen, ſich bei uns ſchriftiich oder perſönlich ſpaͤteſteus im 
Termine den aten December d. J. 
zu melden, n tod 3 „ und fein. Vermögen feinen ſich 
gemeldeten Erben ausgeantwortet werden wied. e 
N 5 Das Koͤnigliche Stadtgericht. 3 a 
1999, Tarnowitz den 18ten Juni 1834. Das hierorts sub No. 28 des 
+ 2 Dy⸗ 


2 


ppotbekeubuchs belegene auf 625 N a geg laxirte maſſive Bürgerhaus 
Ri Grenz s ge ur zum. Nach! laſſe des bierorts e 
manns Chriſtian Reu b gehörige, ſoll in 5 1 Be 280 pexemtorio 


Sten eto! ber 502 
in dem bieſigen Statgicheslele 1 g de vera wer⸗ 
den, n u beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufl hei An ebote g. gen 
ung des Zuſchlages für das Me 15 Beſige rbehalt der 
Einwilligung des dormundſchaftlichen Gerichts in Neagztds mit dem Beifügen 
eingeladen werden, daß die dem hieſigen idelama beigeheftete Taxe, ſo wie der 
neueſte Hypothekenſcheln zu jeder dei wah end det ee in unſerer Re 


alfa ace 1 87 Stabi 5 icht zu Tarnoiig g Ullrich. 
5 6% 


71 Wohlau den 14. Juni 1834. Die sub Ne 32. zu u Ranſen, Stei⸗ 
nauer Kreiſes, gelegene Klefortſche Freiſtelle, welche dotfgerichtlich auf 323 Rh 
abgeſchaͤtzt e ſoll auf 

en 27. September c. Vormittags 1m ub 
in Ranſen ſubbaf ſtirt werden, und iſt die Taxe und der neueſte ppebek nchen 
tagte in der hleſigen e e Bier 5 


erſchtsamt Nanſen. * En g 
1866. polen 8: den 23 21 18 Ae die zu B. iltau sub No. 7. 
bes Sora „dem e 5 ‚gehörige, 
auf 10°4 Nrdl. 9 Sgt. See e 1,869 beben a ge⸗ 
nannt, im Wege der Execution von uns sub ge Bren 


zum Verkaufe derſelden einen Bletungstermin auu:ſe hs 
den 27. September c. Vormittags um Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Gaffton anberaumt, was wir hierdurch mit 

dem Bemerken bekannt machen, daß die aufgenommene ene Taxe und der neuſte Dis 

porhekenſchein ſowohl im Genchtskreiſcham zu Klein- Gaffron, als in unſeret 825 


ee N 8 g 
15 ac von eon at doi der Geftoner 
2 25 al rt 


2003. Reift e — zten an, 1834: Es, soll ie sub Nro. 99. zu Borken, 
dorf, Neiſſer Kreiſes, belegeue 3 Hütte umühle mit einem Mahl» und 
einem Spitzgange, wozu 101 QR. deen, n „und, welche auf 3012 Rth. 
18 Sara Di. Bericht gewürdiget worden, im Bar der Wadde = 
baſtation verkauft werden „ wozu ein Bietungstermin 

den ten October 1834 


in Borkendorf aub worden iſt. Die dag 
köunen ſowohl in FE es aeg ne en 9 . g 
an der Gerichts ſtelle in Borkendorf, die aaf W an 3 rs Su 


eingeſehen werden. 1 
9 Das Gerichtzant Borkendbörf. Aulich 5 
1970. 


i ne 
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1976, Roſenderg den ten Juni 1834. Die den Martim Oleynick e 
Groß ⸗ Boreck belegene Frelbauerſelle Mro. 34. auf 300 Rthlr. geſchagt In 
in termino den 23. October 1834. 3 
zu Groß Boreck zum ͤͤffent ichen Verkauf geſtellt. Die Taxe kann jeder Zeit 
dier und in Boreck auf Meldung vorgelegt werden. 
ee Das Gerichtsamt Boreck. 5 

1901. Reichenbach ben 24. Mar 1834. Das dorfgerichtlich auf 200 Rt, 
abgeſchaͤtzte Freihaus des Kattundruckers Carl Wilh. Weinert Nro, 16. u Scho⸗ 
bergrund, hiefigen Kreiſes, wird auf - 8 

den 13. October 1934. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schobergrund in nothwendiger Subhaſtatien 
meifibierend verkauft. Dle Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln können in une 
ſerer Regiſtratur und im Gerlchtskretſcham zu Schobergründ eingeſehen, die Kaufe 
bedingungen aber ſollen erſt im anne e e a 
Das Patrimonial Gericht fuͤr Schobergrund. 
i i Se Rupprecht. 

2247. Franken ſtein den 11. Juli 1834. Das auf der Niedergaſſe hier⸗ 
ſelbſt sub 337. belenene, auf 7328 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. nach dem Nu⸗ 
zungsertrage, auf 656: Rib. ader nach dem Materialwerthe taxirte Fleiſcher Aug 
ton Hentſchelſche Wohnhaus „ ſoll, auf Andringen eines Gläubigers in lermino 

2 eren a. Nach mit tags um 4 Ubr 
in unſerem Peg mmer au den Beſtbietenden velkauft werden. Beſitz / und 
zahlungsfähige Kaufluſttge laden wir daher dazu mir dem Bemerken ein, daß die 
gerichtliche Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 1 Ye 
X'öuigl. Land und Stadrgericl & 
rr ET EENER ICh - —— . 2 
Subhaſtation ae . Citation. 

1946. Hir ſchberg den ac Juni 1834, Ju der Reſubhaſtations Sache 
des su are. ns Klefhartinamnedorf. in Schoͤna ie Ae gelegenen, — 
Gerichtsſchrelber Eckart hen. Nachlaß ⸗ und Concursmaſſe gehörigen, und 
150 Rihl. abgeſchätzten Hofebauſes Acht eiu peremtoriſcher Bietungerermin auf, 

720 „ d Ans. Oktober e. Vormittags 1 Uhr. SE 
in der Gerichtskanzley zu Tiefhartmannsdorf an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfän 
bige Kaufluſtige mit dem. Betfuͤgen eingeladen werden daß der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Kaufsbedingungen bei dem Juſtitiario eingeſt hen werden kön⸗ 
men. Zugleich werden der Aus zügler David Hofe, angeblich aus Luwigsdorf, für 
welchen auf den Grund eines im Eckartſchen Machlaſſe vorg fundenen, aber 
nicht caffirten Hypotheken⸗ Juſtruments vom 28, Juli 182 . nach 200 Reh. auf 
dieſem Hauſe radiciren, oder die Kloſeſthen Erben und ſonſtigen⸗ Anſpruchs berech⸗ 
tigte hierdurch 1 ſich ſpateſtens in dein vorſtebend angegebenen Ter⸗ 

falle 


mine zu elden, Und ihre Rralauſprüche an das Eckacdſche Haus geltend zu 
5 „ widrlgenfalls fie dalmit präcluditt werden ſoden / und ihnen deshalb eim 
ewiges Srlllſchweigem auferlegt werden, wird eee ee eee ee ee 
Das Freiherrl. v., Zedlitzſche Grrichtsamt von Tief bartmannsdorf. 
14 nn. 7 being 8 Eule 


Beilage 
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Nro. XXX VI, des Bleslauſcheen Veen Blattes. 
vom 3. September 183% 


Edictal⸗ Cit ationen. 
2300. Breslau den 13. Juli 1834. Der zeitige Befiger der im 
Jahre 1611. von dem Bernhard von Waldau mit den Gütern Pramſen, 
Schwanowitz und Fruhnau errichteten, und im Jahre 1787. in ein Geld⸗ 
Fidei⸗Commiß verwandelten Fidei- Commmiß Stiftung der Carl Bernhard 
von Waldau auf Lagiewnik hat auf oͤffentliche Vorladung aller unbekann⸗ 
ten Anwoͤrter, Behufs ihrer Ausſchließung mit allen ihren Anſpruͤchen auf 
das Fidei- Commiß angetragen. Nach der Stiftungsurkunde ſoll das Fi⸗ 
dei⸗Commiß jederzeit „in der Familie des Stifters und bei den männlis 
„chen ehelichen und von vier Sense ae gebornen Erben derer 
„von Waldau verbleiben. 
„Es wird namentlich demgemäß zur Fidei Gommiß⸗ Fo“ ge berufen: 
„der Wolf von Waldau auf Wirtfhüg und deſſen maͤnnliche ches 
„liche, von vier adelichen Ahnen geborne Descendenten, bei de— 
„ ren Verſterben. 
„die Vettern des Stifters aus dem Hauſe Klein⸗Roſen, und deren 
„maͤnnliche eheliche, von vier Ahnen gebornen Descendenten, und 
ARE von den Vettern aus dem Haufe Klein⸗Roſen keiner fo maͤnn⸗ 
„lichen Geſchlechts beim Leben, die nachſten und älteften Vettern, 
310 lange ein maͤnnlicher Erbe von Waldern Geſchlecht und Wap⸗ 
» pens In Schleſien lebt, und da kein männlicher Erbe mehr vor⸗ 
„handen, die naͤchſten und älteften von vier Ahnen adelichen Ges 
„ ſchlechts en Freunde, fo dem Stifter am nächſten vers 
„wandt, on Waldatl Geſchlechts und Wappens. 
Es werden. demgemäß alle unbekannten Anwaͤrter Behufs Anmeldung 
ihrer Anfprüce an das Fidei⸗Commiſt hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 20. November d. J. Vormittags um 11 e 
vor 


— 2440 — 


vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts ⸗Aſſeſſor Ruprecht im Partheien: 
zimmer des hieſigen Ober Landes Gerichts zu erſcheinen, unter der War⸗ 
rung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen auf 
das Fidei⸗Commiß prächudirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
22§ T i 


— — 
Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 

2296. Herruſtadt den 24. Juli 1834. Da das Hypotbeken⸗ und Recog⸗ 
ultions⸗Inſtrument vom 7. November 1828, Über die für den Müller Gottlieb 
Baumgarten zu Tſchopline auf dem Bauergute Nro. 13. zu Kamin Rubr. III. 
No. 2. haftenden 100 Rthlr. verloren gegangen, ſo werden hiermit alle diejent⸗ 
gen, welche an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Btlefsinhaber Auſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem hierzu 

den 3. November d. J. Vormittags 1o Uhr 
zu Kamin anberaumten Termine anzumelden und nach zuweiſen, widrigenfalls dat 
Inſtrument für ungültig erklärt, und auf Grund des abzufaſſenden Amortiſa⸗ 
tons ⸗Urtels für den Gläubiger ein neues ausgefertigt werden wird. 
Das Gexichtsamt von Kamin. Anlauff. 

1739. Breslau den 21. Map 1834. Das Hypotheken⸗Juſtrument über 
die sub Rubr. III. No. 14. und reſp. Nrp. I1, auf den in der Grafſchaft Glatz 
delegenen Corttauer Gütern njedern Antbeils, namlich Cotitau, Falkenhain. Dos 
lenau, Burgwitz und Schwenz für das Dohm Capitel ad St. Johannem zu Bres⸗ 
lau, in Folge des von dem Geheimen: Juſtizrath Jobonn Amon Braten von 
Haugwitz ausgeſiellten Schuld⸗ und Hypotbeken « Jußruments d. D. Breslau 
Ten 14. April 1813. und zu Folge Verfügung vom 23 April 2813. eingetragene 
Moft per 15173 Rthlr. 8 gr. iſt verloren gegangen, und das Aufgebot aller 
derer deſchloſſen worden, welche als Eisenchümer, Ceſſionarten, oder Erben 
derſelben, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche dabei zu haben ver⸗ 
meinen. Der Termin zur Anmeldung derſelden ſteht am 26. Septbr. d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober ⸗Landesgerichtsratt, Herrn von Wallenderg im 
Partheienzimmer des Oder⸗ kandesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die gedachte Poſt und das dar⸗ 
über ausgeitellte erwähnte Hypotheken -Jaſtrument aus geſchloſſen, es wird tom 
damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrument für amortiſirt erklärt werden. 

oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
„ .° Lemmer. 
1195. Strehlen den zzten März 1834. Die Eigenthümer und 
Anſpruchs berechtigten von nachſtehend bezeichneten HypothekenKapitalien 
und Grundſtücken find unbekannt: 
5 . 


II. 


* 


— 2444. — 


1. Verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente. 

1h über 212 Kth. ſchleſ. 12 Sgr. für den Unterofficier Schmiedel, 
vom 21. September 1797. auf der Weidemühle bei Strehlen; 

2) über 80 Nth. für das Kirchen⸗Aerarium zu Karſchau, vom 26ſten 
Juli 1772 , auf No. 44. zu Karſchaun; 

3) über eine Caution von 100 Rthlr. für das Regiment Garde du 
corps zu Berlin, vom 22. Februar 1804. auf No. 18. zu Striegez 

4) über 683 Rthl. 12 Ggr. für den Rathmann und Tuch ⸗Inſpec⸗ 
tor Samuel Scholz, vom 28. Auguſt und 3. September 1809. 
auf dem Hauſe No. 56. hierſelbſt; 

5) über 16 Rthlr. 10 Sgr. für das Rothſchloſſer Amts⸗Depoſito⸗ 
rium vom 17. December 1794. auf No. 3. zu Steinkirche; 

6) über 200 Rthlr. für die hieſige Kämmerei, auf Nro. 1. in der 
Muͤnſterberger Vorſtadt hierſelbſt, vom 1. März 1280.; 

7) uͤber zo Rthlr. fuͤr das hieſige Hoſpital, vom 29ſten November 
1736, auf den Häufern No. 77. und 78. hierſelbſt; 

8) über 400 Kthlr. für den Inwohner Johann Gottlieb Dorn zu 
Striege, vom zıten Mai und 28ſten Juni 1820., auf No. 40. 
zu Striege: 5 n 

9) über 8 Kehl. 20 Sgr. für den Franz Juſt, von Zoſten Auguſt 

1800. und 6. Februar 1811, auf No. 24. zu Birkenkretſcham. 

Hypotheken- Kapitalien, deren Inhaber unbekannt find, 

1) 320 Rth. für die Wittwe Roſina Hecht, eingetragen vom 18ten 
Juli 1758., 560 Kthl. für den Brandtweinbrenner Johann Ge⸗ 
orge Schubert, 250 Rthlr. für den Pfarrer Hartmann zu Bo: 

miſchdorf, ſaͤmmtlich auf dem Hauſe No 231. hierſelbſt; 

2) go Rthie. ſchleſ. für die Kuſchelſchen Erben, laut Protokoll vom 
11. Septemder 1751., auf No. 76. hierſelbſt; 


3) 700 Rthlr. für die Schubertſche Kinder » Euratel: Kaffe in Bres⸗ 


lau, laut Conſens vom 15. Juli 1765., 240 Rth. nebſt einem 
anſehnlichen Ausſatz für die Kämmerer Zungeſchen Kinder erſter 
Ehe, laut Vertrag vom Sten Auguſt 1748., eine protestatio de 
non alienando et non oppignorando für die verwittwete Kirchner, 
ſaͤmmtlich auf dem Haufe No. 64 hierſelbſt; 


9» 3 Rtyl ſchleſ. aus der Gottlieb Gleisdergſchen Mündelkaſſe zu 


atſchwitz unterm gten April 180 f., erborgt auf Nro. 10. zu 


Mittel Atrusdorf; 
5) 


ar 
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5) 14 Rth. 17 Ggr. f Pf. fur die elende und mitleidswuͤrdige Anna 
PEN Maria Bräuerin, auf Nro. 57. in der Waſſervorſtadt hierſelbſt. 
| III. Die Real: Prätendenten 2 
an das Seitens des Wenzel Merwart aus Huſſinetz unterm ofen 
September 1826. von dem Tuchmacher Goͤldner um 360 Rihlr. 
erkaufte Ackerſtück von 4 Scheffel Ausſaat, auf dem fogenannten 
Probſtmorgen zwiſchen dem Carl Tantaſchen und Carl Katſchker⸗ 
ſchen Ackerſtuͤcke gelegen. i 8 2 i 
Alle diejenigen, welche an vorſtehend erwaͤhnte Inſtrumente, Kapi⸗ 
talion und Grundftüde als Eigenthuͤmer, Erben, Geffionarien, oder ſonſt 
Real- oder andere Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf — 11 
den 10. September c. Nachmittags 3 Uhr N 
vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hopff hierſelbſt in un⸗ 
ſerem Partheienzimmer anſtehenden Termine zu melden und ihre Gerecht— 
ſame darzuthun, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an die bes 
treffenden Gründſtücke werden präcudirt, ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und die Loͤſchung der betreffenden Kapitalien, ſo wie 
die Berichtigung des Beſitztitels des Merwartſchen Ackerſtuͤcks wird ver: 
anlaßt werden. Könige Preuß Land- und Stadtgericht. 


2 — 
— — — 


KR 8 2 


FFC 


2584. Arnsdorf, Görliger Kreiſes, den agſten Auguſt 1834. Bel einem 
geſtraften Diebe find ein Eentrumbobrer, eine Percuſſonsflinte und 2 zinnerne 
Kliechenleuchter, von welchen letztere jeder 7 Zoll hoch und mit einem Fabrikzeichen 
welches aus 3 Wappen beſtehet, und die Jabrzahl 1708. enthält, verſehen iſt, in 
Beſchlag genommen worden. Jeder, welcher über die Entwendung jener Gegen⸗ 
fiände Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, fie uns durch eine Behörde 
oder unmittelbar zukommen zu laſſen. Koſten werden hierdurch unter keinen Um⸗ 


ſtänden veranlaßt. g. a k 
EIER er Das Gerichtsamt zu Groß⸗Radiſch. N 
8 von Müller, 
— — 


x er 1 


Vormundſchafts » Verlängerung. u | 
2293. Reinerz den 16. Juli 1834. Die Vormundſchaft über den Benedikt 
Bock zu Friedersdorf wird noch bis zum ißten May 1836. verlaͤngert. 
\ Serichtsomt der Herrſchaft Friedersdorf. 


1 
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Donnerſtag den 4. September 1834. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
3 zu No. XXXVI. | 


Bekanntmachungen. 


2591. Da mit dem letzten December dieſes Jahres die Pacht des Straßen⸗ 
duͤugers oder der Schoor⸗Erde, welche auf dem Duͤngerplatze vor dem Nicolai⸗ 
Tbore ehnweit, Siebenhuben abgeſchlagen witd, zu Ende geht, ſo haben wir zu 
deren anderweitigen Verpachtung auf drei Jahre, dom iſten Januar 1835. an, 
dis zum 31ſten December 1837. einen Licitations⸗Termin auf den zoſten dies 
ſes Monats angeſetzt. Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich 
an gedachtem Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem rathhäuslichen Fürs 
ſtenſaale einzufinden, um ihr Gebot daſelbſt ab zugeben. Die Pachtbedingungen können 
vom 8. dieſes Monats an bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klu 8 eingeſehen werden. 

Breslau den iſten September 1834. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
verordnete f 
Dber Buͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Stadtraͤrhe. 


2592. Da ultimo Deeember dleſes Jahres die Pacht der Schoor⸗Erde, 
welche hinter dem botaniſchen Garten abgeſchlagen wird, zu Ende geht, ſo haben 
wir zu deren anderweitigen Verpachtung einen Lieitatlons⸗Termin auf den 2 6. 
September dieſes Jahres angeſetzt. N 8 

Pachtluſtige werden des Endes hierdurch eingeladen, ſich an gedachtem Tage 
auf dem rathhuslſchen Fuͤrſtenſaale früh um 11 Uhr einzufinden, um ihr Ge⸗ 
bot daſelbſt abzugeben. Die Pachtbedingungen koͤnnen vom 6. September an, bei 
dem Rathbaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. . ae 

Breslau den agſten Auguſt 1834. S 
Zum Maglſtrate hieſiger Lee und Refidenzſtadt 
a verordnete 
Ober ⸗Duͤrgermelſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. ex 
1177 


= 2444 — 


Subhaftationd » Patente. 


2595. Reichenbach den 15. Auguſt 1834. Die zum Johann Gottfried 
Geislerſchen Nachlaſſe gehörigen Freiſtellen sub No. 20. mit 4 Scheffel Acker 
und Gaͤrtel, und sub No. 27. mit 34 Scheffel Acker und Gärtel zu Nieder⸗Mit⸗ 
tel⸗Peilau, hieſigen Kreiſes, wovon erſtere auf 675 Rihlr. 20 Sgr. und letztere 
auf 549 Rthlr. 10 Sgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen auf den Antrag 
der Erben in termino SEE 1:3 

den 11. December 1834. Nachmittags um 3 Uhr 

auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Mittel Peilau in freiwilliger Subha⸗ 
ſtation meiſtbietend verkauft werden. Der Zuſchlag kann jedoch erſt nach einge⸗ 
bolter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der minorennen Miterben 
fowogI Aber das Quantum des Meiſtgebots, als auch die Zahlung und übrigen 
Bedingungen erfolgen. Die Kaufbedingungen ſollen im Termine ſelbſt erſt feſt⸗ 
geſtellt, die Taxen und die neuſten Hypothekenſcheine aber koͤnnen in unſerer Res 
giſtratur und im Gerſchtskretſcham zu Nieder⸗Mittel⸗Pellau eingeſehen werden. 

Das Patrimonial⸗Gericht für Nieder⸗Mittel Peilau, en 


Rupprecht. 


2495. Liegnitz den 20. Auguſt 1834. Die auf 60 Rihlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzte Jobann Gottlob Schubertſche Angerhaͤuslerſtelle No. 33 zu Kleins Wans 
driß ſoll auf Antrag der Schudertſchen Vormundſchaft 

den 24. November c. Nachmittags um 2 Uhr 
im Schloſſe zu Klein⸗Wandriß meiſtbietend verkauft werden. Die gar kann zu 
jeder Zeit im Kretſcham zu Klein⸗Wandriß, der neuſte Hypothekenſcheln und die 
Kaufbedingungen aber koͤnnen alle Freitage beim Juſtitlario elngeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Klein⸗Wandrlß. 


2432. Liegnitz den zoſten Juli 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 694. und 705. bier belegenen Fleiſchbänke und Acker, welche auf 525 Rth,. 
gerichtlich abgeſchatzt worden, iſt ein Termin auf f 

5 den 29. November 1834. Vormittags 11 Uber 
in unſerm Gerichts⸗Lokale anberaumt worden. Die Taxen und die neuſten Hy⸗ 
potbekenſcheine koͤnnen in den gewöhnlichen. Amis ſtunden in unſerer Prozeß⸗Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 8 

i Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2408. Lauban den 12 Anguſt 1934. Das unterzeichnete Gerichtsamt bringt 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die in Welkersderf sub No. 189. delegene, 
unterm 11. Uuguſt 1834. weisser auf 18 Rthlr. 20 ſgr. taxirte Haͤusler⸗ 
ſtele der Häusler und Schneider Muͤllerſchen Erden im Wege der nothwendigen 
Subbaftation oͤffentlich verkauft werden fol. Bells“ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
Iuflige werden hierdurch eingeladen, in dem zur kicltation anberaumten Termine 

den 11. Desember d. J. Vormittags um ro Uhr 


— 


2 . 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Welkersdarf thre Gebote abzugeben. Die Taxe 
und der Hypotheken ſchein, ſo wle dle Kaufsbedingun zen koͤnnen während der ger 
ſetzlichen Amtsſtunden in der Expedition des unterzeichneten Juſtittartt in Lauban 
ein geſeben werden. + 1 u 221 42 2 3 iN un: ; z 
Dias Gerichtsamt von Welkersdorr. önigk/ Juſr. 
2574. Lau ban den zrfien August 1834. Das unterteicznete Gerichts amt 
dringt hiermit zur öffentlichen Kenatniß, daß die in der Schloßgemeinde zu Lan⸗ 
genoͤls sub No. 178, gelegene, unterm 20. Juni 1834. ortsgerichtlich auf go Rth. 
tepirte Hauslerſlelle des Johann Gottlteb Felſt im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haftation öffentlich verkauft werden fol, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
werden hierdurch eingeladen, in dem zur Licttation anberaumten Termine 
RER den 9. December Vormittags ıo Abe 
in der Gerichtsemts⸗Kayzlel zu Langenoͤls ihre Gebote abzugeden Die Taxe 


und der Hypothekenſcheiu, ſo wie die Kaufs bedingungen können wahrend Dei ges 


setzlichen Uintsſtunden in der Expeditton des unterzeichneten Jußitiaru in Lauban 
tigeſchen werden. Das Gerichtsamt der Langenoͤlſer Güter. 
TAB BEST RE 3 * Xönigk, Juſiit. 


7 rg * 1 * 7 f 

28568. Ratlkbor den aten May 1834. Die zu Schammerwitz, Ratiborer 

Kreiſes sub Nro. 71, gelegene Haͤuslerſtelle nebfi Garten, auf 60 Rthlr. taxirt, 

wird in termino 8 

den 8. December 183 4 Vormittags 10 br 

zu Schammerwiß an den Melſtbletenden öffentlich verkauft, und kann deren Taxe, 
fo wie der neueſte Hypotheken » Schein in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, 
Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. er 


2521, Gleiwitz den 19. Auguſt 1834. Die auf der Kolonie Dlebs dorf ber 
legene sub Mo. g. im Hypothekenbuche von Bielſchowitz eingetragene, auf 30 Rth. 
taxitte Valentin Przewodnikſche Haͤuslerſtelle ſoll in ter mino licitationis 

den 12. December c. 
in unferer Getichtsamts⸗Kanzlep zu Bielſchowitz melſtbletend veraͤußert werden, 
welches Kauftuſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe, 
der peueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Rn Dias Gerichtsamt der Güter Chudom., ) | ı - 

2581/7 Gleiwitz den 1gten Auguſt 1834. Das in Blellhowig, Beutbner 
Kreiſes delegene sub No. 57, im Hypothekenbuch eingetragene, auf 180 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigte Bauergut des Anton Czoppicke, ſoll in dem auf 
auf dim biesſecen Boie hu Wialkdenſh anfebenden, weremtoriihen, dc 

ö a en Hofe i an en bveremtor x 
tatlonstermine meiſtdtetend veräußert werden, welches Kaufluſtigen mie sen ze 
merken bekannt gemacht wird, daß die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und 
die Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

5 a Das Gerichtsamt der Güter Chodow. 1557 
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2593. Winzig den 25. Auguſt 1834. Da in dem am aten Juni c. ange⸗ 
ſtandenen Llcitatlonstermin gegen den Zuſchlag der auf 375 Rthl. 8 fgr. 4 pf. abs 
geſchaͤtzten, zum Nachlaß des Brauer Schmidt gehörigen, und sub Nro. 2. in 
Tſcheſchen belegene Freiſtelle nebſt Ausſchank für das Meiſtgeboth von 401 Rthle. 
proteſtirt worden, und auf den erpachtsweiſe beſeſſenen Brau, und Brandtweinurdar 
nedſt Ausſchank kein Gebotb erfolge iſt, fo haben wir zum öffentlichen noth wendi⸗ 
gen Verkauf der Freiſtelle nebſt Ausſchank und der Erbpachtsgerechtigkelt, welche 
letztere jedoch getrennt von erſterer verkauft wird, einen anderwelten Termin auf 

den 20. October e. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem gewoͤbnlichen Gerichts ⸗Lotale zu Tſcheſchen anberaumt. Taxe und Kaufs⸗ 
Bedingungen können während der Amtsstunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Gerichts amt für Tſcheſchen. 


1927. Goldberg den 24. Juni 1834. Das dem Johann Gottltes Hent⸗ 
ſchel gehörende Freibaus unter No. 133. Ju Pillgrasdorf, welches ortsgerichtlich 
auf 158 Rthlr. 15 fgr. tarirt worden, ſoll am einzigen Bletungstermine 

den 25. September c. Nachmittags 3 Uhr 5 
am Gerichtstage zu Pillgramsdorf im Wege der Execution verkauft werden, was 
befig: und zahlungsfaͤhtgen Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. Dis 
Taxe und der neuſte Hppothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 Das Gerichtsamt Pillgramsdorf. 


2280, Sobrau den 12. Full 1834, Das den Andreas Kollbay ſchen Er⸗ 
ben gehörige, in der Obervorſtadt sub Nro. 150. hierſelbſt belegene Haus, wel⸗ 
ches gerichtlich nach dem Material» Werthe auf 100 Rthlr. 12 Sgr., nach dem 
Nutzungsertrage auf 226 Rthlr, 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Behufs der 
Erbtbeilung in termino 

den 4. November c. Vormittags 10 Ubr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypotheken 
ſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingejeben werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


2274. Parchwltz den 26. Jull 1834. Die auf aao Rthl. 10 Sgr. ab 
ſchaͤtzte Pindnerf che Freiſtelle sub No. 20. zu Dürſchwitz fol Speitungehaiker 
In termi a | 
5 Besen 1 8 . 3 
in dem herrſchaftlichen loſſe zu Duͤrſchw entlich verkauft werden. Die 
Tare und der neuſte Hypothekenſchein iſt bierſelbſt in unſerer Regiſtratur einzuſehu. 

are er neuſte Hyp 3 — chtsamt von Pürſchwitz. giſtratur einzuſehu⸗ 


1942. Grottk au den 22. Juni 1334. Im Wege der Exkeution wird die 
in Deuids Jägel sub No. 26. belegene, und auf 206 Nel. 5 Sgr. gerichtlich 
abgefhägre Frelgaͤrtnerſtelle auf 

den 6. October c. Vormittags um zo Uhr ö 
x / au 
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auf dem Schloſſe zu Deutſch⸗Jaͤgel an den Meiſt, und Beſtbletenden dffealllch 
verkauft werden. Das Gerichts amt Deutſch⸗ rer 5 
ndier. 


2295. Glogau den 23. Juli 1834. Die sub No. x. zu Drogelwitz bele⸗ 
gene, dem Chriſtian Jaͤnſch gehörige Hreſchgar merten auf 552 a 
fol im Wege der Erecution auf a: 
den zoſten November c. Vormittags um i uhr 
in dem Gerichtslokale zu Drogelwitz verkauft werden. Die Tare und der neuſte 
Hppothekenſchein iſt in der Kanzlei des Juſtitiaril einzuſehen. Die Kaufbedin⸗ 
gungen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 5 
Das Gerichtsamt von Drogelwitz und Reiuberg. Rx 
ettel. 
2270. Sagan den 22. Juli 1834. Die zu Tſchirndorf, hieſigen Kreiſes, 
delegene, im vorigen Jahre auf 1694 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
Nabrung Nro. 11. des Hypotbekenbuchs, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation den 8. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem biefigen Herzogl. Land hauſe verkauft werden. Die Taxe, der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein und die Kauf bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingefchen 
werden. Herzogl. Saganſches Rent⸗Kammer⸗Juſtizamt. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 
1780. Gröditz bers den 14. Mai 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtnamtes wird das am Alten Auguſt 1834 ausgefertigte, auf dem Banergute 
des Johann Gottfried Sachſe Ro. 42. zu Ober⸗Leeſersdorf, Goldberger Krelſes, 
für den Kaufmann Herrn Carl Wilhelm Hayn zu Goldberg eingetragene Hypothe⸗ 
ten⸗Inſtrument und Hppothekenſchein auf Höhe von zoo Rth. Cour. auf Antrag 
der Kaufmann Hayn ſchen Teſlaments⸗Erbin, Frau Lieutenant Peisker, Behufs 
der Umotiſation hiermit oͤffenflich aufgebothen. Alle diejenigen, welche an dieſe 
Actio⸗ Forderung als Erben, Ceſſionarlen, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs inhader 
Anſprüͤche zu baben vermeinen, fo wie auch die, welche auf irgend eine andere 
Wetſe in ihre Rechte getreten, werden biermit aufgefordert, ſelbige binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens im Termine 5 

den 6, October 1834. Nachmittags 3 Uher 
in biefiger Juſtizamts⸗Kanzlel perſönlich, oder durch Mandatarien anzumelden, 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an dleſes In⸗ 
firument ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt⸗ 
werden wird. Das Juſtizamt der Herrſchaft Groͤditzderg. 
— — — — — — — —uBuͥ — — —g—yt —- 


Subhaſtation und E dictal ⸗Citationen. 

1788. Grödigderg den 14ten Mai 1834. Zum öffentlichen Verkauf ber 
sub No. 44, zu Georgentbal gelegenen Maurer Johann Gottlieb Sachſeſchen Haͤus⸗ 
lerſtelle, welche auf 297 Rihlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Bietungstermin auf 5 
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+ den 7. October 1834. Nachmittags 3 Uhr 
in Hiefiger Gerichtsamts⸗Kanzlei anberaumt, daf Ibft auch wihrend den gewoͤhn⸗ 
lichen Aintsſtunden die Taxe eingeſehen werden kann. Zugleich werden aber auch 
alle und jede, welche aus irgend einem Grunde Forderungen und Ansprüche au 
den derſtorbenen Häusler Sachſe zu haden vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ſolche in dem obgedachten Termine in dem am 9. April 1834. eröffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liguidatlons- Profeſſe Aber den Nachlaß des Maurer Johann Gonted 
Sachſe anzumelden und zu beſcheintgen, außerdem aber zu gemärtigen, daß ſte 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verlutig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Miſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
„Das Juſtizamt der Herrſchaft Groͤditzberg. Ball. 


2494 Schoͤmberg den 19. Auguſt 1834. Das Franz Feigeſche Haus nebſt 
Warten sub Nro. 168. bierfeldit, maßiſtratuallſch auf 80 Rthlr. taxirt, wird im 
Weg des abgekuͤrzten Conturs⸗ Verfahrens ſubhaſtirt. Wir haben dazu einen 
kicitatlons⸗Cermin auf den 5. Dezember c. Vormittags 9 Uhr an hieſt⸗ 
ger Gerichtsſtatte anberaumt, wo auch’ die Taxe und der neuſte Hypothelenſchein 
von Kauſtuſtigen elngeſehen werden können. Die Bekanntmachung der Kaufsde⸗ 
dingungen erfolgt im Termine. Zuglelch werden die etwanlgen undekannten Nach⸗ 
laßglänbiger des Bürger Franz Feige hieſeldſt zu obigem Termine zur Anmeldung 


und zum Erwelſe ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß fie tm 
Ausbleibungs falle mit ihren Anfprüchen an den Geſammtnachlaß praͤcludirt, und 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Insbeſondere werdem 
folgende unbekannte Realereditoren, deren Erben, Ceſſionarlen, oder die ſonſt la 
ihre Rechte getreten, als: a) die Perciptenten der am 16. Septor. 1791. eingerra⸗ 
genen Kaufkermingelder per 89 Thte, ſchleſ. 8 Sgr.; b) die Perclpienten der Spär 
ten jedoch vor dem 18. Dechr. 1795. intabulirten 70 Thlr. ſchleſ. Nauftermingel⸗ 
der, und c) in Abſicht der am 16. Septbr. 1791. für den Garnhaͤndler Fr. Minatl 
eingetragenen Poſt per 102 Rthlr. und des Darüber gefertigten, angeblich verloren 
gegangenen Inſtruments alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber 
ausgeſtellte Fuſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonfftge 
Belefsinhaber Anſpruch zu machen vermelnen; — ſämmtlich sub poena praeclusi 
et perpetui silenti, der Amortlſation des ad . gedachten Inſtrümenis und ver 
Loͤſchung aller dieſer Intabulate im Ausbleibungsfalle hierdurch auf den 5. Decbr, 
um 9 Uhr c. vorgeladen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 1 
2493. Schoͤmberg den 19ten Auguſf 1834. Das Wolfſche Haus nebſt⸗ 
Feldganten sub Nro. 104, hieſelbſt, magiſtratuallſch auf 525 Rthlr. taxirt, wird 
auf den Antrag der Erben im Wege der Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Zu dieſem 
Zweck haben wir einen Licktationstermin auf den z. December ge. VBormits 
tags 9 Uhr an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte anberaumt, woſelbſt auch die Tare 
und der neueſte Hppothekenſchein von Kaufluſtigen eingeſehen werden rg 
ie 
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Die Kaufs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich 
werden die erwanigen unbekannten Nachlaßgläubiger der verehlicht igeweſenen 
Bürger Wolf, früher verwit. Maiwald, Johanna geb. Stief von bier zu odigem 
Termine zur Anmeldung und zum Nachweiſe übrer Forderungen unter der Wars 
nung vorgeladen, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an den Ge; 
ſammt⸗Nachlaß praͤcludirt, und nur an dasſenige, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 
verwieſen werden. Insbeſondere aber werden die unbekannten Anton Matwald⸗ 
ſchen Kinder, (deren Erben, Ceſſionarlen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten,) 
für welche beſage Kauf vom 1. April 1799. und ex recognitione vom 21. May 
1802. dreißig Thaler ſchleſiſch auf dem Wolſſchen Fundo No. 104. bleſelbſt haften, 
und woruͤber das Jaſtrument verloren gegangen, fo wle alle dieſenigen, welche 
13 Eigenthüͤmer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefsiuhaber Anſpruch 
daran zu machen haben, auf den zten Decbr. e. um 9 Uhr sub poena prae- 
olusi et perpetui silentii der Amorrifation des Inſtruments und der Loͤſchung 
dieſes Intabulats, im Ausbleibungs falle hierdurch vorgeladen. 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


« 
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Edict al Ci tationen. 
2275. Oppeln den x. Juli 1831. Alle diejenigen, welche auf das Schuld» 
und Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem balben Quart⸗ Acker in der 
Beuthner Vorſtadt Nro. 23. sub Rubr. III. Nro. 1. haftenden 400 Rthlr. für 
Johann Kellermann vom 15. May 1821. als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand⸗ 
und ſonſtige Betefsinhaber Anſpruch zu machen hätten, werden, da geoachtes 
Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument verlohren gegangen, indem ſolches in 
dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Selfenſiedermeiſter Krumbhorn geb. Dros⸗ 
datius als Schuldnerin, obgleich das Capital bezahlt iſt, — nicht vorgefunden 
worden, zu dem auf 
den 21. November 1834. 
angeſetzten Termine zur Anmeldung und Juſtification ihrer An ſpruͤche vor dem 
Deputirten, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange, hiermit vorgeladen, unter der Vers 
warnung, daß die Aus dleibenden mit ihren Anſprüchen auf das quaest. Schuld 
und und Hypotheken: Inſtrument werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
(.ᷓ.8ez.) Luge. Lange. 


2315. Ratibor den 16, Juli 1834. Nachdem auf den Antrag der Bene⸗ 
ficial⸗Erben des vormaligen Buͤrgermeiſters Precht der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ 
Prozeß beute eröffnet worden if, fo werden fämmtliche unbekannte Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, innerhalb dreier Monate, ſpateſtens aber 
in dem vor dem Herrn Juſtiztath Kretſchmer auf 

den 17. November 1834. Vormittags 10 Uhr ; 
gi anſte⸗ 


— 
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anfichenden Termine in unſerem Gerichtslokale ihre Anfprüche gebührend anzumels 
den und nachzuweiſen. Dirjenigen, welche dies untetlaſſen, haben zu gemärtigen, 

daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderun⸗ 

gen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 

der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Denjenigen Glaͤu⸗ 

bigern, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Herr Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 

rius Staujeck II. vorgeſ blagen, an welchen fie ſich wenden, und ihn mit Voll⸗ 

macht und Information verfeben können. N 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— j Be A TEE . PET 7 ge ur 
Ausſchließung ehelicher Gütergemeinfchaften, 
2450. Reichenbach den 9. Auguſt 1834. Die Barbara geb. Moſer verw. 
Fleiſchermeiner Karger und deren Bräutigam der Fleiſchermeiſter Friedrich Wil⸗ 
velm Girudt hierſelbſt haben mittels Vertrages de acto Reichenbach am 6 Aus 
guſt 1834. die unter Ebeleuten hier geltende Guͤtergemeinſchaft, ſowohl die des 
Vermögeus, als die des Erwerbes ausgeſchloſſen, was biermit zur öffentlichen 
Kenntulß gebracht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
/ Thomas. 


. 2597. Vamslau den goſten Auguſt 1834. Die Charlotte verehl. Muͤhlen⸗ 
bauer Rettig geb. Kreka zu Neuſorge hat bel geleifteter vormundſchaftlicher 
Qulitung, die daſelbſt ſonſt unter Eheleuten geltende Guͤtergemeinſchaft mit ih⸗ 
rem Ehemann ausgeſchloſſen, welches nach §. 789. Tit. 18. Th. II. Allg. Land⸗ 
Rechts hiermit bekannt gemacht wird. 

Ober⸗Amtmann Urbanſches Gerichtsamt für Mangſchütz * Nele 
8 uller, 


Mühlen ba u. . 
2384. Gleiwiß den 30. Auguſt 1834. Der Waſſermüller Andex Quie⸗ 

linsky zu Groß⸗Sierakowitz it Willens, bei feiner Mühle ein neues Muͤhltrad⸗ 
zu bauen, um dadurch dahin zu gelangen, daß er ein Waſſerrad zum Mahlen, 
und eins zur Brettmuͤhle gewinnt. f 

Dem Publiko, beſonders demjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben 
vermeinen, wird auf den Grund des Reſeripts Einer Königl. Hochlöbl. Regie⸗ 
rung, Abtheilung des Innern zu Oppeln vom 5. Juli a. c. und in Folge der 
im § 6. des Edikts vom 28. Oktbt. 7810. enthaltenen Vorſchrift dieſes Vorha⸗ 
ben hiermit bekannt gemacht, und werden zugleich alle diejenigen, welche darch 
die beabſichtigte Muhl⸗Veräͤnderung eine Gefährdung ihrer Rechte furchten, aufs 
gefordert, ihren Widerſpruch binnen g Wochen präcluſiviſcher Friſt und ſpaͤteſtens 
in ler mino unico et peremtorio — \ N 

den aßſten Oktember a. c. : 

in loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen damit auferlegt, und dem ꝛc. Quiliusky der Conſens zur Errichtung die⸗ 
s Werkes ertheilt werden wird. a 

g Der Kreis⸗Lanrrath von Groͤling. 


855 Breitag den s. September 1834. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
115 zu No. XXVII. 


Subhaſtations Patente. 


2603. Löwenberg den 28. Auguſt 1834. Das dem Weisgaͤrber Conrad 
sub No. 137. zugehörige zu Nieder ⸗Großhartmannsdorf beiegene, und auf 
340 Rthlr. 18 far. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, wird in termino 
2 den 3. December c. Nachmittags um 4 Uhr 
in der Kanzley zu Warthau ſubhaſtirt. Taxe und Hppothekenſcheln ſind in ſol⸗ 
cher einzuſehen. 


Das Reichsgräfſich von Frankendergſche Gerichts amt Großhartmannssdorf. 


4343. Breslau den 14. Auguſt 1834. Die den Kaufmann Kriſch keſchen 
Geſchwiſtern geborgen drei Jucker ⸗ Raffehtrie „Actien Neo. 11. 12. Be pr 
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a 500 Rthlr. ſollen im Wege der S n verkauft werden. Der Schä 
Werth jeder Actte beträgt 1400 on e nennen ſebr 2 
n am 18. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungsfaͤhige Kauftuſlige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem 
Tec mine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Bemerkt wird, daß auf jede Actie ein beſonde⸗ 
res Gebot abgegeben 4 84% * 5 

SETS 5 Stadtgericht. von Wedel. 


2545, Breslau den 1. August 4. Das auf dem Hinterdom No. 24. 

des Hypothekenbuches neue No. 11. 1 Haus, dem Erdſaß Johann Albrecht 

gehörig, ſon im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ges 

richtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Durchſchnittswerthe 2464 Rih. 
10 fg. Der Bietungstermin ſtehe ' 

. am 19. December e. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Parthelenzimmer No, 1. des Königl. Stade⸗ 

Gerichts an. Der neueſte Hppothekenſchein kann in der Regiſtrotur, ſo wie die 
gerichtliche Taxe beim Aushauge an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. 

Koͤnlgl. Stadtgericht. v. 8 

a \ 2486. 


2486. Gubrau ben ı5. Auguſt 1834. Die Haͤuslerſtelle No. 12. In Seitſch 
Der verehl. Thomas, Appoellonte geb. Henke gehoͤrtg, dorfgerichtlich auf 131 Mrd. 
21 ſgr. 2 pf. taxitt, wird ſchuldenhalber in termino 
den 11. December c. Vormittags 10 Uhr 
Aim Schloſſe zu Seitſch oͤffentlich verkauft, wozu zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige ein, 


geladen werden, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitſch⸗ 0 


2572. Ratibor den aten May 1834. Im Wege der Executlon ſoll die zu 
Schammerwig, Nattiborer Kreiſes sub Nro. 45. gelegene, auf 87 Rthl. 8 sr. 
taxirte Haͤuslerſtelle nebſt Garten in termino : 

den 8. December 1834. Vormittags 10 khr 
in loco Schammerwitz an den Meiſtbletenden vetkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige vorladen. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen 5 ; 
Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. 


2567. Ratibor den zten May 1834. Die zu Schammerwitz, Rattiborer 
Krelſes sub Nro. so gelegene Haͤuslerſtelle mit dem dazu gehoͤrigen Garten auf 
66 Rthlr. gewürdigt, wird in termino ee 
E den 8. December 1834. Vormittags 9 Uhr \ 
in loco Schammerwitz an den Meiſtbietenden in via subhastationis verkauft wer⸗ 
den, wozu wir Kauffuſtige vorladen. Toxe und Hypothekenſchein kann in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden ö 

Das Gerlchtsamt Kranowitz und Schammerwltz. 


2575. Lähn den 4. Auguſt 1834. Das unter der Jurtsdletion des Gerichte, 
amtes Kleppersdorf sub No. 53. belegene Huben Ackerſtück, dem Fleiſchermeiſter 
Beyer in Lähn zugehörig, welches nach der orts gerichtlichen Taxe auf 32 Rthlr. 
15 fgr. gewürdigt worden, iſt zur notbwendigen Subhaſtation geſtelt. Kauf 
und Zahlungsiähige werden daher hiermit aufgefordert, in dem auf 

den 9. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Kleppelsdorf anſlebenden einzigen Bietungstermine zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und, wenn kein geſetzliches Hinderniß eine Aus⸗ 
nahme noͤthig macht, den Zuſchlag an den Meifidierenden mit Einwilligung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. Der neuelle Hypotheken ⸗Schein, fo wie die Taxe, 
als auch die Kaufsbedingungen koͤnnen alle Tage in den Amtsſtunden in unſerer 
Megifiratur eingeſehen werden. a 
Das Major von Held von Arleſche Gerichtsamt von er 
Er g uchan. 


2495. Wartenberg den zaten Auguſt 1834 Das zu der Bauer Mathes 
Cwinkſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe gehörende Bauergut Nro. 8. zu 
Mechau, welches gerichtlich auf 867 Rihlr. 20 Sgr. taxirt worden, ſoll auf Ans 

0 5 trag 
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trag des Curator massae wegen nicht vollſtaͤnsiger Bezaß kung des Melſtgebotes 
in termino deu 5. December c. Vormittags ro Ubr } 
in hieſiger Kanzlei’ refubhaſtirt werden, in welcher jeder Zeit die Taxr, der neuſts 
Hypothekenſcbein und dle Kaufs bedingungen eingeſehen werden komen. 

5 Fürstlich Curlckudiſches Frei⸗Standesherrliches Kammer⸗Juſtizamt,. 


2569. Ratibor den 2. Mat 1834. In kermmo f 
den 8. December 1834. Vormittags 9 übe 
in loco Schammerwitz wird die zu Schammerwitz, Ratiborer Kreiſes, sub 
Mro. 73. gelegene Hauslerſtelle nebſt Garten, gewürdigt auf 65 Rtblr. an dem 
M ifibietenden oͤffentlich verkauft, und es kann die Taxe fo wie der neuſte Dia 
pothekenſchein des Grundſtücks in unſcrer Regiſtratur eingefehen werden. 
Das Gerichrsams Kranswitz und Schammerwitz. 
\ Kretſchmer⸗ 


2566; Ratibor den zten Mai 1834. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird die zu Schammerwitz, Ratiborer Kreiſes, sub Nro. 19. gelegene, auf 
30 Nihlr. gewürdigte Häuslerftelle nebſt Garten, in termino 

den 8. December 1834 Vormittags ro Uhr 
zu Schammerwitz an den Meiſtbtetend⸗n öffentlich verkauft und kann die Taxe ſo 
wie der neuſte Hypothekenſchein des Fundi in unſerm Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. Das Grrichtsamt Kranowitz und Schammerwig. 
| Kretſchmer. 
2570. Ratibor den aren Mai 1834. Die zu Schammerwitz, Natiborer 


Kreiſes „ sub No. 64. gelegene, auf 60 Rihlr. 10 Br gewifblgee Häuslerftelle 
nebſt Garten wird im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
ven gren December 1834. Vormittags 10 Uhr \ 
im Orte Ccharmmeiwis an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft, und kann deren 
Tare ſo wie der daruͤber ausgefertigte neuſte Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ſtratut eingeſehen werden. f 
Das Gerichtsamt Kranswitz und Schammerwitz. 


3 fil. Rattbor den aten Mai 1824. Die zu Schammerwitz sub No. r, 
gelegene, auf 95 Nihlr. 25 Sgr. geſchaͤtzte Häuslerſtelle nebft Garten folk Im 
n Be an den Meiſtbletenden verkauft werden. Der Lieitations⸗Ter⸗ 
min ſteht auß 
den 8. December 1824 Vormittags ro Uhr. 
zu Schammerwitz an, und werden Lange dazu vorgeladen. Die Tare und 
der neuſte Hypothekenſchein kann in unſerer Regiſtratur inſpfeirt werden. 5 
Das Gerichtsamt Schammerwitz und Kranowitz⸗ 


2572. Ratibor den 2. Mai 1834. Auf den Antrag eines Gläubigers fol 
vas zu Schammerwitz, Rariborer Kreiſes, sub Nro. 46. gelegene Häuslerftelle 
nebſt Garten, welche auf 89 Rihlr, 10 Sgr. taxirt worden, in ler mino 25 


den 8. December 1834. Vormittags 10 Uhr 5 
im Orte Schammerwitz an den Meifbietenden verkauft werden, und kann deren 
Taxe fo wie der neuſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. 


2565. Ratibor den 18. Juni 1834. Im Wege der Exekution ſoll die zu 
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Schammerwitz, Ratiborer Kreiſes, sub No, 53 gelegene, auf 55 Rthlr. gewuͤr⸗ 
digte Mathes Wollnickſche Haͤuslerſtelle in termino 8 
den 8. December 1834. Vormittags 10 Uhr. 
zu Schammerwitz an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, wozu wlr 
Kaufluſtige vorladen. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein kaun in unſeer 
Regiſtratur eingeſehen werden. : 
=. Dias Gerichtsamt Krauowitz und Schammerwitz. 


25753. Ratibor den 6, Auguſt 1834. Die zu Brzezie sub Nro. 20, gele⸗ 
gene, dem Joſeph Leg ſcha gehörige, auf 10 Rihlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation iu termino . 

den 5. December 1834. Nachmittags um 4 uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch im hieſigen Gerichts⸗Lo⸗ 
kale verkauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſcheln find in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2604. Neiſſe den 7. Auguſt 1834. Auf den approbirten Antrag der ꝛc. 
Rönelrfhen Vormundſchaft vom igten Juli c. ſoll die Subhaſtation des im 
Grottkauer Kreiſe belegenen, und wie die in unſerm Partheienzimmer zur Eins 
ſicht aushaͤngende Taxe nachweiſet, unterm 20. Mai 1833. auf 84 Rtb. 12 fgr. 
6 pf. abgeſchaͤtzten Ackerſtuͤcks No. 51. zu Koppendorf, aus 5 Magdeburger Mor⸗ 
gen beſtehend, fortgeſetzt werden. Alle befig- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
werden daher hlerdürch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten 
neuen und peremtoriſchen Termine N 5 

den 7. Oktober d. J. Vormittags 9 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth in unſerm Partheienzimmer hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtat jon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, nach erfolgter Genehmigung des vormund⸗ 
ſchaſtlſchen Gerichts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. 
. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 


2534. Hirſchberg den 2. Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das suh No. 60 zu Kupferberg gelegene, auf 19 Rth. 11 Sgr. 8 Pf. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte, zum Tagearbelter Falknerſchen Nachlaſſe gehörige Grund⸗ 
ſtück im Gerichtslokale zu Kupf rberg in termnno 5 

6 den sten December c. Re” 
als dem einzigen Bietungs Termine im Wege der nothwendigen e 
f entli 
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fentlich erkauft werden Fol, Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen 


hier, fo wie erſtere auch im Gerichtslokale zu Kupferberg eingeſehen werden. 
„ Koͤnigl. Land⸗ und Studigericht, x 


Thomas. 


2456. Feſtenberg den 15. Auguſt 1834. Zur nothwendigen Subhaſtation 
des zu Feſtenberg sub No; 205, belegene,, dem Tuchmachermeiſter Heinrich 
Land zugehörigen, auf 346 Rıhlr, abgeſchätzten Hauſes, ſteht ein Bietungster⸗ 
min auf i den I2ten December a. c. 
in dem Lokale des hleſigen Stadtgerichts an. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein konnen in der hieſigen Stadtgerichts⸗Reglſtratur eingeſehen werden. 

ö Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


23449. Tarnowitz den 7. Augufi 1834. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation wird das sub Nro. 168, bieroris belegene, aus Schrotbolz erbaute 
brauberechtigte Bürgerhaͤuschen nebſt dem dem dazu gehörigen Saͤegarten von ein 
Morgen 94 Q. N. Flächeninhalt, wovon Erfieres auf 336 Rehlr. und Letzteres 
an 180 Mthlr.; zuſammen auf 516 Rıblr, gerichtlich taxirt iſt, den Bergmann 
Malsk y ſchen Erben geboͤrig, in termino unieo et peremtorio W 
0 den r2ten December 1834. 
in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzlei verkauft, und von zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
kom darauf Gebote angenommen, auch dem Meifts und Beſtbletenden unter der 
edingung, daß 3 des Gebots mindeſtens 14 Tage nach dem Zuſchlage baar zu 
bezahlen find, förmlich adjudieirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein iſt 
in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen 2 
f Das Stadtgericht zu Tarnowitz. a 


2316. Glatz den 30. Juli 2834. Zum öffentlichen nothwenl⸗gen Verkauf 
der zum Franz Reinſchſchen Nachlaffe gehörigen, zu Schlegel belegenen Garten⸗ 
ſtelle sub Nro. 5. des Hypothekenduches, welches dorfgerichtlich auf 225 Rthlr. 
5 ſgr. gewuͤrdiget worden, haben wir einen Bietungstermin auf 
u den 5. November Nachmittags 3 Uhr Rn 

in der Kanzley zu Schlegel anberaumt, wozu wir befig> und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß der Beſtbtetende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, inſokern nicht Umftände eine Ausnahme rechtfertigen, 
und daß die Taxe und der neueſte Hypothetenſchen zu jeder ſchicklichen Zeit ia 
unſerer Regiſtrakur eingeſehen werden kann. Zugleich werden alle etwanlgen un⸗ 
dekannten Gläubiger zum Franz Reinſchſchen Nachlaſſe Hiermit vorgeladen, Ihre 
Forderungen an die Maſſe in dieſem Termine zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Wer ſich in pieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit feinen Anfprüchen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, ver⸗ 
wieſen werden. Gerichtsamt Schlegel. 

. N 8 (gez.) Lux. 

1906. 
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1906. Kofchentin den 21, Junk 1934. Auf den Antrag der Fürgers 

2 de Erben werden die zu deſſen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
en Realitäten, als: Re; 
10 1) das gemauerte Haus No. 60. auf dem Ringe belegen, und 
gerichtlich auf 5 . . 5 e 5 350 Rthl. 

2) das halbe Quart Acker No. 2, auf 100: 
und 3) die Wirfe Staw No 4., auf 33 160 — 
gewuͤrdigt, im Wege der freiwilllgen Sabhaſtaltlon in termino 

den 23 ſten September a. c. 

in der . e er. n verkaufen, wozu wir 
ahlu ige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
aahlungerdbig Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnlk, 


1907. Kofchentin den ar. Juni 1934. Das zum Johann Kamins kiſchen 
Nachlaſſe gehörige, sub No. = zu Woifchnik belegene, und auf 50 Kehl. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus werden wir im Wege der freiwilligen Sudhaſtation in termino N 

den gzſten September a. c. i 
in der Gerichtskanzley zu Woiſchnik an den Melſibletenden veräußern, und laden 
plerzu zahlungsfaͤhige Kauffuſtige ein, Se . 

Das Gericht des Staͤdtchens Wolſchulk. 


2148. Breslau den 2gſten Junk 1833. Das auf der Fiſchergaſſe No. 77 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 12, belegene Haus, den Tuchmacher Scholz⸗ 
ſchen Erben gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1934 beträgt nach dem Materialiens 
Werthe 2018 Rth. 27 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Prozent aber 2529 Rth. 
20 fgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 2274 Rehl. 8 ſgr. E pf. Der perem⸗ 
toriſche Bletungstermin ſteht : = 

/ am 7. November 1 505 Nachmittags 5 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs, und beſſtzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren, 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtdtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
0 0 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ 
5 2 ; von Meder, 

1905. Koſchentin ben ar, Juni 1834. Das sub Nro. 45. zu MWoifchnie 
belegene, zum Maria Schtwekſchen Nachlaſſe gebörige, und auf 93 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte hölzerne Haus nebſt dazu gehörigen kleinen Gaͤrtchen, werden wir im Wege 
der freiwilligen Subhaſtatlon in ter mino a 

s den 24. September a, e. ; 
in der Gerichts kanzley zu biene an Meiſtbietenden verkaufen, wozu Mir zah⸗ 
dungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Das Gerichtsamt des Staͤdtchens Woiſchnik. 
- * 1058, 


7 
- 


2 
ost. Breslau den rıfan März 1834. Auf den. Antrag eines Gläubi⸗ 
gers it die Subhaſtation des dem Johann Gotilted Laube gehoͤlgen, zu Friede⸗ 
walde bei Breslau sub Nro. 17. gelegenen, aus Mohn» und Wirtbſchaftsget aͤu⸗ 
den, 7 Worgen Acker- und einem Morgen Wieſenland beſtehenden Grundſtuͤcks⸗ 
welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe anf 2500 Rthlr, abs 
geſchaͤtzt If, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungsfähige Kauf⸗ 
Auftige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen: 
am 26. Mai, am 23. Jult, 
bHeſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 1. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Forche im hiefigen Landgerichts Haufe la Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
. Koͤnigl. Preuß Landgericht. 


2961. Schweidnitz den 17. Juni 1834. Das Auenbaus der Hellmrich⸗ 
ſchen Erben No, 2. zu Leuthmannsdorf, Bergſeite, welches auf 60 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll wegen Unzulänglichkeit der Maſſe in termino 
= den 14. Oktoder c. Nachmittags um 3 Uber 
meiſtbietend verkauft werden, welches hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2066. Ober ⸗Küßhſchmalz den 11. Jun 4834. Das unterzeichnete Ges 
richt ſubhaſtirt die sub Nro. 9. zu Ober⸗Kuͤhſchmalz, Grottkauer Kreiſes, beles 
gene, auf 1386 Rth. gerichtlich taxirte Freigaͤrtnerſtelle in dem auf dem herrſchaft⸗ 
chen Schloſſe dafelbfi auf 

den 14ten October die ſes Jahres 
anberaumten peremtoriſchen Bietungstermin, Die Tape kann jederzeit in unſet er 
Gerichtsamts⸗Kanzlei eingeſehen werden. 
Das Gerichts amt des Lehngutes Ober⸗ 8 1 
2 €‘ er. 


—— — — — 


. a 
Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 


912. Landes but den 8. Marz 1834, Als Verſchollene werden: 

3) von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu Laudeshut der ee 
George, Bürgel aus Alt⸗Reichenau, geboren im Jahre 1795., deſſen Vers 
mogen in dem Haufe sub No. 37. zu Alt-Reichenau nedſt Erbpachtland 
beficht, und der im Monat Auguſt 1812. nach Breslan gereiſt iR, ſeit 
dem aber keine Nachricht über ſeinem Aufenthalt gegeben; 5 


2) von dem Adlich von Thilauſchen Gerichtsamt der Schreſbendorfer Güter 
die am zoſten Oktober 1787. geborne Johanne Beate Heide von Nieders 
Schreibendorf, welche vor ungefaͤhr 30 Jahren nach Schweidnig und 
dann nach Breslau ſich begeben, in den Jahren 1807. oder 1808. den 
frauzöſiſchen Truppen ſich angeſchloſſen haben ſoll, und deren im gericht⸗ 
gie epofito verwaltetes Vermögen ſich auf 43 Rih. 10 Sgr. 11 2 

elaͤuft; ; Br Rz: * 
3) von 8 Lieutnant Unverrichtſchen Gerichtsamte über Ober⸗Baumgarten 

der am 12. März 1769. daſelbſt geborne Steinmetzer Chriſtlan Gottlieb 

2 Heidrich, welcher im Jahre 1815. nach Saler gegangen, dort nur 

kurze Zeit geblieben, ſich dann auf die Wanderſchaft begeben, über ſei⸗ 
nen Aufenthalt dann weiter Feine Nachticht gegeben hat, und deſſen Ver⸗ 
mögen in der Spaarkaſſe zu Ober⸗Baumgarten mit 35 Nihl. 14 Sgr. 

4 Pf. niedergelegt it, a 5 g 

fo wie die etwa von ihnen zurüuͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 

aufgefordert, binnen neun in und ſpaͤteſtens in dem auf 
; den 30. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Rrferendarius Hoffmann in dem Lokale des genannten Könlgl. 

Land- und Stadtgerichts anberaumten Termine ſich zu melden, und ihre Legiti⸗ 

mation Behufs der Ueberweiſung der für ſie verwahrten Vermoͤgens-Objekte zu 

führen, widrigenfalls die Aufgerufenen für todt erklärt, und die nachgebliebenen 

Vermoͤgensbeſtände den ſich meldenden und ausweiſenden Erben, oder in deren 

Ermangelung dem Landesherrlichen Fisco zugeſprochen und ausgeantwortet wer⸗ 

den ſollen. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


: x 5 — * 

E d ehe 1 ne 1 0 t i o n. 
i 2249. Ujeſt den 25. Juli 1834. e sub No. 10, zu Sarifchan bel 1; 
belegent Wa ermühle nebſt Zubehör, welche auf 1929 Rehlr. 5 En — * 
worden, fol im Wege der Exekution öffentlich auf 

den öten November Vormittags 8 Uhr f 
in loco Jariſchau an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein find während der Amtsſtunden hier einzuſehen. 

Gleichzeitig wird auch der Brandtweinbrenner Ignatz Glasbügler, für 

welchen als Realgldubiger ex instrumento d. d. 7, Juli 1813. Rubr. III. die 
Summe von 57 Rthlr. 3 Sgr. eingetragen ſteht, mit der Warnung vorgeladen, 
daß im Falle des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der Letzteren, ohne ir es zu dieſem Zwecke der Produktion der Juſtrumente 


bedarf, verfügt werden fo 
G ecrichtsamt Jariſchau. 


— —— 


Sonnabend den 6. September a 834 


Ze 


4 


Breslauer Intelligenz Blatt 
ä „ zu 8 95 XXXVI. G FE 22 


ur 


a7? N — 


21 ar Ruh, 2781 


wi: * 


Anus > Sub h a ſt a tions * Patente. 14 

2 5 19. Franken ſtein den 22, August 1834, Die sub No. 40 zu Weigels⸗ 
dorf, Lacher Kreiſes delegene, doefgerichtlich auf 527 Ribl. 20 (gr. 25 pf. 
tapirte Ernſt Wiſhelm Pfeifferſche Freiſtelle fol kun Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haft ation meiſtbietend in terinino licitatiouis 

8 den 13. December c. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftllchen Schloſſe zu Weigelsdorf verkauft, und kann die Taxe ſowohl 
im Gerſchtskretſcham zu Weigelsdorf, als auch in unſerer Kanzley bieſelbſt am 
i 185 Ste, auch der neueſte Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſe⸗ 

22 ier SE EEE RE 

W Krall von See Tioffär Ge amt für Weigelssorf. .. 

4 2605. Tra en berg den elan 15 e z a sut 
No. 46. belegene, zum Chriſtoph Stein e ti falle gebe wipduslere 
ſtelle ſoll in zwei von einander getrennten Autheilen, beſtehend aus Wohnhaus 
u. fe w, wovon der eine auf 99 Nthlr., der andere aber auf 110 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, in der nothwendigen Subhaſtation auf 

; den 17. Oktober 1834, frühe Uhr 1 
bierſelbſt verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
. fie, die Taxe und die Kaufs bedingungen ſtets in hieſiger Regiſtratur ein? 
konnen. u n rd 2 „ in: 
Fuͤrſtllch von Hatz feldt⸗Trachenberger Fürſtentbums Gert 2 | 
28610. Brieg den 26. Auguſt 1834. Das unterzeichnete Königl. Land⸗ und 
e macht bekannt, daß die sub No, 33 zu Scheldelwitz belegene, dem 
Gärtner Pilz gehörige Gaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 478 Riblr. 16 Sgr. 
6 Pf. abgeſchagt iſt, und wovon ſowohl die Taxe als der neuſte Hypothekenſchein 
in der Prozeß Regiſtratur des Geri ee e kann, nebſt als 
len Pertinenzien im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in! Aw deren 4 7 
den 6. December achmüttags lum 2 Uhr? 8 

vor dem Heren Ober⸗Landesg rich eferendartus vd Velde im Scheidelwitzer 
Gerichts ⸗Kretſcham anberaumten Terwine au den Meiſt⸗ und Beſtbleteuden vers 
kauft werden ſoll. Kaufluſtige, Beſitze und Bietungsfäbige werden daher bierzu 
mit dem Bemerken vorgeladen? daß; beſondere Kaufsbeningungen nicht aufgeſtellt 
worden find, 2 KRoͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


2062. 
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2062. Liegnitz den 18ten Juni 1834. Zum 5 entlichen Verkauf der sub 
No. 48. zu Tentſchel belegenen Däuslerflehe, welche a 104 Rth. gerichtlich ab⸗ 
geſchatzt worden, iſt ein Termin auf f 

den 25 Oktober 1834. Vormittags um 10 Uße = ;,, 
in unſerm Gerlchtslokale anberaumt worden. Die Taxe und der neueſte Hype: 
thekenſchein koͤnnen in den gewöhnlichen Amts ſtunden in unſerer Prozeß ⸗Negliſira⸗ 


tur eingefehen werden. D 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

2375. Landes hut den 1. Auguſt 1834. Auf den Antrag der Erben des 
Bauer Franz Elsner ſoll das von ihm hintertaſſene, sub No. 15. zu Goͤrtelsdorf 
belegene, und auf 1694 Rth. 20 Sgr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Bauergut in dem 
auf den 7 Oklober 2: 3 a um lo Uhr 
dor dem Herrn Kreis + Juſtizrath Loge in unſerm Juſtruktions immer angeſetzten 
Termine oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. aufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen, und konnen Taxe und Kaufs bedingungen in unſeter Re⸗ 


giſtratur einfehen, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2079 Pit ſchen den gten Juli 1834. Im Wege der Exekution werden die 
dem Chriſtian Schmuck zu Gollkowitz gehoͤrigen Grundſtücke, namlich: ) die 
gend. Neo. 9, auf 589- dorfgerichtlich gewärdiget, und 2) das Ackerſtoͤck 

o. 4. auf 120 Rthlr. tarirt, in termino lieitalionis peremtorſo 
den 4. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gollkowitz nothwendigerwelſe ſubhaſtirt. Taxe 
der neuſte Hypotheken ſchein und Subhaſtattons , Bebingungen find täglich in un» 


ſerer Regiſtratur einzufehen, a 
. Das Gerichtsamt Gollkowitz. a 
2202, Liegnitz den gten — 1834. Zum öffeutlichen Verkaufe det sub 
No. 351. der Stadt bele enen Hauſes, welches auf 14854 Rthl. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, iſt ein Termin auf 
Red den 4. November 1634. Vormittags um i Uhr 
in unſerem Gerichislokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thckenſchein konnen in den gewöoͤhulichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß Regi 


ſtratut elngeſehen werden. N 

. Königl. Land, und Stadtgericht. 
2314. Roſenderg den 2. Auguft 1834. Im Wege der freiwilligen Sub» 

5 wird in ter mino den sten November c. früh 11 Uhr bieſelbſt, die zur 
erlaſſenſchaft des Schneidermelſter Joſeph Beer gehoͤrige, und auf 293 Rihlr. 

28 ſgr. abgewuͤrdigte Haus ⸗Poſſeſſlon Neo, — hieſiger Stadt verkauft werden. 

Taxe und Pppothekeuſchein können in unſerer Negiftratur eſugeſchen werden. 

a n Königl. Preuß, Stadtgericht. 


a i f er. Reichert. 
1978. Liegnitz den ag, Zu 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 12. zu Klein» Schildern be egenen Angerhaͤuslerſtelle, welche auf 110 Rthl. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, ti ein Termin auf f 

den 9. Dereber 1834. Vor- und Nachmittags bis 6 . 
. 1 
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in unf-rem Gerichtslokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Prozeß Regiſira⸗ 


tur eingeſehen werden. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 

2294. Zobten den azſten Juli 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der den 
Erden der Anna Maria verehl. Richter geb. Engel gebörigen, sub Nro. 21, zu 
Seifferdau gelegenen Gärtnerſtelle nebſt 7 Scheffel 8 Men. Aus ſaat Gartens und 

eldacker an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
tion ſteht ein Termin auf 5 
5 den 10. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im bieſigen Geſchaͤftszimmer an, zu welchem Kaufluſtige biermit eingeladen wer⸗ 
den. Die auf 539 Nthlr. 14 Sgr. ausgefallene Taxe des Grundſtücks und der 
neueſte Hypolbekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratut 


eingeſeben werden. . 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
— ſV—— —ͤ—e—ð — —ö 


Aufgebot verlorner Hypotheken. Inſtrumente. 

1843. Guttentag den 30. Mai 1834. Auf der Freiſtelle No. 4. des Hy⸗ 
potbekenbuchs von Kochanowitz haftet für den Bürger Michael Janus zufolge 
9 Inſtruments d. d. Lublinitz den 10, Juli 1809., nebſt beigeheftetem 

eg Scheine eine Pacht⸗Caution von 260 Rih. Dieſes Pacht⸗Cautions⸗ 
; rument iſt verloren gegangen, und deshalb von dem jetzigen Beſitzer der vers 
pfaͤndeten Stelle, Ignatz Jaja, das Aufgebot um die Amortiſatlon deſſelben er⸗ 
trahlrt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an das bezeichnete und 
zu loͤſchende Pacht⸗Cautlons⸗Quantum per 260 Rihlr., und das darüber sub. 
dato Lublinitz den 10. Juni 1809, ertheilte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfauds oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche haben, vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung der Letzteren auf 
den 29, September c. a. 
angeſetzten Termine des Vormittags um 10 Uhr zu Kochanowitz an ges 
wöhnlicher Gerichtsſtelle vor uns entweder in Perſon, oder durch einen mit ger 
ſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehenen Mandatarium zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, im Falle 
des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen aus dem oben 
beſchriebenen Inſtrumente an die Stelle Ro. 4. des Hypotbekenbuchs von Kocha⸗ 
nowitz präclutirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Pacht⸗ 
Cautions Juſtrument amortiſirt, und mit Loſchung des Cautions⸗Quanti verfah⸗ 
gen werden wird, a 


Das Gerichts amt der Herrſchaft Kochanowitz. 


aniſch. 
1405 Glogau den 7ten May 1834. Das auf Nro. 27. zu Neugabel 
Ruhr. III. loco 3. baftende, aus einem Duplicat des Kaufkontraktes vom 7ten 
anuar. 1825.) dem Hypotbekenſcheine vom 23. Juni 1826., der Ceſſion vom Sten 
ebruar 1828. und dem Hypothekenſcheine de eodem beſtehende, dem letzten be» 
annten Beſitzer, Häusler Chriſtian Fredrich Tietze abhanden * Sure 
s eken⸗ 
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theken⸗Inſtrument über 200 Rthl. nebſt Zinſen und Koſten, ſoll auf den Autrag 
deſſelben amortiſirt werden, weshalb der etwanige jetzige Inhaber dieſes Inſtru⸗ 
ments, und alle diejenigen, welche Anfprüche darauf praͤtendiren, hiermit vorge⸗ 
laden werden, ſich in dem auf 


5 den 17. September h. a. Nachmittags z uhr a 
im Schloſſe zu Neugabel 0 Termine zu melden, widrigenfalls ſie mit 
Ihren Anſprüchen präeludirt, das bezeichnete Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt, 
und dem Extrahenten ein anderes in Stelle des verlornen ausgefertigt werden wird. 
N Das Gerichtsamt von Neugabel.“ 
1627. Goldberg den 2 2ſten Mai 1834. Alle diejenigen, welche 
an folgende verloren gegangene Hypotheken Inſtrumente: 

1) die gerichtliche Schuld- und Pfand⸗Verſchreibung vom 5. Octo⸗ 
ber 1824. uͤber 2000 Rth., eingetragen auf dem Vorwerk No. 4. 
des Hypothekenbuchs für den Kaufmann Carl Wilhelm Heinz 

2) desgleichen vom 20. Juli 1781. über 1200 Rth., auf dem Hauſe 
Nro. 102, des Hypotbekenbuchs von Goldberg, eingetragen für 
den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; 1 | 

3) die Schuldverſchreibung des hieſigen Mägiſtrats und der Repraͤ⸗ 
ſentanten der Stadt: Communität vom 16. März 1807. für den 
Kaufmann Carl Wilhelm Hein uͤber 6000 Rthlr. Courant. 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 

ſpruͤche zu haben glauben, werden zu dem auf : t 

den 16. September 1834. Nachmittags 3 uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann im hieſigen Land⸗ und Stadtge⸗ 

richts⸗Lokale angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie 

im Falle ihres Ausbleibens mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen präclu⸗ 

birt, ihnen damit gegen die Befiger der verhafteten Grundſtcke ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente amor⸗ 
tiſirt, und an deren Stelle auf den Antrag der Glaͤubiger neue ausge ⸗ 

fertigt werden ſollen. 3 x : i 

Fe Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. i 

Augfi licher Guͤterg: meinſchaft. 8 

2318. Fal eue 1 u Vom de Königlichen 

Gericht wird biecmit bekannt gemacht daß die Gafwirth Carl Friedrich und Ka⸗ 

roline Langeſche Eheleute zu Schutgaſt, nachdem fie ihren Seer von Dem⸗ 
biohammer dorthin verlegt haben, die daſelbſt ſtattfindende Güter eme 
mittelſt des am 19. d. M geſchloſſenen Vertrags ausgeſchloſſen haben. 

> Koͤnigl. Gericht der . und Schurgaſt. 1 


1 


